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Mißglückter Wiener Handstreich
Regierung Herr der LageDie mutmatzlichen Täter verhaftet ,Dollfutz tot

Minister Schuschnigg übernimmt den Vorsitz im Kabinett bis zur Rückkehr Starhembergs

Ne Rolle - es WmWWn EeW - teil in Rom Rintelen

Fernsprecher -Sammel -lltr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdors .

Die Ereignisse des Mittwoch
Wie sich die Vorgänge im Bundeskanzleramt abspielten .

Selb st Mordversuch unternommen und ist schwer
verletzt . An seinem Auskommen wird gezweiselt .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn » und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund »
preis 6 Rvf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Taris Nr . 2,
Nachlatzstasfel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahtne 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Eine rein innerösterreichische
Angelegenheit .

as . Berlin , 26 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Es ist im Augenblick noch nicht möglich ,
sich ein völlig klares Bild von dem zu machen , was sich
gestern in Österreich abgespielt hat . Noch sind die

Einzelheiten zu unklar , als daß man die erschütternden
Wiener Ereignisse in ihrer Gesamtheit überblicken
könnte . Immerhin wird man soviel sagen können , daß
der u n g e h e u e r st a r k e D r u ck, den die Regierung
Dollfuß ausübte , um sich an der Macht zu halten , das

österreichische Volk überall in eine Er¬

reg u n g v e r s e tz t h a t t e , die sich ausschließlich in
den Vorgängen des Mittwoch , deren Opfer
Bundeskanzler Dollfuß selbst wurde , Luft machte .
Die Politik der Regierung Dollfuß verschärfte sich da¬
bei , obwohl es an warnenden Stimmen und warnenden

Vorgängen sicherlich nicht fehlte , in der letzten Zeit
immer mehr , wobei man glaubte , die Stärke , die der

Regierung im inneren fehlte , mit Hilfe von außen er¬

setzen zu können . Dollfuß selb st i st nun ein

Opfer seiner Politik geworden , einer

Politik , die jeden anderen Weg einem Zusammengehen
mit dem Reich vorzog . Äußerte sich doch der öster¬
reichische Bundeskanzler noch im Sommer vorigen
Jahres ausländischen Besuchern gegenüber : „ Ehe ich

mich Deutschland in die Arme werfe , tue ich lieber jedes
andere .

"
Auf der anderen Seite wird man dem öster¬

reichischen Bundeskanzler nachsagen müssen , daß er ,
nachdem ihn die gesamte Entwicklung in eine Kampf¬

position getrieben hat , diesen Kampf mit aller Energie
und Entschlossenheit führte und dabei seine Person nicht

schonte . Wie sich die Dinge weiter gestalten und wie¬

weit sich die Vorgänge in Österreich auswirken werden ,
ist im Auglenblick noch nicht zu übersehen .

Auch wir nehmen naturgemäß lebhaften Anteil an

dem Schicksal des deutschen Brudervolkes , dem wir ge¬

wünscht hätten , daß ihm diese schweren Ereignisse er¬

spart geblieben wären . Das kann aber nichts an der

Tatsache ändern , daß es sich hier um eine rein inner¬

österreichische Angelegenheit handelt ,

mitderdas Reich nicht dasmindestezu

tun h at . Das kommt auch klar in der Grenz -

fperre zum Ausdruck , die die Reichsregierung sofort

gegen Österreich angeordnet hat , um zu verhindern , daß

Reichsdeutsche oder österreichische Flüchtlinge , die im

Reich Zuflucht gefunden haben , sich nun etwa nach

Österreich begeben . Weiter kommt das nicht minder

klar zum Ausdruck in der sofortigen Abberufung

des deutschen Gesandten in Wien , Rieth ,

der einer zwischen den österreichischen Regierungsstellen

und den Aufständischen getroffenen Vereinbarung über

Rintelen gehörte der Christlich - Sozialen
Partei an und wurde 1918 in die provisorische Landes¬

versammlung von Steiermark gewählt . 1919 wurde er
Landeshauptmann . Er hat als ein entschiedener Gegner der

Sozialdemokratie sich führend an der Gründung
der st eirischen Heimwehren beteiligt . Am
8 . Mai 1921 wurde er von politischen Gegnern aus dem

Fenster - eines Versammlungslokales gestürzt und schwer
verletzt . Ihm ist die schnelle Niederwerfung des Pfriemer -

putsches im Jahre 1931 zu danken . 1932 trat er in das
Kabinett Dollfuß als Unterrichtsminister ein . 2m Mai
1933 übernahm er die Gesandtschaft in Rom . Er besaß in

Österreich große Sympathien und man nannte seinen
Namen bei allen Kabinettsumbildungen . Sei Sohn , der

sich offen zur nationalsozialistischen An¬

schauung bekannte , wurde kürzlich in Graz ver¬

haftet .
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Die Putschisten , wegen politischer Betätigung

ausgestotzene Heeresangehörige .

Wien , 26 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Uber die gestrigen
Vorgänge in Wien ergibt sich aus den amtlichen öster¬
reichischen Meldungen folgendes Bild :

Um 11 Uhr vormittags trat im Bundeskanzleramt ein

Ministerrat zusammen , währenddessen der Minister Fey von

einigen Heimwehrleuten die Mitteilung erhielt , daß sich in
der Siebensterngasse Leute in Uniform von Wachtbeamten
und Heeresangehörigen sammelten , die angeblich eine Aktion
vorbereiteten . Fey unterrichtete sofort den Bundeskanzler
Dollfuß , der den Ministerrat sofort unterbrach , um die

notwendigen Erhebungen anzustellen . Der Bundeskanzler
berief Minister Fey , den Staatssekretär für die Landesver¬

teidigung und den Staatssekretär für das Sicherheitswesen
in seine Kanzlei zur Beratung . Der Staatssekretär für die

Landesverteidigung wurde beauftragt , im Landesverteidi -

gungsminifterium die nötigen Vorbereitungen zu treffen ,
während sich Staatssekretär K a r w i n s k y mit dem Polizei¬
präsidenten in Verbindung setzte , um ebenfalls Maßnahmen
zu treffen und festzuftellen , was an den Mitteilungen richtig
sei . Minister Fey veranlaßte die Alarmierung des

Heimatschutzes . Während noch beraten wurde , er¬

schienen plötzlich einige Automobile mit bewaff¬
neten uniformierten Leuten im Hof des Bundes¬

kanzleramtes . Sie drangen sofort in alle Räume des Hauses
ein , überwältigten die Wachen und schlossen alle in der

Seine Verhaftung .

Wien , 25 . Juli . Der in der ersten Sendung des Radio

Wien um 13 Uhr als neuer Bundeskanzler genannte öster -

r - ichische Gesandte in Rom , Dr . R i n t e l e n , war bereits kn

Wien anwesend . Er hatte sich sofort in das Heeresministerium

begeben , wo er mit dem bisherigen Unterrichtsminister

Schuschnigg und den Vertretern des Bundesheeres sowie

Abgesandten des Volkes über die Neubildung der

österreichischen Regierung verhandelte . . .
Nach einer spateren Meldung verlautete mit völliger Ge¬

wißheit , daß Dr . Anton Rintelen verhaftet wurde .
Die Meldung wurde vonoffiziösen Stellen bestä¬

tigt , ist aber noch nicht offiziell verlautbart .

Selbstmordversuch Rintelens .

Wien , 26 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Radio Wien
meldet , der österreichische Botschafter in Rom Rintelen ,
der gestern Abend in Wien verhaftet wurde , hat einen

freies Geleit und Abzug der Aufständischen nach Deutsch¬

land zustimmte , ohne sich mit der Reichsregierung in

Verbindung zu setzen . Es ist klar , daß eine derartige

Vereinbarung für die Reichsregierung nicht bindend

sein kann , daß vielmehr , wie auch in einer amtlichen

Mitteilung betont wird , die Aufständischen bei einem

etwaigen Überschreiten der Grenze verhaftet werden .

All diese Maßnahmen der Reichsregierung beweisen ,

daß das Reich mit den Vorgängen in Österreich nicht

das mindeste zu tun hat und auch jede wie immer

geartete Unterstützung der Aufständi -

schen ablehnt .

Die Nachrichten aus Österreich werden in der ganzen
Welt naturgemäß tiefen Eindruck machen . Es wird an

Kombinationen und auch an Verleumdungen kaum

fehlen und das Thema Österreich wird nicht so schnell
wieder aus den Spalten der internationalen Presse
verschwinden . Würde man aus den Vorgängen wenig¬

stens die Lehre ziehen , wie unsinnig die Schaffung des

österreichischen Rumpfstaates durch die „ großen
"

Friedensmacher war , so wäre immerhin etwas ge¬
wonnen . Aber nach allem , was wir bisher in dieser

Hinsicht erlebt haben , vermögen wir an die Erfüllung

solcher Hoffnungen nicht mehr zu glauben .

Bundeskanzlei befindlichen Regierungsmitglieder und Be¬
amte in ihren Kanzleien ein . Unter den Eingeschlossenen
befanden sich Bundeskanzler Dollfuß , Minister Fey und
Staatssekretär K a r w i n s k y . Einer der Eindringlinge
gab aus den Bundeskanzler zwei Revolverschüsse ab , die
diesen tätlich verletzten . Ein sofortiges energisches Vorgehen
gegen das Bundeskanzleramt , wie es gegen das gleichfalls
von Uniformierten besetzte Gebäude der Ravag stattgesunden
hat , war nicht möglich , weil die Eingedrungenen zahlreiche
Personen festgenommen hatten . Es wurden daher Ver¬
handlungen ausgenommen , die aber zunächst zu
keinem Ergebnis führten . Schließlich wurde gegen 18 Uhr
den Eindringlingen von dem Minister Neustädter -
Stürmer im Auftrag der Bundesregierung , die mittler¬
weile vom Bundespräsidenten telegraphisch
Vollmacht erhalten hatte , mitgeteilt , daß sie dis
19 .30 Uhr das Bundeskanzleramt zu räumen hätten . Gleich¬
falls wurden starke militärische Kräfte bereit -

g e st e l l t , um nach Ablauf des Ultimatums mit Waffen¬
gewalt einzugreifen . Den Eingedrungenen wurde freier
Abzug und Ausreise aus Österreich in Aussicht gestellt ,
sallsvon den im Bundesamt Fe st genomme¬
nen niemand ums Leben gekommen fei . Darauf¬
hin ergab sich die Besatzung des Bundeskanzleramtes gegen
20 Uhr . Bundeskanzler Dollfuß war vor der Über¬
gabe seinen schweren Verletzungen erlegen .
Die Führung des Kabinetts hat bis zum Eintreffen
des Vizekanzlers Starhemberg aus Venedig , der Minister
Schuschnigg übernommen .

Bei den Personen , die den Anschlag auf das Bundes¬
kanzleramt und das Gebäude der Ravag unternahmen ,
handelt es sich anscheinend meist um ehemalige An¬
gehörige des Bundesheeres , die wegen
politische ^ Betätigung aus dem Heer ent¬
lassenworden sind .

In Steiermark versuchten zahlreiche Personen die
Gebäude von zwei Bezirkshauptmannschasten zu besetzen .
Sie wurden abgewiesen und zum Teil getangengenommeii .
In Innsbruck wurde ein P o l i z e i o f f i z i e r er¬
schossen . 2n den übrigen Gebieten Österreichs ist es zu
Zwischenfällen anscheinend nicht gekommen .

Revolveranschlag auf Legitimistenführer
Coreth .

Linz , 25 . Juli . In Linz wurde auf den Führer des ober¬
österreichischen Heimatschutzes , den bekannten Legitimisten¬
führer Graf Coreth , ein Revolveranschlag ausgeführt .
Wie das „ Linzer Volksblatt " meldet , soll Graf Coreth bei
dem Attentat mitdemLebendavongekommen sein .

Der Wiener Großsender durch Dynamit
zerstört .

Wien . 25 . Juli . Im Laufe des Nachmittags wurde der
Wiener Großsender Bisamberg besetzt und mit Dynamit ge¬
sprengt . Radio Wien sender zurzeit über den kleineren bis¬

her stillgelegten Rosenhügel - Sender .

Bundespräsident Miklas im Sonderzug in

Wien eingetroffen .

Wien , 26 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die an der Be¬

setzung des Bundeskanzleramtes beteiligten Personen sind
zunächst in der Polizeikaserne in der Marokkanergasse unter¬

gebracht worden ; die drei mutmaßlichen Mörder des

Bundeskanzlers befinden sich dagegen in Sonderhast .

Bundespräsident Miklas hat seinen Sommeraufent -

halt in Velden am Wörthersee abgebrochen und ist am

Donnerstagfrüh in einem Extrazug in Wien

eingetrosfen .

Die verzögerte Rückkehr Starhembergs .

2n einer amtlichen Meldung heißt es u . a . : Bundes -

führer St a r h e m b e r g hat sofort nach dem Eintreffen der

ersten Meldungen über die Vorgänge in Wien in einem
Caproni - Flugzeug die Rückreise von Venedig nach
Ö st e r r e i ch angetretcn . Jnsolge des herrschenden stür¬
mischen Wetters und dichten Nebels verlor der Pilot die

Orientierung und erklärte , den Flug nicht fortsetzen zu
können . Der Pilot kehrte in der Höhe von Völkermarkt um
wandte sich über Graz wieder Venedig zu , wo abends die

Landung erfolgte . Bundessührer Vizekanzler Starhemberg
trifft Donnerstagvormittag in Wien ein .

Das Kommunique läßt daraus schließen , daß es auch in
der Provinz zu Ausstaudshandlungen gekommen ist , doch fi -. d

Einzelheiten nicht bekannt .
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Der deutsche Gesandte nahm die

Abmachungen zur Kenntnis .

Wie » , 26 . Juli . Der deutsche Gesandte Dr . Rieth
wurde am Mittwoch gegen abend vom Bundesminister Fey ,
der noch im Bundeskanzleramt eingeschlossen war , tele¬
phonisch angerufen . Es wurde ihm mitgeteilt , daß zwischen
Vertretern der Regierung und der in das Bundeskanzler¬
amt eingedrungenen Truppen ein Abkommen getroffen wor¬
den fei , wonach letztere mit zugesichertem freiem Geleit
unter militärischer Bedeckung auf ihren Wunsch an die
deutsche Grenze gebracht werden sollen .

„ Diese Truppe verlang « , um die Gewißheit zu haben ,
tatsächlich nach Deutschland einreisen zu können , daß der
deutsche Gesandte von den Vertretern der Regierung ent¬
sprechend in Kenntnis gesetzt werde . Infolgedessen bat
Minister Fey , der Gesandte solle eine solche Erklärung von
dem Minister Neustädter - Stürmer entgegennehmen .
Der Gesandte , Dr . Rieth , erklärte , wenn er durch persön¬
liche Entgegennahme einer derartigen Erklärung des Mini¬
sters Neustädter - Stürmer die Durchführung des Abtrans¬
portes ermöglichen und so v i e l l e i ch t V l u t v e r g i c ß e n
verhindern könne , |o sei er hierzu bereit . Diese Er¬
klärung hat er daraufhin von dem Minister Neustädter -
Stürmer erhalten und dann noch auf Wunsch des Staats¬
sekretärs Karmins kys , der zu diesem Zweck aus dem
noch immer besetzt gehaltenen Bundeskanzleramt heraus¬
gelassen wurde , auch von diesem die Bestätigung des ge¬
troffenen Abkommen entgegengenommen .

Gesandter Rieth daraufhin abberufen .

. Berlin , 26 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Der deutsche
Gesandte in Wien , Rieth , hat auf Anforderung öster¬
reichischer Regierungsstellen bezw . der österreichischen Auf¬
ständigen sich bereitfinden lassen , einer zwischen beiden ge¬
troffenen Einigung bezüglich freien Geleites und Abzuges
der AufstäiMschen nach Deutschland ohne Rückfrage bei der
deutschen Reichsregierung seine Zustimmung zu geben .

Er wurde daraufhin sofort von seinem Posten
abgerufen .

Die deutsche Regierung kündigt die Ver¬

haftung der Aufständischen an .

Berlin , 26 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Aus Dar¬
stellungen Les Wiener Rundfunks bezw . amtlicher öster¬
reichischer Nachrichtenstellen geht hervor , daß zwischen den
österreichischen Aufständigen und österreichischen Regierungs¬
stellen Abmachungen getroffen worden sind für einen freien
Abzug der Aufständischen nach Deutschland . Diese Ab¬
machungen sind für das Deutsche Reich belanglos
und behalten für die Reichsregierung keinerlei recht¬
liche Verbindlichkeit .

Di « Reichsregierung hat daher den Befehl gegeben , die
Aufständischen , im Falle einer Überschreitung der deutschen
Grenzen sofort zu verhaften .

Sperrung der Grenze nach Österreich .

Berlin , 25 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Die Reichs¬
regierung hat bei Bekanntwerden der Unruhen in Öster¬
reich die deutschen Grenzen nach dorthin gesperrt , um zu ver¬
hindern , daß Reichsdeutsche oder in Deutschland weilende
österreichische Flüchtlinge die Grenze überschreiten um wäh¬
rend der Unruhen dorthin zurückzukehren .

Beileid des Reichsautzenministers .

Berlin , 26 . Juli . Reichsaußenminister Freiherr von
Neurath hat der österreichischen Bundesregierung zum
Tode des Bundeskanzlers Dollfuß telegraphisch das Bei¬
leid der R e i ch s r e g i e r u n g übermittelt .

Der Führer bricht den Besuch der

Bayreuther Festspiele ab .

Berlin , 26 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichs¬
kanzler Adolf Hitler wird mit Rücksicht auf die traurigen
Vorgänge in Österreich von einem weiteren Besuch der noch
ausstehenden drei Aufführungen der Bayreuther Festspiele
absehen .

Gegen Emigranten, SeparaUen uni) sonstige Landesomäter
.

« Es ist ehrenvoller , bei einem Stück Schwarzbrot beim deutschen Bruder zu bleiben , als

für Zuckerbrot und Frack ein von Franzosen verachteter Ersatzfranzose zu sein .
"

Machtvolle Saarkundgebung in

Kaiserslautern .

Kaiserslautern , 25 . Juli . Die pfälzische Stadt Kaisers¬
lautern hatte heute einen großen Tag . Landesleiter Pirro
sprach vor den Amtswaltern der Deutschen Front
der Saar , die zum Teil mit ihren Angehörigen in Sonder¬
zügen und mit vielen Kraftwagen und Omnibussen von der
Saar herübergekommen waren . Die Saarländer mar¬
schierten geschlossen ein und wurden durch die ganze Stadt
von vielen Tausend Menschen , die die Straßen besetzt
hielten , mit herzlichem Willkommen begrüßt ,
der den Saarländern so recht zeigte , wo ihr Vaterland ist
und wo ihre Brüder find . Die Fruchthalle , der Versamm -
lungssaal , inmitten der Stadt war viel zu klein , die vielen
Zuhörer zu fassen , sodaß die Ansprachen in die Räume des
dichtgefüllten evangelischen Eesellschaftshauses und auf die
benachbarten Plätze durch Lautsprecher übertragen werden
mußten .

Landesleiter Pirro

führte u . a . aus : Das erste Bataillon der Fremdenlegion
in unserem Saarlande stellen die Emigranten , die da¬
bei ihr eigenes Geschäft im Auge haben . Nach dem Kon¬
kurs , nach der Flucht vor dem Eläubigeranspruch und den
Staatsanwalt wollen sie sich hier ein neues Geschäft grün¬
den . Aus der Erkenntnis heraus , daß sie sich in Deutsch¬
land nicht mehr mästen können , klammern sie sich an das
Saargebiet . Deshalb sagt der Emigrant : „ Stimme für den
Status quo , dann werde ich aus Dankbarkeit durch meine
Anwesenheit deine Zukunft segnen .

"
Neuerdings wird die

Rekrutierung der Legion der Ersatzfran¬
zosen auch aus den Kreisen des Katholizis¬
mus versucht . Hier bringen einige Träger des Katholi¬
zismus es fertig , ihren Separatismus mit einer an¬
geblichen Kirchenfeindlichkeit im neuen Deutschland zu be¬
gründen . Als in Deutschland Gottlosigkeit und Unsitte un¬
gehemmt verbreitet werden konnten , als die marxistischen
Gottesleugner die Kirche und ihre Priester verlästerten , da
erhob sich im Saargebiet nicht eine einzige Stimme mit der
Forderung : weil im Reich der Bolschewismus wütet und
die Gottlosigkeit groß wird , wollen wir nicht mehr zurück¬
kehren . Inzwischen wurde die bolschewistisch « Gefahr
und damit das Eottesleugnertum ausge¬
rottet .

Seine Träger sind flüchtig und nicht wenige haben das
Saargebiet zu ihrem Asyl gemacht . Während sie früher in
Deutschland von Pfaffen redeten , heucheln die Gottesleugner
täglich : „ Die Sorge um unsere Priester "

.
Glaubt denn wirklich ein einziger Katholik , daß die
Bundesgenossen für den Status quo etwa am Tage
nach dessen Erklärung von Klosterstürmer und Priester¬
mörder zu Kirchenerbauer werden . Sie werden die
Katholiken so behandeln , wie man Verräter nach voll¬

brachter Tat immer behandelt .
Als Katholik müßte ich sagen : Seien wir doch aufrichtig ge¬
nug gegenüber der geschichtlichen Großtat des Führers . Der

Führer hat durch sein Eingreifen vielleicht hunderttausend
Menschen das Leben gerettet . Unter diesen Hunderttausend
konnten sogar Priester sein , und zwar schließlich die Kame¬
raden derjenigen , die heute dem Führer den Vorwurf
machen , daß es richtiger gewesen wäre am 30 . Juni lieber

nichts zu tun als vielleicht einen Unschuldigen mitbüßen zu
lassen . Ganz Deutschland sieht in der Tat des 30 . Juni das

große Geschehen , das unsere Nation gerettet hat . Wenn

dieser oder jener einmal seinen Gegensatz zum Christentum
zum Ausdruck bringt , so ist damit nach christlicher Auffassung
nicht gesagt , daß das Christentum als solches dadurch „ ver¬

nichtet würde . Vielmehr trifft nach christlicher Auffaffung
der Schaden immer jenen , der gegen Eotteslehre ist . Würden
in der Tat Äußerungen genügen , das Christentum zu zer¬
stören , so hätten die Bundesgenossen der separatistischen
„ Neuen Saarpost

" den Katholizismus in Deutschland schon
lange restlos ausgerottet , noch ehe Hitler an die Macht kam ;

denn diese dem Christentum angeblich ergebenen deutschen
Emigranten haben dem Katholizismus im
Reich an einem Tag mehr Schmach und
Schande zugefügt , als vereinzelt « Leute des
na - tion a l so z ia l i sti s ch en Regimes es in nahezu
zweijähriger Regierungszeit vermochten . Dabei ist zu be¬
achten , daß der Führer des Nationalsozialismus überall dort
schon eingriff , wo Vergehen dieser Art vorlagen , während
der Bolschewismus in der russischen Revolution Zehn¬
tausende von Priestern und Hunderttausende von Christen
hinschlachten ließ .

Hinter dem Wunsche , zur Vertretung der Interessen der
deutschen Katholiken im Saargebiet eine neue Partei zu
gründen , verbirgt sich nut die Fratze des Separatismus .
Jede katholische Partei , sie mag so oder so markiert sein ,
stellt eine Schande für den gesamten deutschen Katboli -
zismus dar . Im Namen aller anständigen deutschen
Katholiken warnen wir in letzter Stunde , und als
Katholik rufe ich alle Katholiken des Saargebietes auf ,
gegen diese « Verrat an uns und unserem Baterlande .
Der gläubige Katholik ist fest davon überzeugt , daß die
großen Werte des Christentums dem Dritten Reiche
jene Stütze sein müssen , für die jeder Staat , der nicht
materialistisch unterbaut sein will , dankbar sein wird .
Jede gegen Deutschland abgegebene Stimme ist zugleich
auch eine Stimme gegen den deutschen Katholiken , der
sich im Reiche zu beweisen bemüht , daß der deutsche
Katholizismus nur staatserhaltend und zuverlässig ist.

Der Redner befaßte sich dann mit den Ereignissen der letzten
Tage im Saargebiet und stellt die Frage : Was trägt der
Völkerbund , was trägt Frankreich zur friedlichen Lösung der
Saarfrage bei , und fährt fort : Die Antwort lautet : daß
Angriffe auf unsere Ehre an der Tagesordnung
sind .

Wenn die Regierungskommission behauptet , kein Saar¬
länder sei wegen seiner deutschen Haltung einer Ehrver¬
letzung ausgesetzt , so ist diese Behauptung an sich schon eine
Ehrverletzung , denn täglich wird unser Führer hier
in der Presse so maßlos besudelt , wie dies
keinem Staatsmann der Welt geschieht . Im
Namen der gesamten Deutschen Front erkläre ich feierlichst :

Wer den Führer unseres Deutschland beleidigt und be¬
sudelt , der beleidigt und besuldet uns alle . Wir be¬
schwören die Abstimmungskommission hier einzugreise » .
Das ganze Saarvolk wird für diese selbstverständliche

Handlung dankbar sei » .

Es würde auch zur Beruhigung beitragen , wenn die nie¬
dere Hetz « des Straßburger Senders unter¬
bliebe . Es mehren sich gerade in Elsaß - Lothringen die Stim¬
men , die eine Verständigung zwischen Deutschland und Frank¬
reich herbeifehnen und die schamlose Hetze derjenigen Kreise
ablehnen , die nur im Interesse einer profitgierigen Rüstungs¬
industrie aus der Verhetzung der Völker Kapital schlagen
wollen .

Wenn ich die Frage an die Regierungskommission rich¬
tete , was sie zur friedlichen Lösung der Saarfrage beiträgt ,
so muß ich zur Illustration das Beispiel der letzten Woche
heranziehen . Ein Emigrant wird mit der Durch¬
führung verschiedener Haussuchungen be¬
auftragt , und es kommt zu einem Verbot von 26 Zei¬
tungen , weil die Haussuchung durch einen Emigranten als
Herausforderung bezeichnet wurde . Zu den Belangen
der Bevölkerung , die von der Regierungskommission zu sichern
sind , gehör : in erster Linie der SchutzderEhrederBe -
v ö I k e r u n g . Würde man die Zumutung , die in diesem
Falle an das Saarvolk gestellt wurde , an die Franzosen
stellen , so würde sie als Kulturschande und eine Herabwürdi¬
gung aufgefaßt werden Nicht weniger Ehrgefühl haben wir
Deutsche auch .

Die Herausforderung wird uns offenbar zugemutet , um
uns z» Unbesonnenheiten zu verleiten . Diesen Gefallen
werden wir niemand tun . Es ist ganz selbstverständlich

Standrecht in Steiermark .

5n Steiermark wurde das außerordentliche Stand¬
recht verhängt . Die Haustorc müsse » um 19 Uhr , die Gast¬
häuser um 21 Uhr geschlossen werden . Ansammlungen und
Gruppen in den Straßen sind verboten .

Der Eindruck der österreichischen Vorgänge
in England .

London , 26 . Juli . Die aufregenden Ereignisse in Öster¬
reich und der jähe Tod des Bundeskanzlers Dollfuß haben
die englische Öffentlichkeit aufs Höch sie e r -
r e ß t . Sie bildete Mittwochnachmittag und abends den aus¬
schließlichen Gesprächsstoff aller an politischen und inter¬
nationalen Vorgängen interessierten Personen . Die meisten
heutigen Morgenblätter widmen den Wiener Meldungen
mehr als eine volle Seite ihrer Ausgabe , d . h . über sieben
Druckspalten . In parlamentarischen Kreisen wird erklärt , die
Arbeiteropposition im Unterhaus werde sich bestimmt der für
Dienstag vorgesehenen Vertagung des Parlamentes wider¬
setzen , falls die Lage besorgniserregend bleibe . Bei Beginn
der Sitzung werden am Donnerstag die Minister gelegentlich
der kleinen Anfragen um Auskunft über die österreichische
Lage ersucht werden .

Das Echo aus Amerika .

New York , 26 . Juli . Die gestrigen Vorgänge in Wien
werden von sämtlichen New Yorker Morgenblättern groß
aufgemacht . Redaktionell äußert sich bisher lediglich die
„ New York Herald Tribüne "

, die u . a . ausführt : Was auch
immer die nächste Folge des Todes von Bundeskanzler Doll¬
fuß fein möge , das Prestige seiner Partei , der
Christlichsozialen , sei jedenfalls ernstlich
erschüttert . Die Aufgabe des neuen Bundeskanzlers
werde doppelt schwierig sein , da wahrscheinlich Zweidrittel
der österreichischen Bevölkerung , zum Nationalsozialismus
hinneige . Nach Meldungen aus Washington betrachten die
politischen amerikanischen Kreise die weitere Entwickelung in
Österreich mit Ernst und Besorgnis .

unb entspricht der bisherigen Haltung der Deutschen
Front an der Saar , daß wir nach wie vor jede » Gewalt¬

akt ablehne » .
Das Vruderband , das wir gemeinsam geschlossen haben , und
das wir erst recht in den kommenden Monaten besiegeln wer¬
den , wird durch kein Befehl oder Verbot mehr gesprengt wer¬
den . Es ist ehrenvoller , bei einem Stück Schwarzbrot beim
deutschen Bruder zu bleiben , als für Zuckerbrot und Frack ein
von Franzosen verachteter Ersatzfranzose zu sein . Es kommt
der 13 . Januar , der Tag unserer Ehre , der Tag unserer Frei¬
heit , der Tag des Vaterlandes und eines Führers ! Heil
Deutschland !

Die vielen geschlossenen Pfui - , Bravo - und Heilrufe zeig¬
ten , daß der Redner allen aus dem Herzen sprach . Stürmischer
Beifall und endlose Heilruse dankten dem Landesführer , bis
das Deutschlandlied und das Horst -Wessel -Lied aus allen
Kehlen erklangen . Landesleiter Pirro brachte dann auf den
13 . Januar 1935 und auf den Führer ein dreifaches Sieg - Heil
aus . Dann schloß das Saarlied die machtvolle Kundgebung .

Radio - Übertragung der Pirro - Rede im

Saarland verboten .

Saarbrücken , 25 . Juli . Mit Interesse und Spannung sah
man überall im Saargebiet der heutigen großen Rede des
Landesleiters Pirro entgegen . Dieses offensichtlich „ staats¬
gefährliche

"
Interesse wurde wiederum mit dem Verbot

quittiert . An alle Restaurants und Kaffees ist
stricktefte Anweisung ergangen , die Rundfunküber¬
tragung der Rede Pirros unterbleiben zu
lassen . Widrigenfalls würde mit der Schließung der Lokale
gedroht . Sämtliche Lokale wurden heute abend polizeilich
überwacht , ob sie dieser Anweisung Folge leisten . Aber trotz¬
dem wird bestimmt die gesamte Bevölkerung des Saargebie¬
tes den Ausführungen des Landesleiters Pirro heute abend
gelauscht haben .

Richterliche Entscheidung über die Zulässigkeit
des Vorgehens gegen die „ Deutsche Front "

beantragt .

Saarbrücken » 25 . Juli . Die Versiegelung der VLrohäuser
der „ Deutschen Front " und die Beschlagnahme des dortigen
Aktenmaterials haben den Landesleiter Pirro veranlaßt ,
durch feinen Rechtsberater beim zuständigen Amtsgericht um
eine richterliche Entscheidung über die Zulässigkeit eines der¬
artigen Vorgehens der hiesigen Polizeibehörde nachzusuchen .
Die „ Deutsche Front

" kann den ungeheuren Verdacht derVe -
teiligung an einem Mordversuch nicht un¬
widersprochen und unwiderlegt aus sich be¬
ruhen lassen , und sie verlangt deswegen sofortige Auf¬
hebung der vorgenommenen Beschlagnahmung .

In gleicher Weise haben sich die Leitung des DRV , und
der Saarkorrespondenz beschwerdeführend an das Amtsge¬
richt mit der Forderung gewandt , auch ihre beschlagnahmten
Akten unverzüglich freizugeben .

SS . — selbständige Organisation .

Der Reichsführer der SS ., Himmler , der durch
Verfügung des Führers künftig dem Obersten

SA .- Führer unmittelbar unterstellt fein wird .
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So schauten sie den 1 . Biai .

Ausstellung von Bildern Hessen -Nassauischer Künstler im
Städel zu Frankfurt a . M .

Die Ausstellung ist laufend geöffnet und zwar wochentags
von 10 — 13 Uhr und nachmittags von 15 — 19 Uhr , an den

Sonntagen nur vormittags von 10 — 13 Uhr .

Die Anlegung der Erbhöserolle im Wiesbadener Amlsgerichtsbezirk
Von Amtsgerichtsrat Tr . Schmidt - von Rhein , Vorsitzer des Anerbengerichts .

Seite Nr . 201 ,

berg gefunden , während die letzte noch im Besitze des Ver¬
eins rst . Bei dem Kommers wirken sämtliche Ortsvereine
und der Wiesbadener Männergesangverein mit . Der Sonn¬
tagvormittag bringt im Saalbau „ Adler " ein großes Wer¬
tungssingen , an dem sich eine ganze Reihe auswärtiger
Vereine beteiligt , den Höhepunkt bildet ein Masienchorsingen
am Sonntagnachmittag auf dem Platze an der alten Schule .
Die Leistungen des MEV . „ Frohsinn

"
sind weit über die

Grenzen der engeren Heimat bekannt . Auch aus dem Gebiete
zur Erhaltung des Deutschtums im Ausland hat der Verein
manches geleistet , es sei hierbei nur an die Sängerfahrt
nach Luxemburg erinnert .

direktor Schurig geraubte Prismen -Fernglas , Marke „ Ren -

soldt
"

, trägt vermutlich eine , der Nummern 90 247 , 90 354 ,
93 713 oder 91584 . Wer kennt einen Angestellten Ernst
Schorregge , geb . am 22 . März 1905 in Halle ? Wahrschein¬
lich ist der Name fingiert . Beschreibung : 30 — 35 Jahre alt ,
1,65 Meter groß , schlank , voll , gebräuntes Gesicht , volle
dunkelblonde Haare , bartlos ,

"

die balustradeartige Einfassung an der Taunusstraße .
Prächtige Begonien in gelb und rot beleben das Grün der

Rasenflächen und die hohen Stauden des herb duftenden
Phlox nehmen sich sehr effektvoll neben den gelben
Margareten und den leuchtenden Ringelblumen aus . Leicht
schaukeln die Blütenglöckchen der hochstämmigen Fuchsien im
Winde . Staunend steht der Spaziergänger vor diesem
Eartenwunder und kann sich kaum satt sehen an der Schön¬
heit der Blumen .

— Die Beitreibung von Ordnungsstrafen des Reichs¬
nährstandes . Der Reichsernährungsminister bestimmt in
einer Verordnung , daß die Ordnungsstrafen , die der Reichs¬
nährstand auf Grund der geltenden Bestimmungen zur
Regelung der Erzeugung des Absatzes , sowie der Preise
und Preisspannen von landwirtschaftlichen Erzeugnissen
festsetzen kann , auf sein Ersuchen durch die Finanzämter
nach den Vorschriften der Reichsabgabenordnung beige¬
trieben werden .

— Aufnahme von Mitgliedern des Arbeitsdienstes in
die DAF . Der Schatzmeister der Deutschen Arbeitsfront
hat , wie der Völkische Beobachter meldet , folgende Anord¬

nung erlassen : Trotz der bestehenden Aufnahmesperre zur
Deutschen Arbeitsfront können Volksgenossen , die aus dem
Arbeitsdienst entlassen werden , in die Deutsche Arbeits¬
front ausgenommen werden .

— 12 llrlaubstage für Lehrlinge im Bau - und Maler -

gewerbe . In seiner Eigenschaft als Sondertreuhänder zur
Regelung der Arbeitsbedingungen für bas Bau - , Maurer - ,
Zimmerer - , Beton - , Eisenbeton - urtb Tiefbaugewerbe , hat
Treuhänder Dr . Daeschner für die genannten Zweige eine
neue Tarifverordnung erlassen , die den Urlaub der
Lehrlinge und Jugendlichen regelt und für das
ganze Reich gilt . Danach erhalten die in den Betrieben
des Baugewerbes beschäftigten Lehrlinge und Jugendlichen ,
die bis zum 31 . Oktober 1934 das 18 . Lebensjahr vollendet
haben , nach sechsmonatiger Betriebszugehörigkeit 12 Werk¬
tage Urlaub . Lehrlinge , die nur im Sommerhalbjahr
arbeiten und im Winterhalbjahr eine Fachschule besuchen ,
erhalten sechs Werktage Urlaub . Der Urlaubsantritt soll
möglichst bis spätestens 31 . Oktober erfolgen . Während des
Urlaubs wird als Entgelt je Urlaubstag das achtfache des
vor Urlaubsantritt erhaltenen Stundenlohnes bezahlt .
Diese Regelung ist ausdrücklich auf die Urlaubsperiode
1934 beschränkt . Sie gilt auch für Abbrucharbeiten . Gleich¬
zeitig hat Dr . Daeischner als Sondertreuhänder für die
Regelung der Urlaubsfrage im Malergewerbe eine Tarif¬
ordnung

'
erlassen , die für Lehrlinge und Jugendliche im

Malergewerbe die gleiche Regelung trifft wie für das Bau¬
gewerbe .

— Neue Fünf - Reichsmark - Stiicke . Seit einigen Tagen ist
mit der Ausgabe der neuen Fünf -Reichsmark - Stücke begon¬
nen worden . Diese unterscheiden sich von den zur Erinnerung
an den Tag von Potsdam geprägten Fünf - Reichsmark -
Stücken dadurch , daß das bei diesen Münzen auf beidess
Seiten des Turmes der Garnisonkirche angebrachte Datum
„ 21 . März 1933 “ und die als Einrahmung dienenden Haken¬
kreuze fehlen . Neben den beiden Fünf -Reichsmark - Stücken
mit der Earnisonkirche bleiben die großen Fünf - Reichsmark -
Stücke mit dem Eichbaum und die zur Erinnerung an be¬
sondere Begebenheiten geprägten Fünf -Reichsmark - Stücke
weiter kursfähig .

— Die heilkräftige Kamille blüht . Des Volkes Heil¬
kraut und der Bäuerin erste Hausarznei ist die Blüte der
echten Kamille . Auf 15 bis 30 Zentimeter hohen Stengeln
steht auf Ackerrändern , Brachäckern , an Wegen und unbe¬
bauten Stellen das zarte Kräutchen , über dessen Blättern
sich die weißen Strahlenblüten mit den gelben Scheiben er¬
heben . Kamillentee ist das volkstümlichste und beliebteste
Heilmittel bei Verdauungsstörungen und Leiden der Unter¬
leibsorgane . Von schweißtreibender Wirkung beruhigt er
die Nerven , stärkt Magen und Eingeweide , mildert starken
Blutandrang zum Kopf und löst Krämpfe . Kamillensäckchen
werden in der Volksheilkunde als Zahnweh und Rotlauf¬
schmerz stillende Kräuterkissen verwendet . Die Homöopathie
hat die echte Kamille in den Schatz der wertvollen Heil¬
pflanzen eingereiht . Die echte Kamille blüht von Ende Juni
bis Ende August .

— Raubmord im Harz . Das dem ermordeten Bank -

Existenz gesichert war . Das elterlich « Vermögen wurde ja
unter die einzelnen Kinder geteilt , so daß keines der Kinder
genug hatte . Zu welchen Zuständen diese Realteilung ge¬
führt hat , kann jeder selbst beobachten , wenn er sich aus dem
Lande umsieht . Dann wird in Zukunst jeder Erbhofbauer
wieder wie früher « inen gewissen Bauernstolz auf seinen Hof
bekommen und dann gern eine Erbhoftochter , die mit allen
Arbeiten auf dem Hof vertraut ist , heiraten . Nur die wer¬
den sich nach anderen umsehen , die entweder eine andere
aus Liebe heiraten oder , wie es manchmal bisher auch schon
war , mit dem einzubringenden Vermögen der zukünftigen
Frau rechnen . Letzten Endes wird es auch zulässig fein ,
vorausgesetzt , daß der Hof groß genug ist , für eine heiratende
Erbhoftochter oder Sohn einige Grundstücke vom Erbhof ab¬
zutrennen , wenn sie entweder dadurch selbst einen neuen
Erbhof oder auch nur eine Existenz als Landwirt gründen .
Grundsätzlich ausgeschlossen wird die Abtrennung von Grund¬
stücken sein lediglich aus dem Beweggründe , um einem Kinde
etwas mitzugeben . Da sind andere Wege gegeben . In Jahr¬
zehnten nach Festigung der wirtschaftlichen Verhältnisse uno
nach Durchführung der Flurbereinigung wird auch im hie¬

sigen Bezirk der inmitten der Felder , Wiesen und Baum¬
gärten in stolzer Ruhe liegende Erbhof die Regel sein , auf
dem der Erbhofbauer als kleiner König in seinem Bereich
herrscht . Bis dahin ist zwar noch ein weiter Weg , aber die
Anlegung d« r Erbhöferolle ist schon ein sehr wichtiger
Schritt auf diesem Wege .

Wie schon oben angedeutet , ist mit der Anlegung der
Erbhöserolle die Entwicklung nicht abgeschlossen . Der Vor¬
sitzer des Anerbengerichts hat auch in der Folgezeit dafür zu
sorgen , daß die Erbhöserolle auf dem Lausenden bleibt .
Besitzungen , die durch Zuerwerb eine Ackernahrung dar¬
stellen und auch sonst den Voraussetzungen eines Erbhofes
entsprechen , werden nach einem vereinfachten Beschlußver¬
fahren in die Erbhöserolle eingetragen . Außerdem wird
erstmals im Jahr 1940 und dann regelmäßig alle zehn Jahre
die ganze Erbhöserolle überprüft . Von Interesse wird auch
sein , daß im hiesigen Bezirk von 156 gemeldeten Erbhöfen
102 Besitzungen in das gerichtliche Verzeichnis aufgenommen
und nach Durchführung des Verfahrens die Eintragung von
83 Erbhöfen angeordnet wurde .

bartlos , gutes Gebiß , dunkler Anzug ,
ohne Kopfbedeckung , trug dunklen Mantel über dem Arm
und Aktentasche . Schriftproben des Schorregge können auf
Zimmer 37 des hiesigen Polizeipräsidiums eingesehen wer¬
den . Schorregge war am 1 . Juli 1934 , 22 .45 Uhr im Hotel

„ Wendt "
( Torfhaus - Brocken ) als Gast .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Vorstand der hiesigen evangelischenKirchen -

gemeinde erläßt einen Aufruf an seine Mitglieder , in

welchem er bittet , auch die kleinsten Steuern möglichst bald

zu entrichten ; gleichzeitig fordert er die Mitglieder auf ,
reger den Gottesdienst zu besuchen und auch die Jugend an
den Abendveranstaltungen mehr teilnehmen zu lassen .

Für das am Sonntag , den 5 . August , stattfindende
Kirchweihfest fand heute vormittag die Platzversteige¬
rung statt . Die Beteiligung war eine verhältnismäßig gute .

Wiesbaden - Rambach .

Am Mittwochnachmittag wurde die Feuerwehr nach
Rambach in die Talstraße gerufen , wo ein Kaminbrand

ausgebrochen war . Ein glühendes Ofenrohr hatte außerdem
zwei Balken in Brand gesetzt , die freigelegt und abgelöscht
werden mußten . Bei den Arbeiten half auch die Freiwillige
Feuerwehr von Rambach .

Wiesbaden - Bierstadt .

Am Samstag und Sonntag wird Bierstadt ganz im

Zeichen des deutschen Liedes stehen . Der im Jahre 1859 ge¬
gründete MEV . . .Frohsinn

"
begeht sein 75jähriges

Vereinsjubiläum . Am Samstagabend findet im
Saalbau „ Bären " ein großer Festkommers mit Weihe einer
neuen Vereinsfahne statt . Es ist dies bereits die dritte

? ahne , die der MGV . „ Frohsinn
" weiht . Die älteste Fahne

at einen Ehrenplatz im deutschen Sängermuseum in Nürn -

— Verlegung der Medizinal -Untersuchungsstelle . Wie
die Städtische Pressestelle mitteilt , befindet sich die
Medizinal - Untersuchungsstelle der Stadt
Wiesbaden , sowie die Bakteriologisch -
Serologische Abteilung der Städtischen Kranken¬
anstalten vom 16 . Juli ab Schwalbacherstraße 81 , Ecke
Schulberg ( ehemalige Kinderbewahranstalt ) . Sämtliches
Material , das untersucht werden soll , kann in den neuen
Räumen der Medizinal - Untersuchungsstelle abgegeben
werden .

— Redakteur Nohascheck 80 Jahre . Redakteur Karl
Nohchcheck , der frühere Hauptschriftleiter des „ Mainzer
Anzeiger

"
, begeht am 27 . Juli seinen 80 . Geburtstag .

Nohascheck verbringt seinen Lebensabend , nachdem er 1926
in den Ruhestand trat , in Wiesbaden . Er nahm an dem
kulturellen Geschehen in seiner Vaterstadt Mainz lebhaften
Anteil und ist auch nicht zuletzt durch seine literarische
Tätigkeit weit über die Grenzen seiner engeren Heimat
hinaus bekannt geworden .

— Der Nassauische Kunstverein eröffnet Sonntag ,
29 . Juli , 11 % Uhr , eine Eartenkunstausstellung „ Deutsche
Gärten unserer Zeit

"
. Es handelt sich hierbei um

die Ausstellung , zu welcher die technische Hochschule in
Berlin die Gartenarchitekten W . Hirsch , Wiesbaden ; W .
Hübotter , Hannover ; O . Valentien , Stuttgart ; Fr . Wiep -
king , Berlin , aufgefordert hatte . Die Herren zeigen ihre Ar¬
beiten der vergangenen Jahre , die das ganze Gebiet der
Garten - und Erünflächengestaltung umfassen . Insbesondere
werden ausgestellt : kleinste Hausgärten . Siedlungsgärten ,
Park - und Gutsgärten sowie öffentliche Anlagen jeder Art .
Im Anschluß an die Eröffnung findet eine Führung von
Herrn Gartenarchitekt W . Hirsch , Wiesbaden , durch die
Ausstellung statt .

— Saarkundgebung der Sachsen und Thüringer auf der
Wartburg . Der Rhein - Main - Gau der Landesfachstelle
Sachsen schreibt : Vom 4 . bis 6 . August veranstalten alle säch¬
sisch - thüringischen Landsmannschaften auf der Wartburg bei
Eisenach eine große Saarkundgebung . Der Rhein - Main - Gau
der Landesfachstelle Sachsen im Reichsbund für Volkstum
und Heimat beabsichtigt zu dieser Tagung einen Sonderzug
zu stellen , falls eine genügende Beteiligung zustande kommt .
Die Hin - und Rückfahrt kostet 4 .50 RM . Die Abfahrt ab
Frankfurt a . M . erfolgt am Samstag , 4 . August früh , die
Rückfahrt am 6 . August abends . Jeder deutsche Volksgenosse
kann an dem Sonderzug teilnehmen und die Gelegenheit
benutzen , Eisenach mit der Wartburg und Umgebung zu be¬
suchen . Anmeldungen unter Einsendung des Betrages er¬
beten an Eauvorsteher Max Jacob , Frankfurt a . M ., Fried¬
berger Landstraße 189 , Postscheckkonto 42 927 Franksurt , bis

zum 28 . Juli .

Die Reichspost int Rhein - Main - Gebiet .

Anwachsen des Postverkehrs .

Frankfurt a . M ., 25 . Juli . Einem Aufsatz des Präsidenten
der Reichspostdirektion Frankfurt in der „ Rhein - Mainischen
Wirtschaftszeitung "

entnehmen wir folgendes :

Durch die am 1 . April erfolgte Zusammenlegung
derDirektionsbezirkeDarmstadtundFrank -
f u r t hat die Direktion Frankfurt einen Zuwachs von
1230 000 Einwohnern . Der Frankfurter Direktion unter¬
stehen jetzt 2200 Post - und Telegraphenstationen mit einem
Personal von rund 17 000 Köpfen . Seit dem im Jahre 1932
erreichten Tiefpunkt im Postverkehr ist ein allmähliches
Wiederansteigen zu verzeichnen . Dabei hat besonders der
Jnlandspaketoerkehr stark zugenommen . Ruckartig hat sich
der Drucksachenverkehr gehoben . Der Briefoerkehr zieht immer
weiter langsam an .

An durchgeführten Verbesserungen ist vor allem
zu erwähnen , daß in den Landorten überall die Aufgade -
möglichkeit für Pakete am Sonntag verbessert worden ist .
Zur Förderung des deutschen Außenhandels sind die Postoer¬
bindungen nach Ägypten und Palästina , nach Indien und
Ostasien , nach Nordbrasilien , sowie nach Südafrika verbessert
worden . Die Verkehrsbeziehungen der Postgutannahmeorte
Frankfurt , Wiesbaden , Mainz und Darmstadt wurden
erweitert , der Warenversand damit verbilligt . Der Luftpost¬
verkehr ist vom Flughafen Frankfurt aus stark ausgebaut
worden . Innerhalb des Rhein - Main - Gebietes hat man be¬
sonderen Wert auf den Ausbau der Kraftposten gelegt .
Allein vier Kraftpostlinien wurden im letzten Jahr neu er¬
öffnet . Neben diesen Kraftposten sind zur Postbeförderung
von und nach dem Land seit 1929 53 Landkraftpostlinien
eingerichtet worden .

Eine in nächster Zeit erfolgende wesentliche Ver¬

besserung ist die Einführung des unmittelbaren F e r n -

schreioverkehrs von Teilnehmer zu Teilnehmer
zwischen Frankfurt und Berlin .

Im Fernsprechverkehr ist die Abwärtsbewegung
der letzten Jahre zum Stillstand gekommen . Allmählich
nehmen die geführten Gespräche wieder zu . Die Reichspost
hat es sich angelegen sein lassen , ihr Fernleitungsnetz

zu erweitern . So wurden neue Linien gebaut zwischen Frank¬
furt und Elberfeld , Frankfurt und Pirmasens , Frankfurt
und Köln .

Im Laufe des letzten Jahres hat sich die Zahl der
Rundfunkapparate im Direktionsbezirk um 4 0 000
vermehrt . Um den Rundfunkempfang zu verbessern , wird

zur Zeit eine Höhenantenne errichtet , mit deren Inbetrieb¬
nahme in kurzer Zeit zu rechnen ist . Die schwundfreie Zone
soll so um etwa 30 Prozent herausgeschoben werden .

Um weiteren Kreisen Vorteile bei der Benutzung der
Posteinrichtungen zu verschaffen , ist die Post weiter bemüht ,
ihre Gebühren zu ermäßigen . Wesentlich war aus
diesem Gebiet das Postgut , für das die Gebühren billiger
sind als für Pakete . Ebenso hat die Reichspost im Brief -
verkehr und für die Telefonhaltung wesentliche Ermäßigun¬
gen eintreten lassen .

Im hiesigen Bezirk ist das Anlegungsverfahren bis auf
Zl̂ i Falle durchgeführt . Es wird auch die weitere Öffent¬
lichkeit interessieren , mit welchen Erbhöfen zu rechnen ist .
Die Zahl der Erbhöfe beträgt 83 . Wiesbaden - Stadt W .-
Dotzheim , W .-Sonnenberg , W .- Rambach , W .-Schierstein und
Raurod weisen keine Erbhöfe auf . Das bedeutet aber nicht
dag in absehbarer Zeit auch dort nicht noch Erbhöfe ent¬
stehen können . Der an Erbhöfen reichste Bezirk ist
Erbenheim mit 18 . Es folgt Nordenstadt mit
16, _ wobei allerdings noch eine Erbhofsache beim Landeserb -
hofgericht in Delle anhängig ist . Dann weist Igstadt
an nächster Stelle 14 Erbhof « auf . An vierter StKle stehtJJie denbach mit 9 Erbhöfen , von denen ein Verfahren
noch nicht erledigt ist und ein anderes auch beim Landeserb¬
hofgericht schwebt . Bierstadt weist ebenfalls 9 Erb -
We auf , wobei ein Verfahren noch unerledigt ist .
Kloppen heim hat 5 , Auringen 3 , Biebrich ,Wild ^ achsen , Heßloch und Georgenborn je 2 und
Frauen st « in einen Erbhof .

. Der anfänglich starke Widerstand gegen das Reichserb¬
hofgesetz ist jetzt einer ruhigeren Betrachtung gewichen , nach -
dem die Beteiligten eingesehen haben , daß die Anerben -
gerichte dafür Sorge tragen , daß die größten Härten für die
Übergangszeit gemildert werden . Die noch jüngeren Kinder
muffen stch natürlich an den Gedanken gewöhnen , daß der
v ° l der Sippe gehört und daß der Erbhofbauer nur der
Mittelsmann von einem Geschlecht zum anderen ist . Die
übrigen Kinder erhalten ihre Erziehung und Ausbildung
durch den Erbhof und beim Selbständigwerden eine Aus -
siattung bzw . die Töchter eine Aussteuer . Die Befürchtung ,
daß Erbhoftöchter keinen Mann mehr finden werden , da sie
keinen Grundbesitz , sondern „ nur " eine Aussteuer mitbringen ,
ist unberechtigt . Denn einmal ist zu bedenken , daß der Erb -
Hofbauer und der Anerbe — da der Erbhof ja eine Acker -
Nahrungs hat , also eine Bauernfamilie ernährt — es nicht
me ^ r nötig haben , bei der zukünftigen Bäuerin auf das
Einbringen von Grundbesitz in die Ehe zu sehen . Sie können
al !o das Mädchen ihrer Wahl aus Liebe Heiraten . Bisher
war es doch oft , wenn nicht meistens so , daß ein Landwirts -
chhn oder - tochter darauf sehen mußt « , daß der ander « Teil
Grundbesitz mit in die Ehe brachte , damit di « zukünftige

— Brand . An einem Schuhgeschäft am Römertor geriet
heute morgen gegen 6 % Uhr vermutlich durch einen bren¬
nend fortgeworfenen Zigarettenrest die Fußmatte und Tür¬

bekleidung in Brand . Die Feuerwehr beseitigte in kurzer
Zeit jede Gefahr zu dem Geschäftsraum .

— Überfall oder Unfall ? In der Schwalbacher Straße
wurde am Mittwochabend gegen 22 Uhr ein 41 Jahre alter

Maschinist mit einer Kopfwunde auf dem Pflaster liegend
aufgesunden . Ob ein Überfall oder Unfall vorliegt ist noch
nicht geklärt . Das Sanitätsauto brachte den Mann ins
Städtische Krankenhaus .

— Ein Blinder stürzt . In der Hindenburgallee stürzte
am Mittwochabend ein 56 Jahre alter blinder Invalide so
unglücklich zu Boden , daß er erhebliche Kopfverletzungen
erlitt . Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten ins

Paulinenstift .
— Selbstmordversuch mit Gas . In einem plötzlichen

Anfall von geistiger Umnachtung versuchte sich in der Nacht

zum Mittwoch ein 46 Jahre alter Schlosser mit Gas zu ver¬

giften . Die Tat konnte jedoch noch rechtzeitig bemerkt , und
der Lebensmüde ärztlicher Pflege übergeben werden .

— Aufgegriffen wurde hier eine Frauensperson , die sich
längere Zeit wohnungslos umhertrieb , von einet Streife
der Kriminalpolizei am Bahnhof . Da sie krank war , wurde

sie dem Krankenhaus zugeführt .
— Unehrlicher Angestellter . Festgenommen und dem

Amtsgericht zugeführt wurde der Kurt Klose , der bei
einem hiesigen Zahnarzt beschäftigt war . Er hatte seinem

Arbeitgeber wertvolle Teppiche und Ölgemälde gestohlen
und verkauft . Personen , die von Klose Sachen erworben

haben , werden gebeten , diese bei der Kriminalpolizei ,
Zimmer 35 , zu melden , andernfalls sie Gefahr laufen , wegen
Hehlerei belangt zu werden .

— Diebische Hausangestellte . Festgenommen und dem

Amtsgericht zugeführt wurde am 25 . Juli eine Hausange¬

stellte , die nach den Ermittlungen der Kriminalpolizei bei

mehreren Familien , wo sie beschäftigt war , Gegenstände ge¬
stohlen hatte . Ein Teil der entwendeten Sachen konnte wie¬
der beigebracht , und den Eigentümern zurückgegeben werden .
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Darmstadt , 25 . Juli . mel -
und seiner Idee !

Heil Hitler !
die

gez . von Jagom , Obergruppenführer .

e am zolgenden Tag ge |tomn . Zimmermann war

glücklich gestürzt , daß er schwere innere Ber -

wor - .
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Ein Wunderwerk der Technik :

Das Reichsheimstättenamt
rbeit zwischen Rei /

Führung der SA .-Gruppe Berlin -Brandenburg .
Bewegten Herzens verabschiede ich mich von den

bewußtlos aus . Im Städtischen Krankenhaus ist der Schwer¬
verletzte am folgenden Tag gestorben . Zimmermann war

so u n c,
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letzungen erlitt , die seinen Tod zur Folge hatten .

Gastlichkeit am Rhein und Main ;

Der Gau Hessen - Nassau mutz in der

Kinder - Landverschickung an der Spitze
marschieren .

Reichsheimstättenamt und DAF .

in enger Zusammenarbeit .

hausen
"

, wurden vier Reblausherde festgestellt . Bis
fetzt sind sechs Herde gefunden worden . — Im Distrikt „Steil "

sind bereits weiche Trauben ( Österreicher ) vorgefunden

Die Autostratze unter dem Meeresarm
Das größte Unterwasserbauwerk der Welt .

Seite 8 . Nk . 201

oet : Um die Zusammenarbeit zwischen Reichsheimstätten¬
amt der NSDAP , und der Deutschen Arbeitsfront , den be -

Frankfurt a . M . , 25 . Juli . Obergruppenführer von
Jagow wurde mit der Führung der SA . - Gruppe
Berlin - Brandenburg durch den Führer beauftragt .
Die Mitarbeiter feines Stabes der Obergruppe V ., Frank -
furt , und alle bhm unterstellten SA .-Führer und SA .-
Mannsr der ehemaligen Obergruppe sind stolz auf diese Aus¬
zeichnung , zugleich aber tief betrübt , den vorbildlichen
Kameraden und vortreWichen Menschen als Führer zu ver¬
lieren . In Ausführung des Befehls des Führers wurde am
Dienstagmittiag 12 Uhr die Auflösung des Stabes
der Odergruppe V . vollzogen . Mit herzlichen kameradschaft¬
lichen Worten verabschiedete sich Obergruppenführer von
Jagow von seinen in Reih und Glied angetretenen Mit¬
arbeitern des Stabes . Seine Ausführungen waren herz¬
licher Dank für die Mitarbeit jedes einzelnen und ein Be¬
kenntnis der Treue für den Führer . „ Wenn nun "

, nach den
Worten des Obergruppenführers „ eine neue Glan -Wit der
SA . anbricht und jedem einzelnen SA .- Mann neue Auf¬
gaben erwachsen und jeder diese in Treue erfüllen wird "

,
so darf der Obergruppenführer von Jagow überzeugt sein ,
daß alle SA .- Führer und SA .- Männer der ehemaligen
Obergruppe V . wie bisher das Letzte für Führer und Idee
hergeben werden .

Mit einem Händedruck verabschiedete sich der beliebte
Führer von jedem einzelnen . Seine engeren Mitarbeiter
überreichten ihm eine kleine Erinnerungsgabe .

Abschiedsbefehl des Obergruppenführers v . Jagow .
Im Zuge der vom Führer gewünschten Vereinfachung

'ist mit dem heutigen Tage die Auflösung des Stabes der
Obergruppe V . vollzogen .

Ich selbst übernehme morgen in der Reichs -Hauptstadt

Gründung des Heimstättenamtes Hessen -

Nassau .

Der Beauftragte für das Siedlungswesen int Stabe des
Stellvertreters des Führers , Dr .-Jng . Ludowici , welcher
zugleich Stellvertreter bes Reichssiedlungskommisfars Gott¬
fried Feder ist , hat nunmehr das Heimstättenamt für den
Gau Hessen -Nassau gegründet . Das Heimstättenamt hat
folgende Aufgaben :

1 . Di « Zusammenfassung aller nichtbäuerlichen Sied¬
lungsbestrebungen , ihre Förderung und Unterstützung .

2 . Di « Überprüfung und Begutachtung aller Siedlungs¬
vorhaben und Beratung aller unternehmenden Behörden ,
Verbände , Firmen und Einzelpersonen .

3 . Siedler -Auswahl , Siedler -Vorschulung , Siedler -Be¬
ratung und Siedler -Betreuung .

4 . Schulung und Betreuung aller Leiter und Refe¬
renten von Siedlungsverbänden , - vereinen und -genossen -
schasten üsw .

5 . Aufklärung und Werbung für den Siedlungs -
gedanken , Vorbereitung von Geifetzesvorschlägen , Ausschrei¬
bung von SiÄtlungswettLewerben ufw .

Die Leitung des Heimstättenamtes Hessen -Nassau
hat Herr Staatsminister Jung , Darmstadt , übernommen ,
der zu seinem Stellvertreter Herrn Stadtrat Niemeyer ,
Frankfurt o . M . , berufen hat . Die Geschäftsführung wurde
Herrn Dr . Darjes , Frankfurt a . M .. übertragen . Zum
Leiter des Arbeitsstabes wurde Herr Regierungsbaumeister
Hufnagel , Offenbach , bestellt .

Die Büros befinden sich in Frankfurt a . M .,
Bürgerstratze 69/77 , im Haufe der Deutschen Arbeitsfront .

x Oberlahnstein » 25 . Juli . Unter Leitung von Kom¬

merzienrat Major d . L . a . D . S ch r o e d e r fand hier ein

Appell des ehemaligen L a n d st . - I n f. - V t l . 18 statt ,
zu dem sich mehrere hundert ehematig

'e Bataillonsangehörige
eingefunden hatten .

x Limburg a . d . 2 „ 25 . Juli . Kreisarzt Medizinalrat
Dr . Voesch wurde nach Stargard ^ Pommern ) versetzt .

— Hanau a . M . , 25 . Juli . Heute früh , vermutlich in

der Zeit zwischen 3 und 4 Uhr , wurde ein s ch w e re r Ein -

tz r u ch s d i e b st a h l in das Büro des Hofbrauhauses

Hanau vorm . E . Ph . Nicolay , AG . , ausgeführt . Der Täter
entwendete eine große Eisenblechkassette , in deren Fächern

sich verschiedene Ledergeldtaschen mit Inhalt befanden . Ihr
Inhalt an Bargeld betrug über KHK) RM . Nach geglückter
Tat wurde die schwere Kassette über die Mauer der Brauerei

hinweggehoben , wo höchstwahrscheinlich ein zweiter Täter

gewartet und den Raub in Empfang genommen hat .

— Hochheim a . M .» 25 . Juli . Der ordentliche Haus¬
haltsplan ist in Einnahme auf 453 198 RM . und in Aus¬
gabe auf 460 152 RM . festgesetzt worden . Im außerordent¬
lichen Haushaltsplan sind 1220 RM . Einnahme und
2290 RM . Ausgabe vorgesehen . — Frau Anna Maria

Pfaff , Wwe ., geb . Hundler , vollendete ihr 78 . Lebensjahr .

— Raucnthal i . Rhg . , 25 . Juli . In den Weinbergen
der Staat ! . Domäne , Distrikte „ Acker "

, „ Tries " und „Stein -

NWlWllMm Don Mm mMWet W von W 611 ,

Auflösung des Stabes der Obergruppe V .

in der Straße so schwere Verwüstungen anrichtete , daß sie für
drei Monat « gesperrt werden mutzte .

Selenzellen zählen die Passanten .
Der Fortgang der Bauarbeiten wurde durch das unvor¬

hergesehen « Ereignis nicht gehemmt . Immer weiter wurde
das schwere stählerne Schild vorwärtsgetrieben , das den
Sand und die Felsstücke zur Seit « drückte . Immer enge :
wurde das Netz der Stahlrippen , die schließlich mit Beton
und Zement aüsgegossen werden konnten .

Es entstand eine kreisrunde Röhre von über 15 M t r .
Durchmesser . Sie ist durch eine waagerechte Wand in
ihrer Mitte in zwei Hälften geteilt . Die untere Hälfte
dient der Ventilation und soll später einmal Raum für eine
Eisenbahnstrecke bieten . Die obere Hälfte ist die Auto¬
straße . Sie ist umgrenzt von zwei schmalen , durch starke
Eisengitter abgetrennte Fußgänger st eige . Die Fahr
bahn ist in vier Teile geteilt . Vier Fahrzeuge können neben¬
einander den Tunnel passieren .

Wer vom Old Haymarket in Liverpool das große unter¬
irdische Gewölbe betritt , der glaubt sich in eine blendende
Märchenwelt versetzt , so strahlend hell leuchten die ein «
aemauerten Scheinwerfer . Die Luft ist frisch und kühl .
Offenbar arbeitet die große Lüftungsantage vorzüglich .
Schon kurz hinter dem Eingang ist die erste technische Neue¬

rung zu besichtigen : Eine Apparatur , die selbsttätig die
© löge der passierenden Fahrzeuge prüft . Sie besteht im

wesentlichen aüs einer Selenzelle , deren Strahlen eine
Alarmglocke in Tätigkeit setzt , wenn ein Fahrzeug zu groß ist .
Außerdem werden von ihr die passierenden Fußgänger und

Fahrzeuge automatisch gezählt .

Einige Zahlen . . .
Von großer Wichtigkeit sind die vielen Schottenwände ,

die völlig wasser - und luftdicht geschloffen werden können ,
wenn es eine dringende Gefahr nötig macht . In ganz kurzen
Abständen befinden sich Kabinen von Aufsehern in den
Seitenwänden . Don ihnen aus kann telephonisch Hilfe hcr -

beigerufen werden und von ihnen aus wird die Lüftungs -
und Beleuchtungsanlage ständig überwacht .

Das große Gebäude hat eine Länge von über 4000 Mtr .
Theoretisch können stündlich 4150 Fahrzeuge den Tunnel

paffieren . Eine Fahrt dauert 6 % Minuten .
Für die Ausschachtung der langen Röhre mußten

1 2 0 0 0 0 0 Tonnen Erde , Felsgestein und Tonsand ent¬

fernt werden . Die verlegten Stahlschienen haben ein Ge¬
wicht von 82 000 Tonnen , und die Zahl der verwendeten
Nieten beträgt weit über eine Million .

den . — In dem Hausgarten des Gastwirts H . Schuth , hier ,
steht zur Zeit ein junger Birnbaum in vollem Blütenschmuck .

! ! Oestrich i . Rhg . , 25 . Juli . Die Eheleute Maurer¬
meister Johann U l g e s und Frau Maria Josepha , geb .
Bibo , feierten das Fest der goldenen Hochzeit . Der Jubilar
steht im 81 . Lebensjahr , während die Jubilarin 75 Jahre
alt ist .

m . Bingen a . Rh . , 25 . Juli . Ein tragischer Unfall
ereignete sich im nahen Gaulsheim . Das acht Monate alte
Söhnchen des Kolonialwarenhändlers H . Flammersfeld
schlief int zweiten Stock , während die Eltern mit dem Rei¬
nigen des Ladens beschäftigt waren . Als sie nach dem Kind
sahen , fanden sie es tot auf . Das kleine Wesen hatte sich
im Bettüberzug verwickelt und so den Erstickungstod
gefunden .

m . Bad Kreuznach , 25 . Juli . In der Nähe von Kreuz¬
nach fand man abends den öSjährigen Valentin Zimmermann
aus Gutenberg in seinem Blut neben dem Fahrrad liegend

An der Westküste Englands , an der Irischen See , liegen
dicht beieinander die beiden Industriestädte Liverpool
und Birkenhead . Sie werden getrennt durch einen
1100 Meter breiten Meeres arm , durch die Mersey , über den

bisher wegen vieler unüberwindlicher Schwierigkeiten keine
Brücke geschlagen werden konnte . Da der Verkehr zwischen
den beiden Städten aber sehr groß ist , wurde das Bedürfnis
einer Überwindung des breiten Wassers von Jahr zu Jahr

fühlbarer , und so wurde denn auch das große Tunnelprojekt
genehmigt .

Ein Hilssstolleu wurde durch den Felsen getrieben .

Am 16 . Dezember 1925 begannen die Arbeiten , nachdem
Prinzessin Mary den Hahn für die komprimierte Lust an
der Drillbohreranlage ausgedreht hatte . Zuerst bohrte man
einen schmalen Hilfsschacht von einem Ufer zum anderen .

Hierbei wollten die Ingenieure die Bodenbeschasfenheit in
den einzelnen Tiefen kennen lernen und gleichzeitig die Mög¬
lichkeit für das Ausschachten des großen Tunnelgewölbes an

mehreren Stellen zugleich schaffen . Es stellte sich heraus ,
daß die Bodenverhältnisse — entsprechend früheren Boh¬

rungen — durchaus nicht günstig waren . Lange Strecken

mußte der Schacht durch eine Felsschicht vorwärts ge¬
trieben werden .

In verhältnismäßig kurzer Zeit war der Hilfstunnel

fertiggestellt . Jetzt begann an mehreren Stellen di « eigent¬
liche Tunnelarb « it . Nicht weniger als 17 00 Mann fuhren

Tag für Tag in den Stollen unter dem Meeresarm ein . Es

war eine außerordentlich gefährliche Arbeit . Man

befand sich zwar teilweise 70 Meter unter dem Meeresspiegel ,

dennoch konnte das Wasser an irgendeiner Stelle durch¬

brechen ; denn die verschiedenen Druckverhältniffe waren nicht

genau zu berechnen .

Vor sechs Jahren die letzte Felswand durchstoßen .

Am 3 . April 1928 wurde in großer Feierlichkeit die letzte
lchmale Felswand zwischen den beiden wichtigsten Bauab¬

schnitten durchstoßen . Wie bei fast allen großen Bauarbeiten
blieben auch hier die Unfälle nicht aus . Unter der Dalestreet
in Liverpool , einer Stelle , die man für völlig ungefährlich
angesehen hatte , ereignete sich ein Unglück , das einer Kata¬

strophe gleichkam . das aber kein Menschenleben kostete . Man

war auf eine 300 Jahre alte Wasserleitung gestoßen , von
der die leitenden Ingenieure kein « Kenntnis hatten , und die
den Sand an der Verkleidung des Tunnels durchnäßte . Da¬
bei muß auch die Gasleitung unter der Straße beschädigt
worden sein ; denn es kam zu einer verheerenden Gas¬

explosion , die den Tunnelabschnitt völlig zerstörte und auch

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 25 . Juli . Der „ Waisenfreund "

( E . V .) , der auf eine nahezu 50jährige ersprießliche carita -
tive Tätigkeit zurückblickt , hat seine Auslösung vorgenommen .
Er stand lange Jahr « unter dem Protektorat des .früheren
Regierungspräsidenten Geh .- Rat Dr . Wilhelm v . Meister .
Noch bei Kriegsausbruch war es dem Verein möglich , zu dem

Zwecke der Hinterbliebenenfürsorge der Deutschen Marine
den Betrag von 10 000 Mark zur Verfügung zu stellen . —
Der Landesverband Hessen des Reichsverbandes des Kraft -
fahrgewerbes und des Reichsverbandes des Fuhr -

gewerbes veranstaltet am Sonntag , 29 . Juli , im Volks¬
bildungsheim in Frankfurt a . M . eine Kundgebung , auf der
auch der Führer der Reichsverbände , Friedrich Strebel -
München , das Wort ergreifen wird . — An der Kreuzung
nach Egelsbach bei Langen erlitt « in Frankfurter Auto eine
Panne und blieb liegen . Während sich die beiden Fahrer ,
die Gebrüder Ludwig und Georg Brückmann aus Frankfurt
mit dem Wagen beschäftigten , fuhr ein aus Darmstadt kom¬
mender oberhessischer Wagen auf den stehenden Wagen auf .
Dabei wurde Ludwig Brückmann sofort getötet , sein
Bruder Georg so schwer verletzt , daß er ins Sangenei
Krankenhaus geschafft werden mußte . — Bei einer Messer -

stechereiin Niederrad wurde ein Arbeiter tödlich verletzt .
— Vor 10 Wochen eröffnete der Kaufmann W . Arnold
mit einem gewissen Merz , der sich auch Martin nannte ,
ein Warenversandhaus . Die Ja . Arnold , früher Oberle , ist
seit langem als unreell bekannt . Jetzt fand die neue Firma
wieder Gutgläubige , die bis zu 1000 RM . auf Kredit lie¬

ferten . Die Waren wurden ausnahmslos unter Einkaufs¬
preis verkauft . Den Erlös gebrauchten die beiden Inhaber

für sich . Seit dem 17 . Juli waren Arnold und Merz flüch¬
tig . Frau Arnold wurde auf der Flucht an der Saargrenze
verhaftet . Personen , die in den letzten Monaten von
Arnold geschädigt wurden , wollen sich auf Zimmer 466 des

Polizei - Präsidiums Frankfurt a . M . melden . Bei den Ge¬

schädigten handelt es sich bisher um 50 kleine Geschäftsleute .

Zwischen die Puffer geraten .

— Diez a . d . L .» 25 . Juli . Gestern abend kurz vor 8 Uhr
kam auf dem Bahnhof Diez der Zugschaffner Philipp Rein¬

hardt beim Zufammensetzen eines Güterzuges zwischen die

Puffer zweier Wagen and wurde tödlich verletzt . Der

sofort herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod fest¬
stellen .

Riesensprengung in einem Hinterländer Steinbruch .

— Biedenkopf , 25 . Juli . Die hinterländische Stein¬

industrie hat durch den intensiven Straßenbau der Regie¬
rung Adolf Hitlers eine erfreuliche Belebung erfahren .
Groge Auftragserteilungen haben di « Unternehmer jetzt ver¬
anlaßt , in einem den Eiferfelder Steinwerken gehörigen
Steinbruch mittels 37 Zentner Sprengstoff eine Riesen¬
sprengung vorzunehmen . 10 000 Kubikmeter Eesteinsmaffen
harren nunmehr der Verarbeitung , die viele Monate er¬
fordern wird .

Führern und Männern meines bisherigen Stabes , der
Gruppe Südwest und der Gruppe Kurpfalz . Jedem einzel¬
nen von euch allen bis zum letzten SA .- Maun drücke ich im
Gerste die Hand . Wir alle sind in Treue zum Führer und
zur Idee zusammengestanden von dem heißen Willen beseelt ,
nur unserem Volke zu dienen . So sind wir auch in Ehren
über die schwersten Tage der SA . hinübergekommen .

Mit Stotz fühle ich mich berechtigt festzustellen : Nicht
ein einziger SA .-Führer oder SA .- Mann im Bereiche der
Obergruppe V . war mit den Verrätern im Komplott .

In besonderer Dankbarkeit für diese Tatsache spreche ich
«den unter mir bisher die beiden Gruppen führenden
Männern meinen Dank und meine Anerkennung aus :
Gruppenführer Lubin und Brtgadefiihrer Wagenbauer .
Beide stehen untadelig da , genau so wie die beiden Gruppen
selber . Gruppenführer Ludin führt die Gruppe Südwest
weiter , Brigadeführer Wagenbauer hat im Zuge der vom

Führer befohlenen Vereinfachung die Brigade 55 über¬
nommen .

Den neuen Führer der Gruppe Kurpfatz , Gruppen¬
führer Luyken , kenne ich als einen der ältesten und besten
SA .-Führer und begrüß « seine Einsetzung als Führer der

Gruppe Kurpfatz von Herzen .
Mich ruft der Führer zu schwerster neuer Arbeit .
Ich vergeffe euch nicht und denke , ihr werdet mich auch

nicht vergessen . Uns umschlingt weiter das feste Band der
von ihren Schlacken gereinigten SA .

So rufe ich euch zu :
In West und Süd , in Nord und Ost soll es geben nur

eine SA . und die ist treu , treu in den Tod , dem Führer

— Idstein i . T . , 25 . Juli . Für die N S B O . - L e i t e r
des Bezirks Idstein fand am Dienstagabend im Hotel Lamm
die Prüfung der an dem von Januar bis Mai teil «

genommenen Lehrgangsteilnehmer statt . Sie wurde vor¬

genommen durch den Schulungsleiter der Kreisbetriebs¬

zellenleitung des Untertaunuskreis « , Pz . Herbst - Wies¬
baden . Der mündlichen Prüfung war vor einigen Wochen
in Bleidenstadt ein « schriftliche vorausgegangen .

hordlichen Stellen und den Organen der staatlichen
Wohnungspolitik , die im Reichsverband Deutscher Heim¬
stätten zusammengeschloffen sind , zu sichern , ist zwischen dem
Stellvertreter des Äeichskommiffars für das Siedlungs¬
wesen und Leiter des Reichsheimstättenamtes , Herrn Dr .
Ludowici , und dem Vorsitzenden des Reichsverbandes Deut¬
scher Heimstätten , Herrn Gutzmer , eine Vereinbarung über
die Unterstellung des Reichsvcrbandes Deutscher Heimstätten
unter den Stellvertreters des Reichssiedlungskommissars ,
Dr . Ludowici , getroffen worden .

Der Beirat des Reichsverbandes Deutscher Heimstätten
hat darauf in seiner Sitzung in Königsberg am 3 . Juli
1934 , nachdem der bisherige Vorsitzende des Beirates , Re¬

gierungsrat Dr . Heiser , sein Amt zur Verfügung gestellt hat ,
beschlossen , Herrn Dr . Ludowici den Vorsitz zu übertragen .
Auf diese Weise wird die organische Zusammenfassung der
im Reichsheimstättenamt und im Reichsverband deutscher
Heimstätten vereinigten , mit dem Siedlungswerk befaßten
Stellen gewährleistet . Eine demnächst einzuberufende Ee -

sellschaftsversammluna soll die mit der neuen Regelung
forderlich werdende Satzungsänderung bestimmen .
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Der Syndikus :
A m t h o r .

Amerikanische Flottenbasis in Alaska

Eine Erklärung des Marinesekretärs Swanson .

- rutschen Rohstoffen in bewährter
Getker - Dualität !

Anhaltender Druckanstieg über Südwesteuropa hat zu
einem Vorstoß des Azorenhochs auf den Kontinent geführt ,
llber Nordeuropa herrscht lebhafte Wirbeltätigkeit , deren

äußerste Ausläufer gelegentlich bis zu uns hin noch wetter¬

wirksam werden .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Weih

selnd wolkig , nur einzelne geringfügige Niederschläge ,

Temperaturen unverändert , lebhafte westliche Winde .

> des Fahrpreises mög -

ugust an die Geschäfts :

Tag der Hunderttausend .

große Gebietaaufmarsch der Hitlerjugend aus den
1 ./2 . September 1934 verlegt .

Um allen Volksgenoffen Gelegenheit

Der Präsident :
Fr . M u l l e r .

Anordnung des Gauleiters .
Keine Umgehung des Gau - Kontrollamtes und der Arbeits¬

ämter .

Zum Reichsfiihrer der Deutschen Fachschulschaft
ernannt

wurde Sturmführer Hermann Ziegler , der bis¬
herige stellvertretende Neichsführer . Ziegler , der
selbst Fachschüler war , steht seit längerer Zeit in
der Fachschularbeit des Nationalsozialistischen
Deutschen Studentenbundes , so daß er die Er¬
fahrungen sammeln konnte , die für den Aufbau

der Deutschen Fachschularbeit erfordert werden .

Fahrpreis bezahlt werden .
Kartenbestellung " und Zahlung

lichst umgehend , spc rs bis 6 . ai „ , . . .
stelle der Kreisgru . . t Wiesbaden des Reichsverbandes
Deutscher Rundfunkteilnehmer , E . V ., RDR ./DFTV .,

vauerrrfleiß
Puddingpulver

Nr . 201 . Seite 7 .

vanille - u . Manücl - Geschmack - 1 Päckchen 8 pfg .

Bekanntmachung der Handwerkskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden .

In der Bekanntmachung der Handwerkskammer vom
4 . Juli 1934 , abgedruckt in Nummer 198 dieser Zeitung vom
23 . Juli 1934 ist noch zu berichtigen unter V . Leder - und
papierverarbeitende Gewerbe , lausende Nr . 1 : Die Hand¬
werkerinnung der Buchdrucker , Kartonnagenmacher und

verurteilt . , , .. . . .* Das Urteil im Puttkamer - Prozeß rechtskräftig ge¬
worden . Im Puttkamer - Prozeß hat die vom Schwurgericht
in Breslau am 4 . Mai d . I . wegen Meineids , Konkurs¬

verbrechens , Vollstreckungsvereitelung und Beihilfe zur Un¬

treue zu 2 Jahren 9 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt « Frau Maria Agnes von Putl -

k a m e r ihre Revision durch ihren Verteidiger zurück¬

gezogen . Da die Staatsanwaltschaft die von ihr gegen
die Freisprechung der Schwestern der Frau von Puttkamer ,
Olga und Elisabeth Kum , eingelegte Revision ebenfalls

zurückgezogen hat , ist das Urteil des Schwurgerichts im vollen

Umfange rechtskräftig geworden .

Studienreise amerikanischer Kommunal¬

politiker durch Deutschland .

Im Hause des Deutschen Eemeindetags .

Berlin , 25 . Juli . Eine Gruppe führender amerikanischer
Kommunalpolitiker ist im Anschluß an die Internationale
Eemeindekonferenz in Lyon soeben in Berlin eingetroffen ,
um die deutschen kommunalpolitischen Angelegenheiten zu
studieren . Die amerikanischen Gäste , die auf Anregung und
Einladung des Oberländer - Trusts reisen , waren am Mitt -
wochvormittaa im Hause des Deutschen Gemeindetages , um
sich über den Ausbau und Aufgabenkreis dieser alle deutschen
Gemeinden und Gemeindeverbände umfassenden öffentlichen
Körperschaft zu unterrichten und die Grundsätze der deutschen
Gemeindepolitik kennenzulernen . In den Mittagsstunden
wurden sie vom Oberbürgermeister der Reichshauptstadt ,
Dr . Sah m , empfangen . Die Studienkommission , die aus
Profeffor Dr . L a m b i e von der Universität Minnesota ,
Direktor Smith , Präsident des amerikanischen Städtever -
bandes , Bürgermeister Nelson aus Texas und Direktor
Higginbotham aus Oklahoma City besteht , begibt sich
nach einem mehrtägigen Aufenthalt in der Reichshauptstadt
nach München , Heidelberg und Frankfurt a . M . Von
München aus schließen sich der Kommiffion Direktor
Vetters vom amerikanischen Städteverband aus Chicago
und Direktor Skinner vom Forschungsbüro der Stadt
Cincinnatti an .

Washington , 25 . Juli . Marinesekretär Swanson
klärte vor der Presse , die Washingtoner Regierung erwäge
di « Schaffung einer Flottenbasis in Alaska . Durch diese
Erklärung werden die in der letzten Zeit aufgetauchten Ge¬

rüchte über die Absicht « inen Flottenstützpunkt in Alaska zu
errichten bestätigt . Zur Zeit befinden sich eine Marine¬

flugstaffel und eine Armeeslugstafsel auf dem Fluge nach
Alaska , um das Gebiet Alaskas und die Aleuten -Jnfeln zu

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 25 . Juli . Am Eetreidegroßmarkt waren
die Umsätze allgemein klein . Alter Weizen war etwas

knapper angeboten , während neuer Roggen und Futtergerste
in größeren Mengen zur Anlieferung kommen . Am Hafer¬
markt war das Angebot nicht mehr so drängend und der

Preis für alte Hafer blieb ziemlich behauptet . Das Mehl -

gefchäft liegt weiter ruhig , 60 % iges Roggenmehl ist weiter

gesucht , wogegen neues Roggenmehl bisher kaum gefragt
ist . Am Futtermittelmarkt lag Weizenkleie etwas ruhiger .

zugwagen , der Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt beträgt
14 RM . Teilnehmer , die im Besitze von Sonderzugsfahr¬
karten sind , erhalten in einem Umkreis von 100 Kilometer
vom Ausgangspunkt des Sonderzuges aus ebenfalls ver¬

billigte Fahrt von ihrer Heimatstation aus zum Anschluß
an die Sonderzüge . Die Teilnehmer sind bezüglich der Rück¬

fahrt an den Zug gebunden , mit dem sie die Hinfahrt ange¬
treten haben . Anderenfalls müßte für die Rückfahrt der volle

Chautemps gibt sich nicht zufrieden
und greift Tardieu erneut an .

Paris , 25 Juli . Die radikalsozialistische Kammer -
fraktian ist Mittwochnachmittag noch einmal unter dem
Vorsitz des ehemaligen Ministerpräsidenten CH a u t e m p s
zusammengetreten , um zur Lage Stellung zu nehmen . An
der Sitzung nahmen auch sämtliche radikalsozialistischen
Minister Teil . Chautemps erstattete einleitend einen aus¬
führlichen Bericht , in dem er noch einmal gegen die Unter¬
stellungen Tardieus protestierte und behauptete , der
StaviÄy -Scheck , der auf den inzwischen unleserlich gewor¬
denen „ Tardi . . .

“ laut « , sei nicht gefälscht . Trotz der
Einigung , di « im Kabinett selbst eingetreten ist , stellte
Chautemps fest , daß Tardieu durch seine Angriffe vor dem
parlamentarischen Untersuchungsausschuß unmittelbar die
rädikalsazialistische Partei und ihre Führer habe treffen
wollen , und daß er damit den Burgfrieden zerstört habe .
Herriot erstattete sodann Bericht über den Verlauf der
Kabinettssitzung , worauf die anwesenden Parlamentarier
eine Entschließung annahmen , in der sie ihrem Präsidenten
Chautemps noch einmal das Vertrauen aussprachen und die
Verleumdungen , die gegen ihn vorgebracht worden sind ,
zurückwiesen .

lern . Die Rückfahrt wird in der Nacht vom 20 . auf 21 . Aug .
angetreten . Der Fahrpreis für Hin - und Rück¬
fahrt beträgt nur 11 RM .

Für diejenigen Volksgenossen , die sich länger in Berlin
aufhalten und an den großen Wein -Propaganda -

Veranstaltungen in Berlin am 25 . und 26 . August
teilnehmen wollen , ist ein zweiter Sonderzug vorgesehen , der
am 20 . August vormittags 9 Uhr in Wiesbaden ( Hauptbahn¬
hof ) abfährt und auf den Stationen Frankfurt a . M .,
Friedberg und Gießen hält . Dieser Zug besteht aus Schnell¬
zugwagen . der Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt beträgt
14 RM . Teilnehmer , die im Besitze von Sonderzugsfahr -

Gerichtssaal .

Der Maudacher Doppelraubmord
» or dem Schwurgericht .

Frankenthal ( Pfalz ) , 25 . Juli . Vor dem Schwurgericht
Frankenthal begann am Dienstag unter starkem Andrang
des Publikums die Verhandlung gegen den wegen Mordes
angsklagten Willi Baumann aus Ludwigshafen und
zwei Genossen . Der Eröffnungsbsschlutz legt den Ange¬
klagten zur Last , daß sie am 5 . April d . I . morgens in das
Anwesen des Landwirts Amberger in Maudach einge¬
drungen feien , sich dort in der Scheune versteckten und , als
Amberger ins Feld gefahren war , in das Schlafzimmer der
Eheleute einstiegen , ein dort stehendes Veil an sich nahmen
und in der Kommode nach Geld suchten . Als Frau Am¬
berger und ihre Tochter , durch das Geräusch aufmerksam ge¬
macht , den beiden entgegentraten , wurden sie von den An¬

geklagten mit dem Veil niedergeschlagen und
ihnen dabei furchtbare Verletzungen zugefügt , sodaß sie kurze
Zeit danach starben . Die Angeklagten erbeuteten insgesamt
etwa 30 RM und verließen dann auf dem gleichen Wege ,
den sie gekommen waren , wieder das Anwesen Ambergers .
Nach der Tat begab sich der Angeklagte Baumann zu dem

Mitangeklagten Münzer und wechselte dort seine blut¬
befleckte Hole , die von Münzer verbrannt wurde . Der An¬

geklagte Baumann , der zuerst vernommen wurde , machte
seine Angaben ohne jede Reue und innere Bewegung
in gleichgültigem Tone . Er schilderte den Hergang der Tat ,
die er allein vollbracht haben will , und er führte auch mit
dem auf dem Gerichtstisch liegenden Beil auf Aufforderung
des Vorsitzenden dem Gericht vor , wie er seine Opfer er¬
schlagen hatte . Der Vorsitzende hielt ihm dann seine An¬

gaben vor dem Untersuchungsrichter vor , in denen er den

Scheuermann als Mittäter bezeichnet und wobei er

ganz genaue Angaben über die Art der Beteiligung des

Scheuermann bei den Morden gemacht hatte . Demgegen -
iiifier blieb jedoch 'bei Angeklagte trotz aller Vorhalte dabei ,
daß er die Tat allein ausgefuhrt habe . Nach der Ver¬

nehmung der beiden andern Angeklagten nahm das Gericht
abends 6 Uhr eine Ortsbesichtigung in Maudach vor .

für ölhaltige hielt die Nachfrage bei knappem Angebot an .
Daneben waren Kartoffelflocken gesucht . Es notierten ( Ge¬
treide je To ., alles übrige je 100 Kilogramm in RM .) :

Weizen 207 — 209 , Roggen B 9 157 , B 13 161 , B 15 165 ,
Futtergerste G 9 159 , G 11 162 , G 12 164 , Hafer alter Ernte
180 — 185 , Weizenmehl Festpreisgebiet W X 28 .90 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich , ditto Festpreisgebiet W VII 28 .60 ,
plus 0 .50 , Roggenmehl Type 997 , Festpreisgebiet B 9 23 ,
plus 0 .50 , B 13 23 .35 , plus 0 .50 , B 15 23 .75 , plus 0 .50 ,
Weizenmehl IV B 17 — 17 .25 , Weizenmehl 16 .50 — 16 .75 ,
Weizenfuttermehl 12 .75 , Weizenkleie fein 11 .40 , grob 11 .75 ,
Roggenfuttermehl 11 .75 , Roggenkleie 12 .50 , Sojaschrot 15 .80 .
Palmkuchen 15 .70 , Erdnußkuchen 17 .20 , alle drei Notierungen
sind Fabrikpreise ab südd . Fabrikstation . Treber 17 — 17 .25 ,
Heu 11 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt oder ge¬
bündelt 2 .80 — 2 .90 . Tendenz : stetig .

Es rst in letzter Zeit wiederholt festgestellt worden , daß
unberufene Instanzen und Gliederungen der Partei zur
freiwilligen Mithilfe bei Erntearbeiten und auch sonst zur
Arbeitsleistung aufrufen . Diese Anweisungen liegen nicht
im Interesse der Arbeitsbeschaffung , sondern stellen vielmehr
eine Aufforderung zur Umgehung der Arbeits¬
ämter zur Vermittlung solcher Kräfte , die dann auch der
Kontrolle des Gaues entzogen werden , dar . Solche Aufrufe
bedürfen jeweils der Genehmigung des Eau - Kontroll -

soweit sie von Parteidienststellen erfolgen .
gez . Sprenger .

* Zwei Jahre Zuchthaus für einen unmenschlichen Vater .
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit hatte sich der 49jährig «

Reinhard Fuchs aus Alzey und seine 20jährige Tochter
Elisabeth wegen Blutschande zu verantworten . Die Große
Mainzer Strafkammer verurteilte den unmenschlichen
Vater zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver¬
lust . Seine Tochter wurde zu sechs Monaten Gefängnis

Zwei billige Sonderzüge nach Berlin .

Der Reichsverband Deutscher Rundfunk¬
teilnehmer veranstaltet in der Zeit vom 17 . bis
26 . August in Berlin große Tagungen und Veranstaltungen
für den Deutschen Rundfunk mit einem äußerst abwechslungs¬
reichen Programm . Für die Teilnehmer sind weiterhin Be¬
sichtigungen der Sehenswürdigkeiten Berlins ,
sowie der großen Deutschen Funkausstellung vor¬
gesehen . Um jedem deutschen Volksgenoffen die Teilnahme an
diesen Veranstaltungen zu ermöglichen , sind weitgehende
Vergünstigungen verschiedenster Art vorgenommen und zwe >
besonders billige Sonderzüge zur Hin - und Rückfahrt aus
dem Gau Hessen - Nassau eingesetzt .

Der erste Zug fährt am 17 . August , vormittags 9 Uhr ,
in Frankfurt a . M . ( Hauptbahnhof ) ab , und hält noch auf
den Stationen Offenhach , Hanau , Gelnhausen und Schlüch -

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt - .
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geben , den Führer , der am 26 . August 1934

auf Eh r e n b re i t st e i n bei Koblenz auf einer

großen Saar - Kundgebung sprechen wird , zu
sehen oder zu hören , wird der „ Tag der Hundert¬
tausend

"
, der große Eebietsaufmarsch der Hitler¬

jugend am 25 .Z26 . August in Frankfurt
a . M ., auf den 1 . /2 . September 1934

verlegt .
Die Hitlerjugend - Aus st ellung auf dem

Frankfurter Messegelände „ Kampf und Sieg der HI .
" ble ' bt

vom 19 . August bis 5 . September 1934 unverändert bestehen .

Lmierer umfaßt den gesamten Regierungsbezirk Wiesbaden
mrt Ausnahme der Kreise Groß - Frankfurt , Obertaunu -
und Usingen .

Wiesbaden , 25 . Juli 1934 .
Die Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden :

Volksgerichtshof nimmt feine Sitzungen
am 1 . August auf .

Vorerst nicht mit sensationellen Prozessen zu rechnen .

Berlin , 25 . Juli . Wie wir an zuständiger Stelle er¬
fahren , wird der Volksgerichtshof feine richterliche Tätigkeit
am Mittwoch , den 1 . August , im Preußenhaus in Berlin
auf -nehmen . Für diesen Tag haben alle drei Senate ihre
erste Verhandlung angesetzt , und zwar die ersten beiden
Senate in Hochverratssachen und der dritte Senat in einer
Landesverratfache . Wenn auch zur Zeit die Zuständigkeits -
frage noch nicht endgültig geregelt ist , so darf man wohl an -
nehmien , daß di « Aburteilung von Landesverrat und Spio¬
nage auch in Zukunft allein dem dritten Senat übertragen
bleibt . Der Volksgerichtshof nimmt feine Arbeit in der
Lage auf , in der sie ihm vom Reichsgericht in Leipzig über¬
tragen wurde . Mit sensationellen Prozessen ist
daher vorerst nicht zu rechnen . Trotzdem kommt
der von dem neuen Gerichtshof im Preußenhaus zu leisten¬
den Arbeit größte praktische Bedeutung für den Schutz des
Staates gegen Anschläge auf seinen äußeren und inneren
Bestand zu .

photographieren .

Swanson gab zu , daß die amerikanische Flotte nach der

Vervollständigung des ungenügenden Kaltenmaterials die

Gewässer von Alaska mehr als bisher zu Übungszwecken
aussuchen werde .

t
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( Der Rundfunk . )
voll Spannung und Tempo l

MCimarron
DlAAiava 4ae uriMaA Wa . Ia » .Pioniere des wilden Westens
‘
Reichhaltiges Beiprogramm

Zurück .

V

Statt Karten .

Wiesbaden ( Dambachtal 15 ) , den 25 . Juli 1934 .

Liter 503
Liter 403
Liter 303
Liter 203

2 .30 , 4 . 35 ,
6 .40 , 8 .45 .

EeWstlltze
(Empfehlungen

Tüncher- uni )

Anstreicherarbeiten
Fassaden , Trev -
venhäus . , Möb .-
Lack . ( erstklassig
u . billig ) siibrt
aus Hellmund -
strahe 14 , 1 .

Anna Sauer , geb . Raky

Marthe Wolter , geb . Sauer

Margot Kahlen , geb . Sauer .

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts

in dem bekannten
handlichen Buch¬
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
und Schreibwaren¬
handlungen , sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Big .

Gültig vom 15. Ma!
bis 6. Oktober 1934

Wiesbaden ( Kaiser - Friedr .- Ring 55 ) , Bad Godesberg ,
M . - Gladbach , den 25 . Juli 1934 .

iclien Sie

einenVersuch
mit
einer
Anzeige
im

Die Feuerbestattung findet am Samstag , den 28 . Juli 1934 , vormittags 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Schalterhalle
rechts .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28 . Juli ,
15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 27 . Juli 1934 , mittags 13 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

la Kräuter - Essig
la Wein - Essig
Einmach - Essig .
Speise - Essig . .

Wiesbaden , den 25 . Juli 1934 .
Nettelbeckstraße 16,111 .

In tiefer Trauer :

Eleonore Renker , geb . Maurer

Elli Renker .

Lindpaintner
stl . gepr . Dentist .

( Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 27 . Juli 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefiihrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Tragische Ouvertüre von Zerco .
2 . Chant san paroles von Tschaikowsky .
3 . Die Schönbrunner . Walzer von Lanner .
4 . Wagners Heldenbuch . Phantasie von Urbach .
5 . Belvedere , Menuett von Brase .
6 . El Cavitän , Marsch von Sousa .

______________

( Kurhaus - Konzerte .

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 7 Uhr . Sabbat ,
morgens 9 Uhr Barmizwa
zweier Knaben , nachm . 4 Uhr ,
abends 9 .10 Uhr . — Wochentags
morgens 7 .30 Uhr , abends 7 Uhr .
Altikraelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Friedrichftrahs 33 .
Freitag , abends 7 .30 Uhr , Sams «
to « , morgens 8 Uhr . Vortrag
9 .45 Uhr . Samstag , nachm . 4 Uhr ,
Samstag , abends 9 .10 Uhr . —
An den Wochentagen : Morgens
6 .45 Uhr , abends 7 .30 Uhr .

zum billigsten Tagespreis .
Zusendung frei Haus .

Alexi Jünke Tauber
Michelsberg 9 Kais .- Fr .- Ring 30 Adelheldstrabe 34

Sette 8 . Nr . 201 .

+ Keuchhusten+
Asthma,Verschleimung u . Katarrhe d . Luftwege , Grippe
Spezialbehandlung seit über 25 Jahren anerkannt
sehr bewährt , überraschend schnell , best . Heilerfolg .
0 . Schlamp , Apoth . . Kais . - Fr . - Ring 17 . Tel . 22075

Ofen ■ Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Haltba re

und delikate

Gurken ?
wenn Sie guten Essig verwenden

Nach schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied am Dienstag ,
den 24 . Juli , meine liebe gute Frau , unsere
stets treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter,Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Seih
geb . Maus

im 72 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :

Wilhelm Seih u . Kinder .

Gestern entschlief sanft nach schwerem Leiden mein lieber Mann ,
mein guter Vater

Herr Philipp Renker
im Alter von 69 Jahren .

Freitag , den 27 . Juli 1934 .
14 .30 Uhr :

Gesellschaftsspaziergang nach dem Panoramaweg ,
Kaffee Panorama — Waldfrieden .

16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Siegesklänge . Marsch von Risch .
2 . Spanische Lustspiel - Ouvertüre von Keler -Bela .
3 . Aus aller Herren Länder . Suite von Moszkowski .

a ) Russisch , b ) Italienisch , c ) Deutsch , d ) Spanisch ,
e ) Ungarisch .

4 . Leitartikel . Walzer von Joh . Strauß .
5 Aus einem persischen Markt . Intermezzo von

Ketelbey .
6 . Fantasie aus „ Margarethe

"
von Eounod .

7 . Fackeltanz aus „ Rübezahl "
von Flotow .

Kur - und Dauerkarten gültig .
20 Uhr :

Konzert .
„ Berühmte Sinfonie -Sätze "

.
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Sinfonie C - Dur ( Jupiter ) mit Schlutzfuge von
W . A . Mozart .
Finale : Allegro molto .

2 . Sinfonie Nr . 8 . F - Dur , Opus 93 v . L . v . Beethoven .
2 . Satz : Allegro scherzando .

3 Sinfonie Nr . 4 , D - Moll , Opus 120 von Schumann .
2 . Satz . Romanze — ziemlich langsam .

4 . Sinfonie pathetique . Nr . 6 . H -Moll . Opus 74 von
P . Tschaikowsky .
2 . Satz , Allegro congrazia ( 5/4 -Takt ) .

5 . Sinfonie Nr . 1 , C - Moll , Opus 68 von I . Brahms .
Finale : Adagio — piu andante — Allegro non
troppo nut con brio .

Kur - und Dauerkarten gültig .

Tha Ga Malzkaffee Pfd . 353
Malzkaffee , lose . . „ 253

3 % Rabatt in Marken (auB . Zucker )

Hamburger Kaffee - Lager
Thams & Garfs

Paul Düvier
Kirchgasse 43 — Kirchgasse 1
Wellritzstraße 12 — Tel . 26992

Lieferung frei Haus .

Statt besonderer Anzeige .

Heute nacht wurde mein lieber Mann , unser guter
Vater und Großvater

Herr August Sauer
im 71 . Lebensjahr von seinem langen schweren Leiden
erlöst .

Er starb fünf Tage nach dem Heimgang seines
Schwiegersohnes , der durch Unglücksfall ganz plötzlich
aus dem Leben gerissen wurde .

Mäntel
repariert und

reinigt
Gr . Burgstr . 12 .
Korsett - Atelier .

WiesbadenerTagblatt i
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •

Ajuiiimi

Freitag , den 27 . Juli 1934 .
Neichssenvet Frannun 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zett . Frühmeldungen . 6 .55 Frühkonzert . 8 .15

. . „ „ Wasserstand . Wetter . 8 .20Stuttgart : Gymnastik .
10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬

grammansage . Wirtschastsmeldungen . Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Bon Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Saardienst , Nachrichten . 13 .10 Nachrichten .
13 .20 Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit , Nachrich¬
ten . 14 .00 Mittagskonzert III ...... Aber
lieb , aber lieb sind sie doch !" 14 .40 Stunde der
<ytau . 15 .30 Wetter . 15 .35 Wirtschaftsbericht .
15 .50 Zeit , Wirtschastsmeldungen .

16 .00 Bon Breslau : Nachmittagskonzeit . 17 .30 Frei¬
burg : Das Lebenswerk des Volkskunde - und
Volksliedforschsrs John Meier . Von Prof . Dr .
I . Künzig . 17 .45 Lieder von Jensen u . Weber .
18 .00 Von Nürnberg : Reichssendung : Kunter¬
bunt aus den Deutschen Kampsspielen . 18 .30
Deutsche Gespräche . Thule . Ein Zwiegespräch .
18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen , Pro -
srammänderungen . Zeit .

18 .00 Briefe , die uns erreichten . . . 19 .20 Kassel :
Unter der Dorflinde . Feierabend in einem
hessischen Dorf . 19 .45 Von Berlin : Reichs¬
sendung : Politischer Kurzbericht . 20 .00 Von
Berlin : Zeit . Nachrichten .

20 . 15 Von Köln : Reichssendung : Stunde der Nation .
Tanten . Siegsrieds -Stadt und Viktors - Dom .
Eine Hörsolge . 21 .00 Von Berlin : Overetten -
klänge .

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .30 Nachrichten . Wetter¬
und Sportbericht . 22 .40 Von Nürnberg : Tages¬
echo der Deutschen Kampfspiele . 23 .00 Menschen ,
Mond und Sterne . Hörfolge . 24 .00 Stuttgart :
Nachtmusik .

Gurkengewürz
in bester Qualität .

Zellophan - Glashaut - Pergamentpapier .
3 % Rabatt .

Tkutfchlandfender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung d . wichtigsten Abendnachrichten .
6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tages -
spruch . 6 .20 Von Kiel : Morgenmusik . 7 .00
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 .50 Svielturnen im Kinder¬
garten . 11 .30 Für die Mutter .

12 .00 Von Dresden : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Kompott „ pourri

"
. 13 .45 Nach¬

richten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 O schöne
Jugendtage . 15 .40 Fürs deutsche Mädel .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 17 .40
Zeitfunk . 18 .00 Reichssendung von München :
Kunterbunt aus den Deutschen Kampsspielen .
18 .30 Virtuose Klaviermusik . 18 .55 Das Gedicht .

18 . 10 Klingendes Kunterbunt . 20 .00 Kernspruch ,
Nachrichten .

20 . 15 Reichssendung : Stunde der Nation von Köln :
Tanten . Siegsrieds -Stadt und Viktors - Dom .
21 .00 Von München : Richard Wagner . 21 .40
Perlen deutscher Volkslieder .

22 . 00 Politischer Kurzbericht . 22 .15 Tages - und
Sportnachrichten . 23 .00 Von München : Deutsche
Kampfspiele . 23 .20 Von Kiel : Nachtmusik .

istmillm - SMfschm
jeder Art ln kürzester Zelt

Autofahrt , bill .
Verl . a . Selbst -
fahr . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508

Auto m . Fahrer
Std . 1 Mk .

Pagenstecher -
st ratze 1 1

Tha Ga Kaffee

Tha Ga Kaffee¬

kornmischung
Tha Ga Malzkaffee

in nur stets
frischer Qualität !

Rekord - Mischung % Pfd . 503
Santos Perl . . . % „ 503
Reiner Guatemala % „ 603
Ostafrika . . . % „ 653
Columbia Melange % „ 693
Maragogype - Mischung % „ 723

Kaffeekornmischung
15 % , % Pfd . 303

99 99 20 % , % 403
„ „ 50 % , % „ 753

das
■

REGIE :

R . A . STEMMLE

EineH = = h . m » Hindemiflen
"

"
In weiteren Rollen .

MUSIK :

FR . GROTHE j

--- „ „ » Ufatonwoche
Vorprogramm

I

Jugenaiicne
zugelassen

Erstaufführung
heute
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fahre .
Verkauft wurden :

982 Halbstück , 57

RM .

NM .

RM .

RM .

RM .

Um einen

5taNIVEA «
£ ®

M VCreme : 15 Pf . - RM 1.00 / öl : 40 Pf . - RM 1. 2020

19S2er
1931er
1930er

Das gibt gesunde
Haut und schöne

natürliche Bräunung .

31
22

34
22

413
49

1

458
55

1
4

Das

260
1388

Deutsche Kinder aufs deutsche Land !

Deutschen Volkstums Unterpfand

Heimnisse des Flügelschwingens der Vögel .
sehr oft wahrzunehmenden Denkfehler auszu -

„ - „ 75 „ 1929er

___ Gesamtangebot an F aß weinen beträgt
also in Halbstück umgerechnet 1661 Halbstück . 3m Vergleich
zu dem Gesamtangebot der Frühjahrsversteigerungen 1933 ,
das 2107 Halbstück zum Ausgebot brachte , ist das Angebot
1934 um 442 Halbstück , also um 22 % kleiner als im Ver¬

kauften die Winzervereine rund 523 Halbstück , also ein gutes

Drittel der Gesamtverkaufsmenge der versteigerten Weine .

Von diesen 523 Halbstück waren 519 Halbstück 1933er Weine .

Somit entstammen mehr als die Hälfte der im Rheingau ver¬

steigerten 1933er Weine aus den Kellern der Winzervereine .

Ergebnisse der freien Vereinigungen .

Die fünf freien Vereinigungen des Rheingaues ver¬

kauften insgesamt 186 Halbstück einschließlich der Viertel¬

stück verschiedener Jahrgänge zu 102 520 RM . Ihr Anteil

an dem Gesamtverkauf der diesjährigen Versteigerungen be¬

trägt mengenmäßig etwa 12,5 % , wertmäßig 9 % .
Im einzelnen entfallen auf die Weingutsbesitzer in

Rüdesheim 13 510 RM . ; Erste Vereinigung in Geisenheim
18 810 RM . ; Erste Vereinigung in Östrich 37 670 RM . ;

Winzervereinigung in Erbach 17 830 RM . ; Vereinigte

Wejngutsbesitzer in Rauenthal 14 700 RM .

schalten , sei festgestellt , daß diese Entthronung der Zeit , durch
die der Kulturfilm zu einer früher unvorstellbaren Geistes¬
macht werden kann , nicht etwa durch besondere Maßnahmen
des Vorführers bewirkt wird . Er verändert das „ Vierund -

zwanzigertempo
" seiner Maschine niemals , weil ohnehin der

Ton dabei in die Brüche ginge . Vielmehr kommen für unser
Auge Dehnungen und Raffungen durch die Tatsache zustande ,
daß dort ein Mehrfaches und hier ein Bruchteil des Zeitab¬
laufes der wirklichen Bewegungsvorgänge stets mit eben¬
dieser Geschwindigkeit von vierundzwanzig Bildern in der
Sekunde abrollt . Durch die rasende Verschnellerung dehnt die
Zeitlupe einen Vorgang , der normal erfaßt mit zwanzig
Meter Film , also mit eintausendvierzig Einzelaufnahmen ,
abgetan märe , so aus , daß sie dafür vielleicht hundert
Meter gleich fünftausendzweihundert Einzelbilder verbraucht .
Da die Vorführung sich aber stets an ihr tonfilmisch ge¬
normtes Vierundzwanzigertempo hält , erlebt der Zuschauer
eine die Wirklichkeit übersteigernde und seltsam aufschluß¬
reiche Verlangsamung . Beim Zeitraffer ists umgekehrt .

Hat der Kulturfilm schon damit den Rahmen der leben¬

digen Welt gesprengt , so wächst er durch Trick und Zeichen¬
technik in das Grenzenlose . Die schöpferische Kraft dieses
wundervollen Lebensausdruckes „ Lichtspiel

" wird da am
stärksten , wo man die greifbare Erscheinungen verläßt und

buchstäblich neue Erden , neue Sterne , neue Wesen und neue
Seinsformen erschafft . An die Stelle einer eigentlich not¬

wendigen philosophischen Betrachtung darüber rücken wir
nur die Feststellung , daß es kaum eine einleuchtendere Er¬

härtung der These gibt als die zierliche kleine Mickymaus .
Für jeden von uns , ob wir nun in Deutschland , am Nord¬

pol oder am Äquator wohnen , sind ihre von tollster Laune

sprühenden Schicksale , ihre Pfiffigkeit und ihr unerschütter -
licber Mut , Hand aufs Herz , unbestreitbare Wirklichkeit ge¬
worden . Wer fragt danach , daß für zehn Minuten Micky -

Mäuslichkeit ein gerütteltes Dutzend aufeinander abge -

stimmter Zeichner nicht weniger als zehntausend verschiedene
Bilder haben ersinnen müssen . Keinen kümmert es ; nut

dieses aus dem Nichts erschaffene Leben genießt sein Eigen -

recht . Und nun wagen wir den großen Sprung aus dem Be¬

reiche lustiger Unterhaltung auf die andere Ebene des
idealen Kulturfilms , ohne zu entscheiden , ob es ein Auf ober
ein Ab ist . Was Mätzchen sein konnte , wird hier zum
mächtigsten Helfer und Künder des Höchsten , was uns der

Geist zu schenken vermag , und das ist die Idee . So leicht
man es an seinen fünf Finger abzählen könnte , welche
Theorien nun endlich zum sichtbaren und anschaulichen Er¬

lebnis und damit zur genialsten Beseelung unseres Auges
filmisch zu gestalten sind , eben so sehr muß einen die Leere

Das Weinbaugebiet des Rheingaues brachte auch in
diesem Jahre wieder in herkömmlicher Weise auf bem Früh¬
jahrsweinmarkt in der Zeit vom 12 . März bis zum 19 . Juni
seine Weine zum öffentlichen Ausgebot . In nicht weniger
als 36 Versteigerungen wurden von 37 Weingütern ,
9 Winzervereinen , 5 freien Vereinigungen und der Staat¬
lichen DomLne - Weinbauverwaltung insgesamt 1596 Halb¬
stück , 130 Viertelstück und 3323 Flaschen verschiedener Jahr¬
gänge zum Verkauf angeboten .

Das Angebot 1934

Flaschen 1933er
1932er

„ 1931er

„ 1930er

„ 1929er

bar zu werden : Die Verwandtschaft des künstlerischen Film¬
berichtes — mit den Ausdrucksmitteln der m u s i k a l i s ch e n
Sinfonie . Ihr satzartiger Aufbau , ihre Dynamik , ihr
Spiel und Gegenspiel mit Haupt - und Nebenthemen , die Ge¬
samtheit ihrer Kunstmittel besitzt eine eigenartige Ähnlich¬
keit mit der Art und Weise , wie sich ein kulturkündender
Bildstreifen dem Zuschauer und -Hörer mitteilt . Sie scheut
sich nicht vor Wiederholungen , sie stellt immer wieder ihr
Thema vor , sie zögert , ehe sie sich entschließt , das Neue in die
Welt zu schleudern , sie liebt die Ironie und spart mit ihr
ebenso wie mit der letzten Steigerung des Pathos , und weil
sie immer wieder neüformend sich bemüht , darum verhallt
sie nicht , auch wenn ihre letzten Klänge längst versunken und
verweht sind . Sie wirkt nach , selbst auf die einfachsten
Menschen strömt sie ihren Zauber über .

Und die Schlußfolgerung daraus ?
Es bedarf keiner Änderung des kulturfilmischen Rüst¬

zeugs und der Ausdrucksmittel . Sie reichen bei weitem aus ,
auch ohne Farbenspiel und „ plastische

"
Versuche . Aber schon

die Fragestellung könnte anders aussehen . Ebensowenig wie
der sinfonische Musiker seine Einfälle — und das wären im

Film die bildlichen Motive — ohne weiteres aneinander¬

hängt , genügt die bequeme Aufeinanderfolge der einzelnen
Teilstücke . illoch falscher aber wäre das Verschleudern von
Bild und Erkenntnis . Fällt es Beethoven etwa ein , in der
so unendlich lebensnahen Pastoralfinfonie die heitere Fahr »
in die ländliche Gegend , die vorüberbrausende Jagd oder das
Gewitter herunterzuerzählen ? Es ist nicht Armut an künst¬
lerischer Kraft , sondern im Gegenteil schöpferischer Reichtum
und nicht zuletzt höchste Achtung vor der Aufnahmefähigkeit .
der Zuhörer , die ihm das Kunstgesetz der Wiederholung , Aus -

spinnung und Umformung seiner Themen auferlegt .

MM öes öMWo Snltatillos .

Von Hugo Rätters .

Wir entnehmen den folgenden Artikel als Vor¬
abdruck mit gütiger Erlaubnis des Verlages
„ Schule und Elternhaus

"
, Reichszeitschrift

für Eltern und Erzieher und Blätter für aufbauende
Kultur , dem bedeutendsten Blatte auf dem Gebiete
der Elternzeitschriften .

Schickt den Filmdichter mit Kamera und Tongerät
in Heimat und Welt hinaus ( der Kaufmann mag ihm ruhig
habet auf die Finger sehen ) , und ihr habt den ersehnten
kultivierten und kulturkündenden Film , auf
den es ankommt . Wohlgemerkt , der Dichter schlechthin genügt
dabei nicht ; der Schöpfer des neuen Kulturfilms muß eine
„ goethifche

"
Augenschulung durchgemacht haben , neben die

dichterische Beschwingtheit seiner Persönlichkeit muß der Sinn
für Bild und Schau treten ober , wenn man es ganz nüchtern
sagen soll , er muß mit unbestechlichem Urteil wägen können ,
ob sich seine inneren und äußeren Gesichte photographieren
lassen . Dichter und bildender Künstler müssen in ihm zur
Einheit werden .

In Wahrheit geht es einzig und allein darum , mit der
technischen Ausgefeiltheit filmgerechter Lichtbildkunst die
hohe Einsicht des dichterischen , des künstlerischen Menschen
in das Wesen der Dinge zusammenzuschalten . Das klingt
verstiegen und verwegen ; es gehören aber Scheuklappen dazu ,
um geflissentlich daran vorbeizusehen , daß die Rettung des
Kulturfilms nicht so sehr Frage des Geldes als vielmehr der
Eesinnungswandlung und der Umwertung bisheriger Werte
ist . Wir wollen niemanden entthronen ; immerhin glauben
wir aber , daß mit dem vielfältigen Rüstzeug heutiger Film¬
kunst Werke zu schaffen sind , die dem Auge geben , was des
Auges ist , ohne teuerer zu sein , al sbie jetzige Preisbe¬
grenzung vorsieht .

Auch der Verleih , der zurzeit noch das Sieb ist , auf
dessen Maschen ( nicht immer ) Spreu vom Weizen geschieben
wird , täte gut daran , auf die Mahnungen zu hören , die seit
vielen Monaten von der Regierungsbank hinüberklingen .
Die Wiederbeseelung des Auges ist nicht zum
kleinsten Teile in seine Hand gegeben ! Was aber das
Rüstzeug anbetrifft , so macht sich der Laie nur selten einen
Begriff davon , wie viele Kräfte beim Zustandekommen eines
Kulturfilms eingesetzt werden müssen .

Die Forderungen , die eine neue Zeit in diesen Zweig des
Lichtspiels zu stellen im Begriffe ist , versteht nur , wer sich
seinen Werdegang einmal durch den Kopf gehen läßt . Denn
gerade in der künstlerisch sicheren Handhabung des Rüst¬
zeuges liegt die Wandlung und der Geist der lebendigen
inneren Haltung begründet .

Besondere Einrichtungen , die ein Ausdrucksmittel ersten
Ranges darstellen , ermöglichen es , den Zeitablauf der Wirk¬
lichkeit außer Kraft zu fetzen . Der „ Raffer

“
preßt dadurch ,

daß er an Stelle von vierundzwanzig Bildern in der Sekunde
beispielsweise nur alle dreißig Sekunden ein Bild auto¬
matisch aüfnimmt , monatelänge Entwicklungsfristen in
Minuten zusammen . Wie sehr lieben wir seine Offen¬
barungen , das Märchen vom langsamen Heran -
blühen einer Rose ober ben Wanbel der Sonne durch eine
gotische Kathedrale . Im Gegensatz zu ihm dehnt die „ Z e i t -
lup e “

, die in einer Sekunde statt der üblichen und ben nor¬
malen Bewegungen entsprechenden vierundzwanzig Bildern
vielleicht fünfhundert aufnimmt , die zeitliche Länge eines
Vorganges aus ; ihr danken wir ben Blick in die Wunber
einer sanft sich entfaltenben Meereswoge , bie andachtsvolle

„ Befaianung
" des Tanzes ober bie Aufschlüsse über bie Ee -

befremben , bie uns hier anstarrt . Diese wenigen Schwalben

machen in ber Tat noch keinen Sommer .

Daß die Erlösung vom ewigen Schweigen das Lichtspiel

unendlich bereichert , steht außer Frage . Dennoch sieht es , was

Inhalt , Sprachform und Musikstil anbetrifft , tn

biefer Hinsicht nicht immer sehr gut aus . Dabei wäre bie

Rolle bes Tons unenblich verlockenb : ausbeuten soll bie

Sprache , erläutern , Hintergründe aufzeigen , Brücken schlagen ,

Formeln schaffen , und bie Musik , bie man zur Lückenbüßerin

fierabgemürbiat hat , müßte ba , wo künstlerische Gesinnung
unb bte seelische Eindringlichkeit der Gestaltung es verlangen ,
sparsam und verhalten bie Gefühlswerte unb Stimmungen

steigern .
Mit dieser Umreinung des Rüstzeuges , das dem Kultur¬

film zur Verfügung steht , glauben wir schon manche Ein¬

sicht in seine Gestaltung ausgeschlossen zu haben . Es fragt

sich aber weiter , ob es denn überhaupt so etwas wie ein

„ Rezept
" gäbe .

Man mag es radikale Gesinnung nennen , wenn wir

neben der völligen technischen Beherrschung und der grund -

sätzlichen Verwendung dieser Ausdrucks - unb Stilmittel ein

Mehr verlangen , ein Mehr , bas sich übrigens genau so in

eine kaufmännische Berechnung einbeziehen läßt , wie bie

große Regieleistung eines Künstlers von hohem Range ober

eine schauspielerische Tat „ bezahlt
" werben muß . 3ebe

Filmschöpfung , bie nicht nur unb nur technischer Bericht sein

soll , verlangt Künstlerhanb . Jrgenbwie biegt sie bie

Wirklichkeit zugunsten eines bestimmten Zweckes , besten ton -

bilblichem Ausdruck sie dient , einfach um ; sie übersteigert

sie , sie begnügt sich nicht mehr mit ihr , unb barin liegen ,
weil ein persönliches Temperament Wahl ber Motive , Bilb -

ausschnitte , Hanblungseinzelheiten unb Formung ber

Sprache unternimmt , zum minbeften bie Urelemente eines

„ künstlerischen
"

Schaffensvorgangs . Wer an ihn ohne
künstlerische Einstellung Herangeht , bem gelingt kein wesent¬
licher Kulturfilm !

Eines scheint uns heute schon als eine Art Gesetz erlernt »

Der Gesamtverkauf ber Faßweine beträgt somit 1445

Halbstück , 110 Viertelstück unb 2923 Flaschen ober — bie

Faßweine in Halbstück umgerechnet — runb 1500 Halbstück ,
'bas sind etwa 90 % bes gesamten Angebotes 1934 . Im

Frühjahr 1933 wurden 82 % des Angebotes abgesetzt .

Zurückgezogen wurden

151 Halbstück , 20 Viertelstück und 400 Flaschen , in Halbstück
umgerechnet rund 161 Halbstück oder 10 % des Angebotes
1934 . Im Frühjahr 1933 wurden 376 Halbstück oder 17,8 %
des damaligen Angebotes zurückgezogen .

Das finanzielle Ergebnis .

Das Gesamtergebnis ber Rheingauer Frühjahrsver¬
steigerungen 1934 betrug für 1500 Halbstücke verschiedener
Jahrgänge einschließlich ber Viertelftücke unb ber Flaschen¬
weine 1 174 221 RM .

Der Mehrerlös der diesjährigen Friihjahrsverjteige -

rungen gegenüber den Ergebnissen im Frühjahr 1933 be¬

trägt die Summe von 307 270 RM ., obwohl 229 Halb¬
stück weniger verkauft wurden als im Vorjahre .

Unter Berücksichtigung bes erzielten Mehrerlöses und des

wesentlich geringeren Umsatzes ergibt sich für bie im Früh¬
jahr 1934 verkauften Weine verschiedener Jahrgänge eine

durchschnittliche Preissteigerung von 56 % gegenüber den

Versteigerungen 1933 . Für bie 1933er Weine ist bie Preis - ;
steiaerung jedoch noch welsentlich höher , sie beträgt burch -

schmttlich gegenüber ben vorjährigen Ergebnissen 71 % .
Auch bie 1932er Weine , bie im Jahre 1934 verkauft wurden ,
erzielten gegenüber ben Preisen im Vorjahre eine Preis¬
steigerung von 26 % .

Im einzelnen wurden gelöst für : 1010 Halbstück und
1600 Flaschen 1933er Weine 868 204 RM . ; 429 Halbstück
1932er Weine 267 296 RM . ; 60 Halbstück 1931er Weine
33 858 RM . ; 1 Halbstück 1930er 570 RM . ; 1328 Flaschen ver¬

schiedener Jahrgänge 4320 RM .

Ergebnisse der Staatlichen Domäne - Weinbau¬

verwaltung .

Nach den amtlichen Angaben ber DomÄne -Weinbauver -

waltung erzielte biefelbe für ihre Aßmannshauser Rot¬
weine für 15 Viertelstück 1932er — 7033 RM . ; für 20

Viertelstück 1931er — 9969 RM . ; für 788 Flaschen 1930er -

Viertelstück , 1600

"
, 260

„ 988

» 75

1339 RM . ; für 260 Flaschen 1931er Rotweiß (Ebelbeerausleje
( Einzelpreis 5 .10 unb 8 .60 RM je Flasche — 1536 RM ; für

Weißweine 44 Halbstück , 2 Viertelstück unb 1600 Flaschen
Müller - Thurgau 1933er = 67 598 RM . ; für 106 Halbstuck
unb 6 Viertelstück 1932er = 80116 RM . ; für 4 Halbstuck
1931er = 2423 RM . .. t x .. t

Der Gesamter lös der Staatlichen Domäne betragt
169 986 RM . ober 14,4 % des Gefamterlüses der diesjährigen

Frühjahrsversteigerungen . Frühjahr 1933 erzielte bie Do¬

mäne v etwaltung für 196 Halbstück , 44 Viertelstück und 300

Flaschen insgesamt 139 550 RM . ober 16 % bes Gesamt¬

erlöses ber vorjährigen Frühjahrsversteigerungen .

Bei den Erlösen für die 1933er Weine ist zu berück¬

sichtigen , daß die Domäne -Weinbauverwaltung nur erst
einen verschwindend kleinen Teil dieses Jahrganges zur

Versteigerung gebrarfjt hat , unb daß vor allem die 1933er

Spitzenweine erst im nächsten Jahre zum Ausgebot
gelangen .

Die Ergebnisse der Bereinigung Rheingauer Wein¬

gutsbesitzer .

37 Weingüter , die bis auf zwei dem Verbände Deutscher

Naturweinversteigerer angeboren , verkauften insgesamt :

334 Halb stück und 23 Viertelstück 1933er — 419 530 RM . ;

225 Halbstück unb 7 Viertelstück 1932er — 140170 RM . ;

30 Halbstück und 3 Viertelstück 1931er — 14 400 RM . ;

1 Halbstück 1930er — 570 RM . ; 275 Flaschen = 1445 RM .

Gesamterlös der Rheingauer Weingutsbesitzer 576105 RM .

Mengenmäßig Beträgt der Anteil der Weingutsbesitzer an

dem Eesamtverkauf 40 % , wertmäßig knapp 50 % des Ge¬

samterlöses .

Die Versteigerungsergebnisse der Rheingauer

Winzervereine .

betrug gruppiert nach ben einzelnen Jahrgängen :
1078 Halbstück , 74 Viertelstück , 1600 Flaschen 1933er

Es erzielten :

NMS - -
» - « ,< „ „ « - 15 4S0 RR .

Winkel , Winzerverein :

für 19 Halbstück unb — Viertelstück — 8 670 RM .

5aUgarten ^ wroeret
^ $ Viertelstück — 76610 RM .

3 * * * * * = 72 *

Sallaarten , Vereinigte Weingutsbesitzer :

für 108 Halbstück und 2 Viertelstück — 73 100

Kiebrich , Winzerverein :

für 38 Halbstück unb — Viertelstück — 21270

Rauenthal , Winzerverein :
für 29 Halbstück unb 3 Viertelstuck — 26 710

Hochheim a . M ., Winzerverein :

für 29 Halbstück und — Viertelstück — 16 880

Hochheim a . M ., Genossenschaft : ,
für • 28 Halbstück und — Viertelstück — 14 590 RM .

Die Gesamteinnahme der $ßiwroereine beträgt
325 610 RM ., das . sind etwa 26 % des Gesamterlöses der

Rheingauer Frühjahrsversteigerungen . Mengenmäßig ver -
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Der Berg des Unglücks .

Auch der Tod Willy Merkls bestätigt .— Das Hohelied der Kameradschaft .

den Weg nach Lager V . Sie fänden fünf Meter vor einem
Zelt den erfrorenen Träger Pinzonurbu . Gleichzeitig sehen
sie am Rakiot - Peak zwei weitere tote Träger am Seil . Es
sind insgesamt fünf Darjeeling - Leute tot . Ein
wieder einsetzender Schneesturm verhindert den Vergungtz -
versuch und erzwingt die Rückkehr nach Lager IV . Schon am
nächsten Tage , am 13 . Juli , dringt Müllritter sieben kranke
Träger herab ins Hauptlager in 3600 Meter Höhe . Weitere
Rettungsversuche von Lager IV aus in der Richtung zur
Höhe des Berges werden immer wiederholt , aber stets vom
Schneesturm zurückgeschlagen . Auch am 14 . Juli werden
wiederum alle Versuche zur Rettung im Schnee erstickt . Arn
15 . Juli ist das Hauptlager in 3600 Meter Höhe ohne jeve
Nachricht aus den Hochlagern . Auch die Sicht vom Haupt¬
lager ist ständig durch Wolken verdeckt . Am 16 . Juli ver¬
suchen Schneider , Aschenbrenner und der letzte gesunde Kuli
erneut das Lager V zu erreichen . Eie müssen des Wetters
wegen die Arbeit abbrechen und umkehren . In der nächsten
Nacht brechen dann Vechthold und Müllritter , die den aller¬
ersten Teil der Rettungsexpedition bestritten hatten , mit elf
durchweg kranken Trägern vom Hauptlager nach Lager IV
auf , um weitere Rettungsaktionen einzuleiten . Die Pro¬
viantbeförderung gestaltet sich immer schwieriger ,
weil alle Träger krank oder erschöpft sind . Das
Lager IV in 6200 Meter Höhe ist ohne Feuerung . Die
Lebensmittel find knapp . Die Kräfte der Sahibs sind durch
die ungeheuren Anstrengungen nahezu erschöpft . Dennoch be¬
obachtete man vom Hauptlager aus , daß am 17 . erneut
Schneider und Aschenbrenner nach Lager V spurten . Mittags
ist das Wetter wiederum ganz schlecht .

Das erste Kabel schließt mit dem Satz : Die Kameraden
setzen alles daran , Willi Merkl und seinen treuen Ge¬
fährten Gaylay zu retten , bleiben aber in schwerster Sorge ,
da Merkl seit acht Tagen ohne Nahrung .

Totenehrung im Reichssender München .

Der Reichssender München veranstaltete am Mittwoch¬
abend 22 .20 Uhr eine Gedenkstunde für die im Kampfe um
den Nangar Parbat gefallenen deutschen Bergsteiger . Die
Sendung dauerte bis 22 .45 Uhr . Sie wurde von allen deut¬
schen R

'
eichssendern übernommen , Der deutsche Rundfunk

hielt anschließend eine Funkstille von 5 Minuten .

Haftesten . Fein gestreifte Kammgarne , Wipcord und alle un¬

aufdringlichen melierten Gewebe erweisen sich für die Reise
praktischer als schwarze und marineblaue Stoffe . Jersey -

kostüme , schneidermäßig gearbeitet , sind ebenfalls recht zweck¬
mäßig . Vor allem gilt bei der Reiseausrüstung die Regel ,
— die man auch sonst nicht unterschätzen sollte , — sich unter
keinen Umständen auf viele Farben einzustellen . Man lege
sich auf einen , höchstens zwei Töne fest . Man hat dann
immer das Passende , erspart Anschaffungen und sieht stets
geschmackvoll und vornehm aus . Jede Dame sollte überlegen ,
ob Braun oder Grau zu ihr am besten paßt und nach dieser
Entscheidung die Ergänzung wählen : Hut , Mantel , Schuhe ,
Handschuhe , Tasche usw .

Für die Reise ist ein Mantel in sportlicher Form am
wichtigsten . Der Kamelhaarmantel ist zweifellos der prak¬
tischste , da er an kühlen , regnerischen Tagen über jedes
Kostüm gezogen werden kann . Einen leichteren Reisemantel
ergibt der Trenchcoat in sachlichem Schnitt . Garnierte
Mäntel schalten für die Reise selbstverständlich aus . Trotz
aller Zweckmäßigkeit soll aber auch der praktische Mantel
nicht nüchtern sein . Aus diesem Grunde sind die neuen
Regenmäntel in hellen Farben vorgesehen und weisen
farbige — rote , blaue oder braune — Kragen und Aufschläge
oder mindestens farbige Paspel auf . Des guten Eindrucks

wegen wird die kleine Kappe , die für die Reife fo überaus
bequem und leicht ist , in der gleichen Farbe gewählt .

Jumper und Blusen dürfen auch bei dem Reiseanzug
farblich nicht eigenwillige Wege gehen . Man muß nicht un¬

bedingt einen roten Jumper tragen , nur weil er bestimmte
Vorzüge har , wenn er nicht mit allem übrigen Schritt hält .
Er fällt aus dem Rahmen , stört das sorgfältig zusammen¬
gestellte Gesamtbild . Und gerade darauf muß besonders ge¬
achtet werden . Es ist wichtiger als eine große Auswahl .
Natürlich kommt man ohne mehrere leichte , möglichst wasch¬
bare Sommerkleider nicht aus . Sie gehören jedoch nicht in
das Gebiet der Reiseausrüstung sondern zu dem existierenden
sommerlichen Earderobenbestand .

Ein übermenschlicher Äompf gegen Schnee ,
Halte und Hunger .

Berlin , 25 . Juli . Die in schwerer Bergnot kämpfende
deutsche Himalaja - Expedition hat » unmehr die traurige Be¬

stätigung gegeben , daß auch ihr Führer , Willi Merkl , nicht
mehr am Leben ist . Er ist am 16 . Juli im Lager VI
gestorben .

Dem Drahtlosen Dienst gingen zwei durch Boten von
dem Berg des Unglücks zur Kabelstation in Astor gebrachte
Telegramme zu . Sie sind ein hohes Lied der
Kameradschaft . Sie schildern die geradezu übermensch¬
lichen Krastanstrenguntzen , die zur Rettung der Spitzen¬
gruppe der deutschen Himalaja -Expedition , zur Rettung von
Merkl , Wieland und Welzenbach unternommen
wurden .

Das erste Kabel , das am 17 . Juli am Nangar Parbat
aufgegeben wurde , lautet folgendermaßen :

Der Träger Angtsering , der die Spitzengruppe Merkl ,
Wieland und Welzenbach begleitete , schlug sich am 14 . Juli
nach Lager IV am Nangar Parbat zu 6200 Meter Hohe
herab durch . Er berichtete : Am 9 . Juli sind die drei deutschen
Bergsteiger mit sieben Trägern bei andauerndem
Schnee sturm von Lager VIII am Silbersattel , also aus
7600 Meter Höhe , in das Gradlager VH in 7500 Meter
Höhe abgestiegen , also einen Tag später als Schneider und
Aschenbrenner , die vorher oben weilten . In diesem Lager VII
starben Wieland und W e l z e n b a ch. Vier Tage
später , also am 13 . Juli , wurde Me r k I von den eingeborenen
Trägern Angtsering und Gaylay in die Nähe des ehemaligen
Lagers VI auf 7000 Meter gebracht , wo er seitdem in einer
Schneehöhe liegt . Am folgenden Tage , am 14 . Juli , schlug
sich dann der Träger Angtsering mit übermenschlicher An¬
strengung nach Lager IV in 6200 Meter Höhe durch . Dort
kam er mit erfrorenen Händen und Füßen an .

Inzwischen wurden von diesem Lager IV aus ver¬
zweifelte Rettungsversuche unternommen . Am
12 . Juli spurten in meterhohem Neuschnee Schneider ,
Müllritter und fünf eingeborene Träger fünf Stunden lang

Der Schwerverbrecher Fischer in Hameln ausgebrochen .
Der berüchtigte Schwerverbrecher Willy Fischer aus
Clausthal - Zellerfeld , der zur Verbüßung einer Strafe in :
Zuchthaus in Hameln untergebracht war , ist aus der dor¬

tigen Anstalt au s g e b r o ch e n . Er hatte bis zum 1. Ok¬
tober eine Strafe wegen Wilderns zu verbüßen . Außerdem
hat er noch abzusitzen : sechs Jahre Zuchthaus (Einbruch ) ,
drei Monate Gefängnis (Diebstahl ) , 4 % Jahrs Zuchthaus
( Einbruchsdiebstahl ) , drei Wochen Haft (Mundraub ) . Ferner
war Sicherungsverwahrung nach Verbüßung der Strafe an -

geordnet . Die Gemeingefährlichkeit des Fischer ist allgemein
bekannt . Er war früher schon aus dem Eerichtsgefängnis in

Göttingen entwichen .

Schwedischer Bauer wird zum Ritter ernannt . Dis

schwedische Nation hat die ungewöhnlichen Verdienste eines
Dauern um die schwedische Vorgeschichtsforschung in der

nobelsten Weise gewürdigt , indem sie diesen Bauern — Olof
C h r i st o f f c r s s o n ist sein Name — zum Ritter des schwe¬
dischen Vasaordens erhob . Christoffersions Heimat ist
Schonen , wo schon seine Vorfahren seit Jahrhunderten an¬

sässig waren , und dieses Land besonders hat ihm reiche
Funde aus vorgeschichtlichen Zeiten geschenkt .

für den Flug bis zu den Sandwich -Jnseln . So hielt er Aus -
fchau nach einer anderen Landemöglichkeit . Da er einen fehl
südlichen Kurs gewählt halt , gelang es ihm , die Insel Tara -
pee 600 Kilometer nördlich von der Manahiki -Eruppe in der
Südsee zu erreichen .

Bruch bei der Notlandung .
Da die Insel keine geeignete Landefläche aufwies , mußte

5ich

Floyd zu einer Sturzlandung auf eine schmale Wiesen -
läche entschließen . Sie verlief , den Verhältnissen ent -
prechend , äußerst günstig . Die Maschine ging selbstverständ¬

lich in die Brüche . Den beiden Insassen geschah jedoch nichts .
Sie kamen mit ganz geringfügigen Hautabschürfungen davon ,
und machten sich sofort auf die Erkundung des Eilandes . Sie
stellten fest , daß es unbewohnt war , daß es ihnen aber —

wenigstens für die erste Zeit — alles Lebensnotwendige bot .

Streichhölzer hatte Floyd mit sich , und so konnte schon am
ersten Abend ein kunstgerecht über der Flamme geröstetes
Kaninchen verspeist werden , das der Flieger mit einem Knüp¬
pel erschlagen hatte .

Floyd errichtete auf dem höchsten Gipfel der Insel ein
Signalzeichen , um vorüberfahrende Schiffe aufmerksam
machen zu können . Dann ging er daran , für seine Begleiterin
und sich eine Hütte zu errichten . In dem Werkzeugkasten des
Flugzeugs befanden sich alle erforderlichen Handwerkszeuge ,
und da der Flieger ein geschickter Handwerker war , stand das
Haus schon nach wenigen Wochen fertig da . Madge Arbuckle
ging ihm bei allen Arbeiten tatkräftig zur Hand .

Zwei Einsame lernen sich lieben .
Es konnte nicht ausbleiben , daß Floyd sehr bald eine

innige Zuneigung zu der schönen und unverzagten Genossin
seines Abenteuers faßte . Seine Liebe blieb nicht unerwidert ,
und so führten die beiden Einsamen ein Leben wie im

Paradiese . Den ersten Schrecken hatten sie bald überwunden ,

Modenbrief .

Die zweckmäßige Reiseausriistuug .

Großes Gepäck ist für die Ferienreise überflüssig , man
muß nur das Richtige mitnehmen . Steht das Reiseziel fest ,
überlege man , was man benötigt . Man sorge jedoch nicht nur
für sonnige Tage vor , sondern denke daran , daß auch die
Hundstage einen Witterungsumschlag nicht ausschließen .
Die große Blusenfreudigkeit erleichtern den Reiseanzug .
Durch die Abwechslung mit Hilfe einiger Blusen läßt sich
immer wieder ein neuer Eindruck erzielen . Vor allem
wähle man waschbare Blusen , sie sehen immer frisch und
nett aus und lassen sich durch Strapazen nicht so leicht be¬
einflußen . Die zimperlichen plisiierten Jabots und Schleifen
aus empfindsamem Elasbatist und ähnlich feinen Stoffen
lassen sich rasch aufbügeln . Ohne Reisebügeleisen wird wohl
kaum eine Dame in die Sommerfrische fahren . Um sich für
den Abend hübsch anziehen zu können , entschließt man sich am
besten zu einer aparten Kasakbluse , deren Länge nicht zu
bestimmen ist , da sie von der Kleidfamkeit abhängt . Manche
Damen fehen in hüftlangen Kasaks vorteilhaft aus , — bann
darf man jedoch keine breiten Hüften haben ; in diesem Fall
wähle man lieber eine knielange Kasak . Irrtümlicherweise
herrscht die Ansicht , eine weiße Kasak zum schwarzen Rock

löse die Frage der Feierlichkeit in vorbildlicher Weise . Zuge -

K
'

in , eine weiße Kasak zu einem schwarzen Rock sieht meist
schön aus . Aber man vergesse dabei nicht , — der

schlanken Linie ist der weiße Kasak abträgig . Für elegantere
Zwecke ist ein silberdurchwirktes Brokatkasak empfehlenswert .
Große Damen können sich zu einer Kasak aus gemusterter
Seide , die zu jedem Rock paßt , entschließen . In vielen Fällen
ist es nicht nötig , ein so elegantes Earderobestück mit auf
die Reise zu nehmen .

Als Reisekostüm ist zweifellos der glatte Rock und die

hüftlange einfache Jacke mit schmalen Revers , mit oder ohne
Gürtel , aus grauem oder bräunlichem Stoff am oorteil -

llnerinehliche Schäden der Dürre in Amerika .

Weite Gebiete eine einzige Wüste . — Moratorium für die
Geschädigten in Norddakota . — Etwa 1100 Todesopfer der

Hitze . — Gluthitze und Winterwetter .

Washington , 25 . Juli . Der Kommissar für die Land -

siedlung erklärte bei seiner Rückkehr von einet Besichtigungs¬
reise durch die Dürregebiete , daß sich niemand einen Begriff
von der Katastrophe machen könne . Die westliche Hälfte von
Nord -- und Süddakota sowie der östliche Teil Montanas und
Wynomings hätte von Zehntausenden geräumt werden

müssen , weil die Gebiete eine vollkommene Wüste
ohne ein einziges grünes Blatt darstellten . Das Gebiet
könne vielleicht später einmal mit Büschelgras besät und als
Weideland benutzt werden , dürfte aber wegen des Regen¬
mangels niemals wieder als Ackerland benutzt werden ,
wenn man eine Wiederholung der diesjährigen Dürrc -

kataftrophe vermeiden wolle .
Der Gouverneur von Norddakota hat ein allgemeines

Moratorium für sämtliche Schuldbeträge ausgesprochen , in
denen ein Schuldner den Beweis der Zahlungsunfähigkeit
erbringt . Das Moratorium hat den Zweck , alle Dürre¬

geschädigten wie Farmer , Hausbesitzer und Kleinkaufleute
vor Zwangsversteigerungen zu schützen .

Die außerordentlich große Hitze in den Vereinigten
Staaten hat bisher in den mittleren und den Weststaaten
über 1100 Todesopfer erfordert , davon allein im Staate

Missouri 312 .

Während der Mittelwesten bei -der Gluthitze verschmach¬
tet , herrscht im Goloradoteil Winterwetter . Auf dem Mount -
Evanes fielen rund 4 Zentimeter Schnee . Die Dürreschäden
werden auf mehrere Milliarden Dollars geschätzt . Seit

Mitternacht tobt an der Texasküste ein Sturm mit etwa
70 — 80 Meilen Stundengeschwindigkeit . Die Verbindungen
sind unterbrochen , sodaß nähere Einzelheiten übet die

Schäden noch nicht bekannt sind . Am schwersten wurden die
Orte Freeport und Port O ' connor betroffen . In Freeport
überflutete das Wasser die Schutzdämme und setzte im

Augenblick die ganze Umgegend unter Wasser . Zahlreiche
Einwohner haben Freeport bereits verlassen . Der Uferwall
von Galveston wurde von Riesenwellen zerschlagen .

Madge Arbuckle war eine junge Filmschauspielerin ,
der man in Hollywood eine große Karriere prophezeite . Sie
kam von Variete , wo sie sich als Tänzerin eines großen
Ramens erfreute . Ihre ersten Versuche im Filmatelier ge¬
stalteten sich zu einem vollen Erfolg . Da sie außerdem als
Verwandte des berühmten dicken Komikers Fatty über große
Beziehungen verfügte , stand ihrer Filmlaufbahn nichts mehr
im Wege .

Mitte Juli 1931 sollte sie noch einmal ein Engagement
als Tänzerin in einem Variete in Honolulu antreten . Um
die Reisezeit nach den Sandwich - Jnseln abzukürzen , entschloß
sie sich , dotthin zu fliegen . Am 13 . Juli 1931 stieg sie als ein¬

zige Passagierin in dem zweimotorigen Verkehrsflugzeug
„ Shouthfea in ." auf dem Flugplatz von San Franzisko auf .

Torpedoboote suchten die Verschollene » .

Arn Steuer saß Pilot Lloyd Floyd , der als zuver¬
lässiger Flieger bekannt mar . Niemand hegte daher zunächst
ernste Besorgnisse , als von Honolulu der telegraphische Be¬

richt kam , daß die „ Shouthfea III .
“

zur vorgesehenen An¬

kunftszeit nicht eingetroffen sei . Dennoch wurden sofort
mehrere Torpodoboote abgeschickt , die auf der Straße nach
Honolulu das Meer absuchen sollten . Die Anfragen vom

Flugplatz in Honolulu wurden immer dringender . Jetzt war
nicht mehr zu hoffen , daß das Flugzeug sich noch in der Luft
befinden konnte . Es war , so glaubte man , zweifellos auf dem
Meere niedergegangen . Mehrere Wochen dauerte die syste¬
matische Suche der Torpedobootflottille und der später aus -

gesandten Wasserflugzeuge . Die „ Southsea in .
“ blieb ver¬

schollen . Man nahm schließlich an , daß die beiden Insassen
längst ertrunken wären und gab die Suche auf . Da das
Wetter klar und Windstill gewesen mar , blieb als einzige Er¬

klärung ein Motordefekt , der Lloyd Floyd zwang , auf dem

Wasser eine Notlandung auszuführen , die den Untergang der

Maschine und seiner beiden Insassen zur Folge hatte .

Das Paradies in der Südsee .

Vor einigen Wochen legte der Frachtdampfer „ Abra¬

ham Lincoln “ an der kleinen Insel Tarapee an , um
feinen Vorrat an Wasser und Früchten zu ergänzen . Das
Eiland , das im Kriege der amerikanischen Flotte als Kohlen¬
station gedient hatte , ist seitdem völlig unbewohnt . Der
Grund dafür ist nicht ersichtlich ; denn mit seinem Reichtum
an Früchten , Kokosnüssen , Brotfrüchten , Drangen , seinen
großen Herden an verwilderten Hausschweinen , den un¬

zähligen Kaninchen und schmackhaften Schildkröten bietet das
Eiland in der Südsee dem Menschen geradezu paradiesische
Lebensbedingungen . Dazu kommt ein sehr angenehmes Klima
und der völlige Mangel an Raubtieren , Schlangen und

Skorpionen .
Als der Kapitän der „ Abraham Lincoln “ am Strande

Ausschau hielt , glaubte er seinen Augen nicht trauen zu
können . Dort , in einem kleinen Tal zwischen zwei hohen

Bergen befand sich eine geräumige Hütte , die augenscheinlich
bewohnt war ; denn es führte ein sorgfältig gepflegter Fuß¬
weg zum Strand . Der Kapitän , so schildert er selbst sein Er¬
lebnis , zögerte einen Augenblick . War es ein Trugbild , das
er vor seinen Augen sah ? Er packte seine Jagdflinte fester
und schritt näher .

„ Mein Name ist Lloyd Floyd . . . !“

Er war auf etwa zwanzig Schritt herangekommen , als
ein junger braungebrannter Mann in einem Monteurkittel
und eine junge Frau in einem Bademantel aus der Hütte
traten . Sie zeigten sich nicht minder überrascht beim Anblick
des Kapitäns als dieser über ihre Existenz hier auf der an¬

geblich verlassenen Insel .
Der Mann im Monteurkittel faßte sich zuerst : „ Mein

Name ist Lloyd Floyd !“ stellte er sich vor , um bann bem

Kapitän weiter Aufklärung zu geben .
Der Kapitän erinnerte sich sofort bes Namens bes ver¬

schollenen Fliegers unb so mar er beim bald im Silbe . Lloyd

Floyd hatte an dem verhängnisvollen 13 . Juli 1931 während
seines Fluges plötzlich feststellen müssen , daß der Vetriebsstoff
durch Bruch der Zuführung bis auf einen kleinen Rest aus¬

gelaufen mar . Dieser Rest reichte aber auf keinen Fall mehr

Die Gefangenen auf der Dämoneninsel :
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und bald schwand auch die Sehnsucht nach der zivilisierten
Welt . Floyd entfernte das Signalzeichen , da er nicht mehr
die Absicht hatte, - nach Amerika zurückzukehren . Die Monate
vergingen und immer mehr gemöhnten sich Lloyd unb Madge
an ihr Robinsohnleben . Schließlich kam die junge
Frau mit einem Knaben nieder . Die Geburt verlief
ohne jede Gefahr . Jetzt war das Glück der beiden unbegrenzt .

Die Ankunft des Kapitäns bedeutete für sie zwar eine
freudige Überraschung , aber mit ihm zu gehen verzichteten sie .
Nur mußte ihnen der Kapitän versprechen , so bald wie mög¬
lich mit einigen dringend benötigten Gebrauchsgegenständen
wiederzukommen .

Vorbildliche Liebestat .

11841 RM . für die Opfer von Buggingen .

Berlin , 25 . Juli . Die berufsamtlichen Mitarbeiter der
Deutschen Angestelltenschaft haben seinerzeit von ihrem
Mai - Gehalt für die Hinterbliebenen der beim Verg -
werksunglück in Buggingen tödlich Verunglückten eine Spende
zur Verfügung gestellt . Nunmehr konnte nach Abschluß der
Sammlung das Hauptamt für Finanzen der Deutschen An¬
gestelltenschaft 11 8 4 1 . 8 1 R M . für den genannten Zweck
an das Schatzamt der Deutschen Arbeitsfront abführen .
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Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden
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Sep . Z . s. Büro .
Mühlgasse 5 . 11 .

Läden und
Geschäftsräume

Modern , neues
Speisezimmer

aus Privathand
zu verk . Amr .
u . H . 835 an d .
Tagbl .- ^ erl .

Schöne bunte
Fenster

Stellen -

Angebote

Verloren

Gefunden

Stellen -

Gesuche

J . Spindler , Mainz ,
Uhlandstr . 14 , Ecke Nackstr .

Haltestelle Linie 3 , 5 , 7 und 10 .

Billa
mit 2 Morgen
Obstgarten , für
100 Mk . zu ver¬
mieten oder für
19 000 Mark zu
vk . Näh . Karl -
stratze 2 , 2 r .
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Zahlung .

WaWelle
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk ^ en .

gegenüber
Adolfshöhe ,

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 3,4 ,
am Kochbrunnen .

Äinöoagen
zu verk . Wulf ,
Langgasse 11 .
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Herde . Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . 10
A . Funqman « .

I Weiher Herd

aller erzeugten Papiere werden bedruckt .

Wir bieten Ihnen für jeden Zweck das

geeignete Material und sorgen auch

hierdurch für das gute Gelingen Ihrer

Druckaufträge .

18 PS

Mercedes -

Nürburg
Limousine ,
steuerfrei ,

günst . zu vk .
Ang . unter
S . 5181 an

Annoncen¬

frenz . Mainz

von Lehrer i. R . C. A . M ü r l e r

Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
nnd in allen Buchhandlungen
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Enterb . Dovvel -
schlafzimmer

aus Privat zu
verkauf . Pfau ,

Kaiser -Friedr .-
Ring 62 .

Eis . Bettstelle
weiß lack ., gut
erhalt ., zu verk .

Philivvsberg -
straße 2 , 1 .

Schm . Klavier
g . erh . Vi -Eeige
mit Kasten zu
verk . Albrecht¬
straße 23 . 1 .

Herrschaft ! .

MU - ML
Alerandrastr . 4 ,
1 . St , z . 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Laux , Alexan -

drastraße 8 . Pt .

Saarländer
sucht in Wiesb .
od . Mainz 1 groß .

Mietwohnbaus
m . klein Woh¬
nungen zu kf .
Barauszahlg .
Nurausführl .
Angebote v .
Eigent . erb .u .
T . 840a .T . -V .

| Haiispersonal

Jung . 2 . Haus -
mädch . f . Küche ,
Haus u . Hilfe
im Geschäft sof .
gesucht Bülow -
straße 11 , P . r .

| Händler - Derkliüsê

Besterbaltenes
Mahagoni - und
Nußbaum -

KchiaWrner
1 guterh . Eich . -

WWlllNN
verkauft bill .

Schwalbacher
Straße 73 . 1 .

über Michelsb .

Seerobenstr . 19 ,
Pt . , 2 -Zimmer -

Wohnung mit
Bad u . Zubeb . ,
groß . sonn . , bell ,
rubig Haus z. v .
Näh , bei Kohl .

| Privat - vakSnfe |
Lebensmittel -

gcich . m . Wohn ,
für 900 Mk . zu
vk . Näh . Karl -
straße 2 , 2 r .

Fahrpreis nur RH . 1 . 20 . Restauration an Bord .
Es wird dringend gebeten Karten möglichst nur im Vorverkauf bei der Tageskasse der
Stadt . Kurverwaltung oder der Fahrkartenausgabe der Agentur W .- Biebrich zu lösen .

Schürmann & Co . , G . m . b . H >, Fernsprecher 60144/46 .

Rollschrank
und Schreibtisch

( Diplomat )
zu kauf , gesucht .
Eef . Angeb . mit
Preis u . S . 820
a . d . Tagbl .-Dl .

Dell «mpsä»g»
mit volldynckM'Ich
fcaatfoted)« , 4 Tel -
lenftus.. letztesTto«
dell 1933, fünfröd-
rig, OtitkuftiMte«
la, kaukasisch
bäum, teibl

mbinations«

Rr . 201 . Seite 11 .

sof . ges . Nähe i Kauilad ., Wand -
Schierstein . Str . ubr .Polsterstüble
Adr . T .- V . Vv > Rheinstr . 98 . P .

| MmMien -SerkSuse |

25 Ruten

Ackerland

Billig zu verk .
1 Truhe , Tische ,

Papageikäiig .
einfaches Bett ,
Bilder , Säule

mit Figur ,
Wäschemangel .
Rollschreibvult ,
Küchenschrank .
Puvvenhaus .

2 möbl . Zim .
in guter Lage ,
von Herrn ges .
Preisang . unter
W .,M,T .- Vcrl .
Mbl . Mansarde

gesucht . Preis¬
angabe u . K . 840
a d . Tagbl .- Vl ,

Schwester 1. in
halb . Höhen ! , m .
freier Auss . gr .
! . Zim . in gutem
Hause m . etwas
Kochg . Ang . u .
G . 840 Tagbl .-V .
Leere Mansarde

gieiUonIfleitooetloul.

Freitag , den 27 . Juli 1934 ,
1 — 4 Uhr Rr . 1251 — 1400 .

WMMMllU

Englischer 1

Mops
Rüde . Stammb .,
8 Monate , zu vk .
Telephon 23217 .

Zltr .
- Opel '

Limousine
nur einige
1000 km ge -
sahr . , güust .
abzug . Ang .
u . U . 5187 a .

Annoneen -

frenz , Mainz
___ J

200er
Motorrad

a . defekt , zu k.
ges . Ang . 3 . 839
an Tagbl .-Verl .

Gebrauchtes
Damen -Rad

oder Rahmen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 839
an — Tagbb - Verl .

Weiß emaill .
Küchenherde

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
H . 841 T .-Verl .

Amrrik .
Daurrbrandosen
zu tauf , gesucht .
Ang . m . Preis
B . 839 T .-Verl .

Alleinst . Frau
sucht z . 1 . 8 . 34

2 - Zim .- Wohn .
in ruh . Hause ,

im Abschluß .
Ang . u . M . 839
an Tagbl .- Verl .
«leit Herr sucht
schön möbl . 2 =3 .=
Wohn . m . anschl .

Badezimmer .
Angebote unter
L . 837 Tagbl .- V .
2 oder 3 Zimmer
mit Bad u . Zub .
von Beamten ( 2
Pers .) . z . 1 . 10 .
oder früher ges .
Ruh . freie Lage
bevorzugt . Vor¬

auszahlung .
Angebote unter
S . 840 Tagbl .-V .

Wöollß moderne Wohnung
mit all . Komi . ( Warmwasserbeiz ,
u . Versorgung . Liit ) . 7 — 9 Räume ,
ganz od . geteilt . 5 u . 4 Zim .. wi .
oder später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Ewers & Pieper

Adelheid -

strabe 101
sonn . 5 - Zim .- W .
im 1 . u . 2 . St . sof .
vreisw . zu verm .
Seerobenstr . 19

"
,

3 . Etg . , 5 - Zim .=
Wobn . m . Zub . ,

Bad . Kohlen -
ausz . . sonn . ruh .
Haus , zu verm .
Näh , bei Kohl .

tiü ) öne

Luremburgstr . 6
schöne 3 - Zim .=
Wohn . . Vdh . , m .
Bad u . Zubehör ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Zu erfr . i . Laden
Schöne 3 - Z . - W »,
1 . St . , Balkon ,
Mans . usw . frei .

W . neuherger .
Vülowstraße 12 .

6lh . 3 ' 3 . -Wohn .
Part . , sofort od .
sp . zu vm . Näh .
Eltoiller Str . 6 .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedartsdeekungsschein - Annahme

Darlehen
von RM . 100 . — an

gibt außer zu Bauvorhaben

Hamburger Kreditkasse

Motorrad
500 ccm , g . Ang .
zu verk . Adr . i .
Tagbl .-Vl . V -
Bohrm .. Pion . -

Sckraubiröcke .
Amboß . Zylind .-
Gebläse , zu vk .
Albrechtstr . 18 ,
Parterre .

WOrmrlMge
mi ) Meinen

zu verk . Ang . u .
H . ,839 ^ T ^ Verl .
eeeeeseeee

MM
75 qm , gut erh . .
zu verkaufen .
Nitzling . Schone

Aussicht 28 .

Zwangs -Versteigerung .
Freitag , 27 . Inli 1934 , 15 U &r ,

werden in Rettelbeckstraße 24
öffentlich meistbietend geg . Bar¬
zahlung versteigert :

1 Klavier . 2 Herren - u . 1 Eßzim .,
2 Bücher -, 1 Kleider - u . 1 ant .
Schrank . 1 Standuhr . 2 Schreib - .
4 Arbeite - u . 1 Ausziehtisch ,
1 Büfett . 2 Vitrinen . 2 An¬
richten . 1 Ständerlampe . zwei
Erammovh . ,1 Couch . 1 Teppich ,
2 Radios , 1 Bandsäge u . a . m .

Richter . Obergerichtsvollzieher ,
( Ferien -Vertr . v . OGV . Hupe ) ,
Wolfsallee 22 . Telephon 22015 .

| Weidlich? Personen |

| Knlifinnn. Peisonol |

MFeres jung .

MMeil
als Lehrling in
Drogerie gesucht
Ang . u . S . 839
an Tagbl .- Verl .

Cr singet wieder
durch „ Stella " - Vogelfutter
Beutel von 2vH an . Vogelsand ,

Hundekuchen stets frisch .

Schlofldrogerie Siebert , Marktstr . 9 .

mit Köln - Diisseldorlcr Dampfer
Eine ideale Gelegenheit , das Brillantfeuerwerk bequem u . wundervoll zu beobachten .

Erstklassiger

Radiotechnlker
von führ . Spezialgeschäft gesucht .
Zeugnisse mit nachweisbar guten
Erfolgen gewünscht . Angebote u .
H . 834 an den Tagblatt -Verlag .

Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep
Kochgel ., zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39 .21 .
Schön möbliert .
Zimmer zu vm .
Oranienstr . 60 ,
Gartenb . l Its .

2 möblierte

Wanfaröen
m . Kochgelegen¬
heit und Licht ,
Röderstraße 38 .
Näheres Haase ,
Alwinenstr . 18 .
Möbl . Zim . frei
Schierst .Str .4 .1 l .
S . möbl . 3 . b .
zu vm . Weber -
gasse 32 , 2
Kl . freundlich
möbl . Zimmer
zu vermieten .

Westendstr . 11 ,
bei Bernhardt .

3 - Zimmer - Wohn ungen
Wielandstraße 29 , Erdgeschoß
redits , zum 1. 8 . 1934 zu vermieten
Loreleiring 3 , Mittelheimer
Straße 1 - 7 , mit Helz,Warmwosser
u . sonstigem Zubeh . , sof . zu vermieten .

4 - Zimmer - Wohnung
Loreleiring 3,1 , sof . zu vermieten .
Näh . Hausmeister Krissel , Miltel -
heimer Strafe 1, Part , oder Architekt
Streim , Rheinstraße 68 . Tel . 25997 .

Röderstr . 20 , 1 , l .
3im ^ u .,Mans . fr .
2 l . Mansarden
f . ruh . ölt . Pers . ,
ev . zum Möbel¬
unterstellen , zu
verm . Adelheid -
strabe 58 , 1 ._____
Leeres sonniges

Mansardrnzrm .
sof . z. v . Klaren -
thal . Str . 19,1 r .

Zwei leere
Zimmer

mit Balkon , bei
Witwe zu verm .
Adr . im Tagbl .»
Verlag . Wb

Zirka
60 Obstbaume

abrugeben .
Angebote unter
5 . 840 Tagbl .-V .

Ulleinmitier
sucht baldigst

1 od . 2 möbl .
Zimmer

( Aufbewahr .-
Raum erw .)

bei ordentlicher
Wirtin . Nur
ausführl . Ang .
mit Preisang .
finden Berück¬
sichtigung unter
D . 839 an den
Tagbl .- Verl . ___

Offiz .-Wwe .
sucht als Dauer -
miet baldmögl .
frdl . mbl . Zim .
in gut . Haufe ,
m . Vervfl . und
Bed . Kurviert .
erwünscht . Ang .
m . Preisang . u .
A 697 T .- Verl .
Herr sucht gut
möbl . Zim . und
-Schlafzim . mit
eins . Pension z.
1 . Äug . Euter
Stand nicht w .
vom Kurhaus .
Briefe u . Z . 221
an Tagbl .- Verl .

2 leere Mans ,
ges . Preisang . u .
3 . 840 Tagbl .-V .

Hilm
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2.

ta .- Wohnung
2 Z , kl . Küche
zu vm . Bären -
straße 7 , 2 r .
2 Zimmer und
Küche zum 1 . 8 .
sofort zu verm .

Friedensmiete
450 M . Blücher -
vlaß 6 1 .
In best . Kur ! .,
Frankf . Str . 6 ,
mod . 2 - o . 3 =3 .=
Wohn . m . Heiz .,
fl . Was ?.. Tel . ,
zum 1 . 10 . 1934
zu vm . Besicht ,
tägl . von 9 — 12
und 3 — 6 Uhr .

Platzversteigerung
Kirchweihe Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Versteigerung der Schau - und Budenplätze
für die am 19 . . 20 . und 26 . August stattfindende
Kirchweihe erfolgt , soweit noch nicht freihändig ver¬
geben . am Mittwoch , den 8 . August , 10U Uhr , meist¬
bietend gegen sofortige BarzahluM an Ort u . Stelle .

Treffpunkt : Rathausplatz Wiesb .-Sonnenberg .
Städtische Marktverwaltung .

Herrschaftlich «
4 - Zimmer -
Wohnung

in Rheinstraße ,
wegzugshalber

sofort zu verm .
Näh . Adolf -

straße 14 , Pt , r .

3n Dienriß )
z . 1 . 10 . 4 - Zim .-
Wohn . m . Bad
u . Zuheh ., Herr !.
Lage , zu verm .

Anzusehen bei
Brecher , Rhein -
straße 19 .

Große Bekuchtunflslahrl
während des Rhein - Feuerwerks

Die eü . Person
die aus d . Kab .
im Frauen -Bad
( Unt . d . Eichen )
gold . Uhr mit
Brosche mitge¬
nommen hat , w .
ersucht , dieselbe
sof . b . Badem ,
abz ., sonst . An -
zeige erfolgt .___

Schwarzes
Kätzchen

entl . Abzugeb .
geg . Belohnung
Riehlstr . 5 , Lad .

Zahlung von Steuern und Abgaben .
Termine im August 1934 .

I . An die städtischen Steuerkassen .
Bis 5 . August : Die Bürgersteuer 1934 der Arbeit¬

nehmer . die von den Arbeitgebern im Monat
Juli 1934 einzubebalten war .

Bis 10 . August : Die 3 . Rate Bürgersteuer 1934 der¬
jenigen Steuerpflichtigen , denen ein Bürger¬
steuerbescheid zugegangen ist : die Getränke - und
Biersteuer für den Monat Juli 1934 ; die staatliche
Steuer vom Grundvermögen , die Hauszinssteuer ,
der städtische Zuschlag zur Erundvermögens -
steuer , die Gebühren für Müllabfuhr , sowie die
Kosten für Sandfangreinigung für den Monat
August 1934 .

Bis 15 . August : Die 2 . Rate Vorauszahlungen für
die Monate Juli/September 1934 auf die Ge¬
werbesteuer nach dem Ertrag und nach dem
Kapital und den Berufsschulbeitrag .
II . An die Schulgeldkasse ( Friedrichstraße 20 .)

Bis 10 . August : Das Schulgeld für die städtischen
Mittel - , höheren , Frauen - , Handels - und Hand¬
werkerschulen für den Monat August 1934 .

Wiesbaden , den 23 . Juli 1934
Städtische Steuerkasse .

G . in . b . H .
als Zwecksparunternehmen der
Reichsaufsicht unterstellt . Kosten -

ßch. 3 - 3 .
- Wohn .

1 . St . , z . 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Eltviller Str . 6 .

Hübsche neue
3 - Zim .- Wohn ^

Herrngartenstr .2
3 . St . , f . 50 Mk .
zu verm . Näh . i .
2 . St . l . oder bei
Becker .Wilhelm -
straße 1 .
Schöne 3 - Zim .=
Wohnung sofort
oder später zu
vermieten . Näh .
Jahnstr . 42 , 1 .

Sonnige

3 - ZM . - MHN .
( 2 . Etage ) , mit
Zubehör in der
Klovstockstr .. zu
vermieten . Nab .
b . (Eigent . Bickel ,

Zigarrengefch . .
Luisenstraße 42 .

Adelbeidftraße
Stb . P . . neu
herger . 3 - Z .- W .
gleich od . sp . zu
vm . Fr .- M . 35 .-.
Ang . u . S . 840
an Tagbl .-Verl .

für Ballon u .
Zim .. 1 Deckbett
( Daunen ) bill . ------ -----
zu vk Nikolas - zu vk Bismarck¬
straße 23 . 1 .

1 ring 28 , P . lks .

6W - (Wo - ) Meilen .

Die Schlosser - ( Anschlag -) Arbeiten in der Pionier -
kakerne an der Kaiserbrücke tn Mamz -Kastel werden
öffentlich ausgeschrieben .

Die Verdingungsunterlagen können von . Unter¬
nehmern . die den Nachweis erbringen , daß sie Mit -

glied einer Berufsgenossenschaft und einer Kranken¬
kasse sind solange Vorrat reicht , beim Rmchsbauamt
Mainz . Rheinstraße 63/65 auf Zimmer Nr . 312 per¬
sönlich in Empfang genommen werden .

Einreichungsfrist der Angebote : 31 , Suh 1934 ,
vormittags 10 116 r . F441

Reichsbauamt .

Eisschrank
zu kauf gesucht .
Größe u . Preis¬
ang . u . K . 839
an Tagbl .- Verl .

Eelegenheits -
käufe

E . Llldroig
jetzt

Webergasse 23
kauft u . verkauft

Radio - und
Photo - Appar . ,
Prismengläser
Instrumente ,

Gold . Silber ,
Brillanten .

Wobei . Antiaui -
täten , Gemälde

u . v . andere .
nur Weberg . 23 .

Steuerfreier
Personenwagen

4 PS , gesucht .
Ang . mit Preis
unter A . 695 an
Tagbl .- Verl .

Kinderauto
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 839
an Tagbl .- Verl .

Eisern « Tür
zu kauf , gesucht
Hellmundstr . 28

Schöne
3 - 3im .- Wohn .

zu verm . Näh .
Nerostr , 30, _l _ r .

3 - W . - W0W .

I - ZU - Mhn .
Rheing . Str . 5 ,
Hochpart . Näh .

Haase ,
Alwinenstr . 18 ,
oder im Hause ,
1 , Stock links .

3 - W . . MHN .
Rheingauer

Straße 26 , 2 , zu
vermieten . Näh .

Haase ,
Alwinenstr . 18 .

3 Simmer
U. Küche z. 1 . 8 .
zu vm Pr . 70 M .
N . Rheinstr . 47 ,
Blumenladen .

3 - Zimmer -
Wobnnng

mit Küche und
Balkon , fl . w . u .
k. Wasser . Heiz . ,
sofort zu verm .

Hotel
„ Quisisana "

.

4 Zimmer

Hausverwaltung
wird von seriösem Herrn qewissen -
haft übernommen . Zuschriften er -
deten unter U , 839 Tagbl . -Verl .

Gr . Burgstr . 17 ,
2 . St , sep . mbl .
Zim . zu verm .
Friedrichstr . 17 ;
1 r , gr . möbl .
Zimmer , ev . m .
Pension ._______
Helenenstr . 2,1 r .
m . Zimmer frei .
Helenenstr . 2,2 r .
m . Z . m . 2 Bett .
Jahnstraße 6 , 1 ,
möbl . Zim , z. v .
Karfstr . 31 , 2 l „
möbl . Zim . z. v .
Rbeinstr . 34 , E .
P . r , mbl . Zim ,
1-2 B , Kb . z. v .
Mbl . Mansarde
el . Licht , Ofen ,
Gaskochgel,eign .

Automat , zu
verm . Albrecht -
straße 23 , 1 .
Mbl . Mansarde
zu vermieten .
I . Steinebach ,

Bismarckring 11

Möbl . Zimmer
zu verm . Woche
3 .50 . Labroisse ,

Dreiweiden -
straße 6 . Pt . lks .
Freundl . möbl .

Mans .
mit kl . Raum z.
Kochen billig zu
vermiet . Hirsch -
graben 4 , 1 .
Sep . möbl . srdfs
Zim .. neu berg ,
Virschgr . 28 , 1 .

Angenehmes
Dauerheim in

8t . Hause . Mäß .
Preis . Hum -

boldtstr . 7 . Hchpt .
Ent möbl . Zim .
m . vorz . Verpfl ,
auch vorüberg ,
preisw . zu vm .
K .- Fr .-R . 38 . 1 .

Möbliertes
Fronlspitz -

zimmer
an weibl . Pers ,
preiswert z. vm .
Anz . vormittags
Kavellenstr . 10 ,
Parterre ._______

Zentrum .
1— 2 gut möbl .
Zim . f . Dauerm .
u . Pasi . . Z .- Hz ,
a . m . Pens , z. v .
Luisenstr . 49 , 2 l .
Mbl . Z . m . Köch -

gel . ( Eben .)
Mauritiusstr .6,2
Sch . mbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 . 1 .
Sep . mbl . Zim .
an Ser . zu vm .
Moritzstr . 10 . 2 .
E . m . Zim , 1 od .
2 Setten , zu vm .
Moritzstr . 68 . 2 .
Schön möbl .

Zimmer
m . Klavier ( ev .
Senf .) zu vm .
§ eu0affe _ 14 ._ 2 .
Möbl . Zimmer
sofort zu verm .

Gabler ,
Nllolasstr .. 23 .,2
Mbl . Maiis . zu
vm . Philivvs -
bergftr . 20 , 1 l .
Gut möbl . Zim .
Röderstr .42,P . l .

I Weiblich«

HanspersoM |
Ehrl . fleißiges

Mädchen sucht f .
kleinen bürgerl .

Haushalt bis '
1 . Aus . Stetig .

Kochkenntnisse
Vorhand . Ang .
u . L . 840 T .-V .
Jung , kräfliges
Mädel s. St . für
leichte Hausarb .
u . z. kl . Kind .
Angebote unter
M . 840 an T .- V .

| Mrniliche Persomii |
I jiMMlin . $ ericnär

~
|

Herr , 50er
langt Erf . in

Automobilbr ,
guter vors .

Fahrer mit

MhrerilhM
wünscht entspr .
Tätigkeit . Ang .
u . E . 839 T .-V .

ferner
ata " M

die x ,

* * a « i rJ£ ÄI « fnc

%

Schöne moderne

c jZimmer - Wohnunal
mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .
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Mt . zoi , _
___________

Wiesbadener Tagblak

Spott und Spiel .

Der Weftfteeit um den Rampffpieffieg .

2leue Gntfdjeiiungen in Nürnberg .

Mit programmäßiger Pünktlichkeit läuft das Riesen¬
programm der Deutschen Kampfspiele ab . Von den frühen
Morgenstunden bis zum Einbruch der Dunkelheit reiht sich
Wettkampf an Wettkampf , messen sportgestählte Athleten
ihre Kräfte , sei es an den Geräten oder im Ring , im Wasser
oder zu Pferd , auf der Bohle oder im Kampf um den Leder¬
ball . Prächtige Leistungen wurden auch gestern
wieder geboten , für die der Reichssportführer , der
von Platz zu Platz eilt und an allen Geschehnissen lebhaften
Anteil nimmt , Worte höchsten Lobes und der Anerkennung
findet . Die stolze Heerschau des deutschen Sportes vermittelt
den Eindruck , daß nach langen Jahren der Uneinigkeit end¬
lich das erreicht worden ist , was man immer wieder vergeblich
erhoffte :

das deutsche Olympia !

Südwest im Fußball - Finale .
Gau Niederrhein unterlag n . Verl . 1 :2 ( 1 :1, 0 :1 ) .
Das erste der beiden Vorschlußrundentreffen um den

Kampfspiel - Pokal der Fugballer wurde bereits am Mitt¬
wochnachmittag entschieden , während die zweite Vegeanuna
erst am Donnerstag zwischen Bayern und Rordmark zur
Austragung gelangen wird . Man hatte in Nürnberg diesem
ersten Fugballspiel innerhalb der Deutschen Kampfspiele
zwischen den Gaumannschasten von S ü d w e st und Nieder -
rhern ein ungeheures Interesse beigemessen . Es mögen
nicht weniger als 2 5 0 0 0 Zuschauer gewesen sein , die
das weite Rund umsäumten , als der Nürnberger Unpartei¬
liche Maul folgende Mannschaften zum Kampf rief :

Südwest : Müller ; Konrad , Leis ; Grämlich , Hergert ,
Tiefe ! ; Schulmeyer , Grebe , Conen , Möbs ,
Fath .

Niederrhein : Vuchloh ; Janes , Busch ; Stephan ,
Münzenberg , Zielinski ; Albrecht , Hohmann , Graaf ,
Zwolanowski , Kobierski .

Beide Vertretungen erschienen also in den angekün¬
digten Aufstellungen . Der Niederrhein mit einer Elf nam¬
hafter Nationalspieler , deren Hauptkontingent dem Exmeister
Fortuna Düsseldorf entnommen war . Auf der anderen
Seite eine buntere Mannschaft , die als Gesamtes , wie das
Spiel zeigte , nicht hinter der des Niederrheins zurückstand .
Vom Anstotz weg entwickelte sich ein faires Spiel , das zu¬
nächst die Elf des Niederrheins in Front sah . Nach dem
Wechsel änderte sich jedoch das Bild grundlegend . Mehr
und mehr kamen die Südwestdeutschen auf und stellten die
hervorragende Abwehr Vuchloh , Janes Busch immer wieder
vor schwere Aufgaben . Das Jnnentrio der Süddeutschen ,
Grebe , Conen , Mobs , das vor der Pause «inen sehr schwachen
Eindruck hinterließ , gewann immer mehr das Selbstvertrauen
zurück . Conen allerdings fiel gegen den stark defensiv spie¬
lenden Münzenberg etwas ab . Neben Münzenberg lieferte
wieder Zielinski eine ausgezeichnete Partie . Im Sturm
überragten die beiden Außen Albrecht und Kobierski . Die
Südwest -Elf hatte ihre besten Spieler in der Abwehr
Müller , Konrad , Leis . Die Läuferreihe war in der
ersten Hälfte nur schwach nach dem Wechsel aber wurden
immer wieder sehr gute Chancen herausgearbeitet , die vor
allem auf das Konto von Grämlich und Tiefel kamen .
Bester Stürmer war Fath .

In der 20 . Minute , als Tiefe ! vorher wegen Verletzung
den Platz kurze Zeit verlassen hatte , fiel dann der erste
Treffer . Graaf schoß an die Latte , der Ball kam zu H o h -
mann , der zum 1 :0 für den Niederrhein einschoß Nach
dem Wechsel wurde dann in der 10 . Minute auch Vuchlob
geschlagen . Möbs gab schön aufs Tor , Buchloh wehrte ab
und Fath stellte den Ausgleich her . In der notwendig ge¬
wordenen Verlängerung gelang es schon in der 5 . Minute
Möbs , mit einem 20 - Meter -Schuß . den Sieg für Südwest
sicher zu stellen .

Mehrkämpfe der Turner .

Überraschungen im Zwölfkampf .
Die Deutsche Turnerschaft wickelte am Mittwoch im

Rahmen der Deutschen Kampfspiele in Nürnberg ihre Mehr -
mmpze ab . Insgesamt wurden sechs Mehrkämpfe , drei für
Turner und drei für Turnerinnen , ausgetragen . Dabei gab
es auch einen interessanten Versuch mit einer neuen Mehr¬
kampfart . Der Turner - Neunkampf bestand diesmal
aus drei Pflichtübungen an den Geräten , drei volkstümlichen
Übungen und drei Schwimmübungen . Dieser Neunkampf
hat sich nach den jetzt gemachten Erfahrungen durchaus be¬
wahrt und dürfte zu einer ständigen Einrichtung der DT .
werden . Bei den Frauen gab es einen Sechskampf , der aus
le zweien der genannten Übungen bestand . Hier wird wohl
eine Änderung dergestalt erfolgen , daß anstelle der Geräte¬
übungen ( Pflichtübungen ) frei zu wählende Übungen an
den Geraten treten .

Sieger im Neunkampf wurde mit der hervor¬
ragenden Punktzahl 180 Walter Haager ( Tbd . Eßlingen ) ,im Fünfkampf der Zwickauer Polizist Grosse mit der
ebenfalls ausgezeichneten Punktzahl 98 . Bei den Frauen
siegte im Siebenkampf Paula Pöhlsen ( Hamburg )
nach glanzender Leistung mit 140 Punkten , während sich im
Vierkampf die Württembergerin Eberhardt ( Eis¬
lingen ) mit nicht weniger als 103 Punkten den Titel holte .

Den Höhepunkt der turnerischen Mehrkämpfe bildete der

Zwölfkampf ,
dessen Ergebnisse erst in den späten Abendstunden errechnet
werden konnten .

Die bekanntesten Turner mutzten sich mit Plätzen be¬
gnügen . Kampfspielsieger wurde Alfred Schwarz¬
mann ( 1860 Fürth ) mit der Rekordpunktzahl

von 232 Punkten bei 240 erreichbaren .
5n vier Übungen erreichte Schwarzmann die Höchstpunkt¬
zahl von 20 . Zweiter wurde Friedrich ( Aachen ) mit 227,5
Punkten vor Lorenz ( Hannover ) mit 222 Punkten . 3m neu
eingeführten Sechskampf der Krauen blieb Ursel Spieler
( Berlin ) zusammen mit der Münchenerin Marie Brunner
mit je 114 Punkten auf dem ersten Platz .

Beginn des Modernen Fünfkampfes .
Ein schwieriger Eeländeritt .

Zum erstenmal wird im Rahmen der Deutschen Kamps¬
spiele der breiten Öffentlichkeit das interessante Schauspiel
der Austragung eines Modernen Fünfkampfes geboten .
Schon am ersten Tag , der den Eeländeritt über 5 Kilometer
brachte , bot sich den zahlreichen Schaulustigen viel Sehens¬
wertes . Von einigen Reiterregimentern waren die besten
Pferde abgestellt worden , die um 7 .30 Uhr an die Teil¬
nehmer ausgelost wurden . Die Reiter durften dies « Pferde
aber erst eine Viertelstunde vor ihrem Start besteigen . Der
Kurs war überaus schwierig . 15 schwere Hindernisse gab es
zu überwinden , darunter einen 3 .50 Meter breiten Graben
und einen Tiefsprung von 2 .50 Meter . Ob nun die Veran¬
stalter sich verschätzt hatten , oder ob der größte Teil der Kon¬
kurrenten doch noch nicht genügend Erfahrungen für der¬
artige schwere Wettbewerbe besitzen — es befanden sich unter
den 38 Gestarteten viel Neulinge — jedenfalls erreichte
niemand die festgesetzte Maximalzeit von
11 :07 Minuten . Am besten schnitt noch der bekannt « Oblt .
Einwächter ( AR . 6 ) mit einer Zeit von 11 :33,2 Min .
ab . Ihm am nächsten kamen : Lt . Wicker ( Württ . L .-Pol .)
in 12 :18,8 Min ., Oblt . Radke ( JR . 2 ) und O .-Wchtm . Remer
( Pol .- Schule Berlin -Spandau ) in je 12 :25,1 Min .

Die Schwimmer - Wettbewerbe .

Charlottenburger Nixen in Rekordform .
Im Verlauf des Mittwochvormittag gab es bei den

Schwimmerinnen gleich zwei Entscheidungen , und zwar im
Turmspringen und über 400 Meter Freist il . Die
Titelverteidigerin Hertha Schieche zeigte in allen vier
Sprüngen famose Haltung und legte große Sicherheit an den
Tag . Angespornt wurde sie hierzu durch eine glänzende

Sie Eröffnungsfeier in Nürnberg .
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Leistung der Zweiten , Fräulein Vingel ( Germania Dort¬
mund ) . Die Turnermeisterin Anni Kapp ( SV . Allianz
Frankfurt/Main ) versagte vollkommen .

Die 4 0 0 MeterFreistil derDamen waren von
Anfang an eine sichere Sache für die Charlottenburger Nixe
Ruth Halbsguth .

Mit 6 : 02,8 erzielte die abermalige Meisterin einen neuen
deutschen Rekord .

Sehr spannend verlief die 4X200 - Meter - Freistil -
Staffel der Herren . Vom Start weg brachte Aki
Rademacher die zweite Mannschaft von Hellas Magdeburg
in Front , doch schon nach dem Wechsel setzte sich Magde -
b u r g 9 6 durch Heiko Schwartz an die Spitze . Hans Schulze
vergrößerte den Vorsprung und als Deiters , der Schlußmann ,
ins Wasser ging , war der Sieg in 10 :03,2 Minuten für
Magdeburg 96 sicher .

In der 3 X10 0 - M e t e r - F r e i st i I - S t a f f e l
setzten die Charlottenburger Nixen ihren Sieges¬
zug fort . Die Staffel Halbsguth - Salbert -Arendt schwamm
mit 3 :47,6 Minuten eine

neue deutsche Bestzeit

heraus . Die 3X200 - Meter - Bru st staffel wurde ein
dreifacher Triumph für die Charlottenburgerinnen . In dieser
Konkurrenz traten ihnen nur die Staffel des 1 . FK . Nürn¬
berg gegenüber , die nichts zu bestellen hatte . Einen recht
knappen Erfolg errang Hellas Magdeburg in der
4 X 2 0 0 - M e t e r - V r u st st a f f el für Herren . Rücke -
wolt hatte für die Mitteldeutschen einen Vorsprung heraus¬
geholt , den die Frankfurter Henrich und Minnich aber
wieder gut machten . Aus der letzten Bahn hatte dann der
Magdeburger Heim alle Mühe , um die Staffel des 1 . Frank -

furter -SK . knapp zu schlagen .
Die 100 - Meter - Rücken - Entscheidung für

Herren brachten einen überaus spannenden Kampf . Bis
zur Wende hatte Küppers ( Bremen ) vor Schwartz
( Magdeburg ) und Simon ( Gladbach ) geführt . Auf bei

zweiten Bahn ging aber der Magdeburger an den Nord¬

deutschen vorbei und siegte in 1 :13,2 Minuten vor Europa¬
meister Küppers , der allerdings durch ein Furunkel am Ober¬

schenkel stark behindert war .
Im 100 - Meter - Freistil verteidigte Wille

( Gleiwitz ) mit Erfolg seinen Titel vor Fischer und Schwartz
in 1 :01,3 ( diesjährige Freiwasserbestzeit ) .

Das Kun st springender Herren wurde zu einem

schönen Erfolg für den . Berliner Fritz Marauhn
( Poseidon ) . Sein härtester Widersacher war der Titelver¬

teidiger Viebahn ( Marinesportschule Flensburg - Mürwik ) .
Die Lagenstaffel - Meisterschaft für Frauen

ergab wiederum einen Sieg von Nixe Charlotten -

burg ( Arendt , Engelmann , Salbert ) in 5 :44 Min . vor

Düsseldorf 1898 in 6 :00 Min .

Lorey - SKW . 1911 in der 10Ü - Mtr .- Freistil - Entscheidung .

Im Wettbewerb der Herren zur lOO-Mtr .- Freistil -

Meisterschaft wurden drei Vorläufe ausgetragen . Hier
erzielte Rekordmann Fischer (Bremen ) mit 1 :01,8 gleich im

ersten Lauf die schnellste Zeit . 2m zweiten Vorlauf gewann
Wille ( Gleiwitz ) in 1 :04,l Min . knapp vor Heibel (Bremen )
und Schlüter ( Magdeburg 96 ) . Im dritten Vorlauf belegte
Heiko Schwartz ( Magdeburg 96 ) in 1 :02,5 den 1 . Platz
vorLorey ( W i e s b a d e n ) mit 1 :04,3 und Faaß ( Karls¬

ruhe ) . Als schnellster Vierter kommt der Nürnberger Lemp
( Bayern 07 ) in die Entscheidung .

Die neuen Bormeister .

Prächtige Kämpfe in allen Gewichtsklassen .

Die Amateurboxer trugen am Mittwochabend in der
Luitpold -Halle vor 5000 Zuschauern di « Endkämpfe ihres
Meisterschaftsturniers aus . Auch der Reichsfportführer von
Tschammer -Osten weilte wieder bei den Boxern , die durch
ausgezeichnete , spannende Kämpfe , die ungeachtet aller Härte
und Energie durchweg fair ausgefochten wurden , das hohe
Niveau des Faustkampf -Sports in Deutschland bewiesen .
Erfreulicherweise schlugen sich di « „ Jungen

"
, di « Nachwuchs¬

leute , hervorragend , so daß verschieden « Meistertitel in neue
Hände übergingen .

Die neuen Meister sind ( in Klammern die End¬
kampfgegner ) : Fliegengewicht : Rappsilber - Frank¬
furt ( Brofazi - Hannover ) ; Bantamgewicht : Miner -Bres -
lau ( Cremer - Köln ) ; Federgewicht : O . Kästner -Erfurt
( Schöneberger - Frankfurt a . M .) ; Leichtgewicht : Schmedes -
Dortmund ( Frey - München ) ; Weltergewicht : Campe -
Berlin ( Murach - Schalke ) ; Mittel gewicht : Bernlöhr -
Stuttgart ( Schmittinger - Würzburg ) ; Halbschwer¬
gewicht : Pürsch - Berlin ( Mayer -Singen ) ; Schwergewicht :
Eckstein - Lübeck ( Fischer - Nürnberg ) .

Faustballsieger
Braunschweig und Eimsbüttel .

Die Nachmittagsveranstaltungen in der Hauptkampf¬
bahn wurden mit den Entscheidungen im Faustball der
Männer und Frauen eingeleitet . Bei den Männern stand « n
sich Licht - Luftbad Frankfurt und der MTV .
Braunschweig gegenüber . Die Frankfurter führten bald
8 : 1 und bei der Pause 21 :15 . Nach dem Wechsel wurden
aber die Braunschweiger besser , und beim Stande der regu¬
lären Spielzeit war der Kampf ausgeglichen — 31 .31 . In
der Verlängerung von zweimal fünf Minuten entschie¬
den die Braunschweiger mit 42 :38 das Spiel zu ihren
Gunsten . Damit ist dem deutschen Altmeister nach dem Aus¬
scheiden beim Stuttgarter Turnfest zum zweitenmal der Ver¬
such , den Titel wieder zu erobern , mißglückt .

Bei den Frauen gab es einen gleichwertigen Kampf
zwischen dem TV . Eimsbüttel und dem Tbd . Unter¬
barmen . Bei Halbzeit stand der Kampf 12 :12 , dann wur¬
den , die Norddeutschen besser und siegten schließlich mit 24 :17
( 12 :12 ) .

Rugby - Kampfspiel - Pokal .

Nord schlägt Süd im Endspiel .
Das Endspiel um den Rugby - Kampfspiel - Pokal ging am

Mittwoch
'

in Anwesenheit von 15000 Zuschauern vor sich.
Unter den zahlreichen Ehrengästen bemerkte man auch Poli¬
zeigeneral Daluege und den Reichssportführer . Nach scharfem
Kampf siegte Norddeutschland mit 19 : 11 ( 13 :3 ) .

4 *

D i e ersten Hockey spie le :

West — Süd 5 :4 ( 1 :2 ) .
Nord — Brandenburg 3 :2 ( 3 : 1 ) .

Bei den Hockey - Eröffnungsspielen gab es gleich eine

große Überraschung , als es den Norddeutschen gelang , die
zaoorisierenden Brandenburger siegreich aus dem Feld zu
schlagen .

Das Tennisturnier in München .

Infolge anhaltender Gewitterregen am Mittwochnach¬
mittag mußte mit der . Weiterführung des Turniers längere
Zeit ausgesetzt werden . Die größte Bedeutung kam der Be -



gegnung Lilly Nutzem ( Starnberg ) gegen Frau Richter
( Köln ) zu . Im ersten Satz siegte „ Lilly

"
sicher 6 :1 . Der

zweite Satz gestaltete sich bann zu einem ganz erbitterten

Kampfe , den Frl . Nutzem schließlich mit 6 B für sich entschied .

Meisterschaften der Kegler .

Weitere Endergebnisse :

Bis zur Mittagsstunde des Mittwoch lagen bei den

Keglern folgende Endergebnisse vor : ,
Dreier - Klub - Bundesmersterfchaft :

Asphalt : Männer : 1 . und Meister : Kegelsportklub
Fortuna Frankfurt a . M . 1697 Holz ; 2 . Kegelsportklub Bern¬

burg 1672 Holz : 3 . Kegelsportklub Stecher Meinen .
Dreier • Klub - Meisterschaft : Asphalt :

Frauen : 1 . und Meister : Klub Deutsche Frauen Chem¬

nitz 1481 Holz ; 2 . „ Treu dem Sport
"

Pirna 1468 Holz ;
3 . Rot -Weitz Erfurt . „ , , , , „ , ,

Dreier - Klub - Meisterschaft : Bohlen¬
bahn : Frauen : 1 . und Meistert Klub Helios Hamburg
2182 Holz ; 2 . Deutsche Frauen Hannover 2099 Holz .

Altherren - Städtemannschaft : Bohlen¬
bahn : 1 . und Meister : Bremen 3714 Holz ; 2 . Berlin
3704 Holz ; 3 . Kiel .

Auf der Scherenbahn wurde mit 200 Kugeln Rö¬

sch ilb ( Berlin ) Erster mit 1451 Holz vor Schneider
( Bremerhaven ) .

Donnerstag , 26 . Juli 1934 ,

Jwei neue IDelftefotde

über 500 und 3000 Meter auf dem Stockholmer

Internationalen Leichtathletikfest .

Weltrekorde über 5 0 0 Mir . und 3000 Mtr .

gab es beim Internationalen Sportfest in Stockholm .
2m 3000 -Meter -Kampf zwischen Kusoczynski ( Polen ) und

Henry Nielsen ( Dänemark ) behielt der Däne in 8 :18,3
Min . die Oberhand , einer Zeit , die um 3 *4 Sekunden besser

ist , als des Polen auf 8 :18,8 Min . stehender Weltrekord .
Die beteiligten Amerikaner warteten mit glänzenden

Leistungen auf . Ben Eastman ( USA .) lief die 500 Mtr . in

der neuen Weltrekordzeit von 1 :02 Min . , womit er der seit
dem Jahre 1929 bestehenden Weltbestleistung des Italieners

Tavernari , die auf 1 :03 Min . lautete , um eine glatte Se¬

kunde den Garaus machte .
Weitere bemerkenswerte Ergebnisse :
Elen Harding lief die 400 Meter in 47,8 ; Beard die

110 -Meter -Hiirden in 14,5 ; während Jack Torrance die Kugel
16,00 Meter weit stietz , und Johnson glatt 2 . 00 Mt r .
übersprang .

Hanni Holzner schwamm Rekord .
Die junge Plauener Rekordhalterin Hanni Holzner

unternahm bei einem Schwimmfest in ihrer Heimatstadt einen
erfolgreichen Angriff auf den in ihrem Besitz befindlichen
100 - Meter - Brustrekord . Mit 1 :25 Min . verbesserte
sie ihre Leistung vom 2 . Mai 1934 um ein « Sekunde .

Die 15 . Ulfon .

Beter Riedel landete bei Nürnberg .
Bei ziemlicher Windstärke und schwacher Thermik herrschte

am vierten Wettbewerbsta ^ der „ 15 . Rhön
"

außerordentlich
großer F l u g b e t r i e b auf der Wasserkuppe und die
Rekord -Startzahl vom Vortage konnte noch übertroffen wer¬
den . Späterhin startete man sogar von zwei Startplätzen
aus und während mehrerer Stunden flogen 21 Maschinen
über den Hängen der Wasserkuppe . Auch wurde der erste
Versuch unternommen , in einer Segelflugzeug -
Kette nach dem Heidelstein zu fliegen und die Bedingungen
des Fernziel -Flugpreises für Segelflugzeug -Ketten zu er¬
füllen . Aber eine plötzlich eintretende Flaute verhinderte
dieses Beginnen .

Die ersten Starts erfolgten gegen 12 Uhr und Peter
Riedel ( Darmstadt ) sowie der junge Mannheimer Pilot
Ludwig Hofmann fanden schnell Wölken - Anschluß , der es
ihnen ermöglichte , nach Bayern zu fliegen . Während es
Hofmann auf eine Flugstrecke von 65 Kilometern in die
Nähe Schweinfurts brachte , landete Peter Riedel in der
Umgebung Nürnbergs nach einer Flugstrecke von 171 Kilo¬
metern . Eine ganze Reihe von Maschinen ging noch in den
Nachmittagsstunden zu Streckenflügen über und konnte Flüge
von 40 bis 50 Kilometer durchführen . Heini D i t t m a r
( Schoeinfurt ) traf mit dem startfertigen „ Fafnir II “ im
Schlepp einer Motormaschine ein , die von der Weltrekord¬
lerin Hanna Reitsch gesteuert wurde , so daß die gesamte
deutsche Segelflieger -Elite am Donnerstag am Start sein
wird . Große Beachtung sanden auch die Flüge der beiden
Neukonstruktionen „ Helms

" und „ Niedersachsen
" der Orts¬

gruppen Berlin und Göttingen .

Spott -
'
Runöjifjau .

Die Military in Döberitz

nahm am Mittwoch mit der Geländeprüfung ihren Fortgang .
Diese Prüfung war so außerordentlich schwer , daß 23 von 25

Pferden ausscheiden mußten . Nur „ Kirklandrenkel " unter
Rittmeister v . Busse und „ Mollwitz

" unter Hauptmann von
Langsdorfs qualifizierten sich für die Teilnahme am ab¬

schließenden Jagdspringen .

DasJnterzonen - Finaleumden Davispokal ge¬
wannen doch noch die Amerikaner , obwohl am ersten Tag
Australien 2 :0 in Front gegangen waren . Nach ihrem Sieg
im Doppel siegen die Pankers am letzten Tag durch Wood
über Crawford und durch Shields über Mc .- Erath , so daß sie
mit 3 :2 zum Gesamtsieg kamen .

Die 19 . Etappe der Tour de France , die von

Pau nach Bordeaux führte , brachte eine Massenankunft . Der

italienische Tourist Meint gewann im Spurt vor Ehyssels ,
Louviot , Martano , Speicher , Bonduel , Gotti , Wauters , Le
Greves und Morelli . 28 weitere Fahrer , darunter die vier

Deutschen und A . Magne , wurden aus den 11 . Platz gesetzt .
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Neues aus aller Welt .

Der Verkauf der chinesischen Osibahn .

Ein neues Angebot Hirotas .

London , 26 . Juli . Nach einer Timesmeldung aus Tokio
hat Außenminister H i r o t a dem Sowjetbotfchaster in der
Frage der Übernahme der chinesischen Ostbahn durch den
Staat Mandschukuo ein endgültiges entgegenkommendes An¬
gebot gemacht . Es wird mit einer baldigen günstigen Ant¬
wort aus Moskau gerechnet . Falls die Sowjetregierung eine
ablehnende Haltung zeigt , werden die Verhandlungen sofort
abgebrochen werden . Über den vorgeschlagenen Kaufpreis
ist bisher nichts bekannt geworden .

Die Wandlungen der Elisabeth Deak .

Mädchen — Mann — Vater — Fran . — Ein unfaßbares
Naturwunder .

Im Jahre 1905 ist auf dem Standesamt von Baramy
in Ungarn die Geburt eines Mädchens angemeldet worden ,
das Pflichtgemäß als Elisabeth Deal in die Liste einge¬
tragen wurde .

Auf Antrag dieser Elisabeth Deak , dem verschiedene
ärztliche Atteste Beilagen , ist diese Eintragung dann im

Jahre 1921 umgeändert worden , und zwar wurde der Name
in Albert Deal umgewandelt . Albert Deal hat von 1924
bis 1926 seinen Militärdienst abgeleistet . Er galt als be¬

sonders tüchtiger und braver Soldat . Nach seiner Entlassung
hat Albert Deal im Jahre 1927 ein hübsches Mädchen aus
seiner Heimat zum Altar geführt . Die Ehe war durchaus
glücklich und schon nach einem Jahr war ein strammer
Stammhalter da .

Dieses Kind ist allerdings das einzige geblieben . Lang¬
sam schienen sich auch Trübungen in der Ehe einzustellen .
Frau Deal beklagte sich in letzter Zeit immer häufiger bei

ihren Freundinnen , daß ihr Mann sie vernachlässige und in

zunehmendem Matze Schwermut und Lebensüberdruß an den

Tag lege . In der Tat offenbarte der junge Mann , der
überall als besonders lebenslustig bekannt war , plötzlich ein

auffallend scheues und zurückhaltendes Wesen . Er selbst hat
sich jedoch die ganze Zeit über nie einem Menschen anver¬
traut , und wenn jemand ihn nach dem Grunde seiner Miß¬
stimmung und seiner Depressionen fragte , gab er nur aus¬

weichende Antworten , wenn er überhaupt eine Antwort gab .
Seit ein paar Tagen ist nun das Geheimnis gelüftet .

Frau Deak hat eine Klage auf Scheidung eingereicht , mit
der Begründung , „ daß ihr Gatte nicht mehr in der Sage sei ,
den Erfordernissen einer Ehe zu genügen

“
. Gleichzeitig lief

auf dem Bürgermeisteramt von Baramy von Albert Deak

selbst ein Antrag ein , in dem er wünscht , einer ärztlichen
Untersuchungskommission vorgeführt zu werden , da sich sein
Geschlecht abermals gewandelt habe .

Die Sensation in der ganzen Gegend um den Fall Deal

ist natürlich riesengroß . Wenn diese Meldung zutreffen sollte ,
woran zu zweifeln kein Anlaß vorliegt , dann ist diese Auf¬

regung in dem ganzen Ahlicher GeBiet auch vollkommen zu
verstehen , denn es ist wohl Bisher noch kein ähnlicher Fall
von doppelter Wandlung bekannt geworden .

„ . . . damals , als ich noch Sklave war .
"

Hypolite Xavier , ein neuer ältester Mann der Erde .

Nach dem Tode des Türken Zaro Agha , der trotz allen

gegenteiligen Feststellungen von sich Behauptete , der älteste
Mann der Erde zu sein und 164 Jahre auf seinen Schultern

zu tragen , ist in allen Erdteilen ein leBhafter Wettbewerb

ausgebrochen , um den Ruf , ihrerseits den ältesten Mann zu
haben , für sich zu erobern . Die Türken versicherten , daß sich
ein Matrose gemeldet habe , der unter Eid aussagte , er sei
Bei der Beschneidung Zaro Aghas daBei gewesen .

Viel intereffanter aber ist eine Kunde , die jetzt in Bra¬

silien sorgsam untersucht wird . Ein Neger , Hypolite
Lavier , behauptet von sich , er zähle genau 140 Jahre .
Man wird Mühe haben , diese Behauptung zu widerlegen ,
da der Neger über gute Papiere verfügt . Die Existenz
dieses angeblichen Altersriesen war unbekannt , bis Xavier
in die staatlichen Krankenanstalten nach Rio de Janeiro
kam und um eine Augenuntersuchung in der polytechnischen
Abteilung Bat . Er sei nämlich seit einigen Tagen nicht mehr
imstande , die kleinen Anzeigen zu lesen , die in einer be¬

sonders kleinen Schrift in einer örtlichen Zeitung standen .
Man untersuchte den Alten , der bisher nie krank war und
nie einen Arzt ausgesucht hatte . Die Augen waren in voll¬
kommener Ordnung , nur ein paar Tage Schonung mußte
man ihm anraten .

Als man die Personalien des alten Herrn aufnahm , er¬
lebte man freilich eine erhebliche Überraschung . Er sagte , er

habe 1794 das Licht der Welt erblickt . Man glaubte erst
an einen schlechten Scherz , aber dann bewies er seine Be¬

hauptung durch einige Papiere . Man fragte jetzt weiter

nach und ließ seine Auslagen sofort stenographisch auf -

nehmen . Er sei als Kind von Sklaveneltern geboren wor¬
den . An der Revolution von 1842 habe er sehr tätigen An¬
teil genommen . Auch im Paraguayanischen Krieg habe er

noch mitgekämpft , freilich habe man ihn wegen seines Alters

schon nicht mehr nehmen wollen .
Die Behörden haben sich entschlossen , die Angaben des

Negers ebenso nachzuprüfen wie seine Papiere , deren Echt¬
heit von der Polizei vorläufig bezweifelt wird . Auf jeden
Fall will man verhüten , daß auch in Rio Se Janeiro ein
Kult mit einem „ ältesten Mann der Erde “

getrieben wird ,
wie man ihn in der Türkei und in Amerika und Europa
mit Zaro Agha erlebte .

Autobus in einen Abgrund gestürzt . Nach einer Mel¬

dung aus Barcelona ist ein mit 13 Personen besetzter Auto¬
bus bei 3gualaba in einen tiefen Abgrund gestürzt .
Fünf Insassen wurden auf der Stelle getötet , die
anderen acht zum Teil so schwer verletzt , daß an ihrem Auf¬
kommen gezweifelt wird . Das Unglück soll auf Steuerbruch
zurückzusühren sein .

Hochwasserkatastrophe in PommereUen .

Bromberg , 25 . Juli . Die Hochwasserwelle , die vor
wenigen Tagen den nördlichen Teil Galiziens und das
Krakauer Gebiet heimgesucht hat , hat am Dienstagabend und
Mittwochvormittag den nördlichen Teil der Woiwodschaft
Posen , und Pommerellen erreicht . Die Weichsel und ihre
Nebenflüsse führen ungeheure Wassermassen mit
sich . An vielen Orten Pommerellens ist die Weichsel über
die Ufer getreten . Sie hat stellenweise die Dämme durch¬
brochen und große Ländereien unter Wasser gesetzt . Besonders
gefährdet sind die Ortschaften Fordon , Schwetz und
Kulm . In der Umgegend von Fordon stehen weite Gebiete
unter Wasser . Die Landwirtschaft der gesamten Weichsel¬
niederung ist aufs Schwerste betroffen , da der größte Teil
der Ernte als vernichtet anzusehen ist . In den Ortschaften
der Weichselniederung Pommerellen ist der Verkehr unter¬
brochen . Die Gefahr wird noch dadurch erhöht , daß über
Pommerellen und Nordposen seit zwei Tagen starke Re¬
gengüsse niedergehen . Für Pommerellen und Posen ist
ein großzügiges Hilfswerk eingeleitet wordon . Nicht nur von
den polnischen Behörden werden große Anstrengungen ge¬
macht , um den Hochwassergeschädigten zu helfen , sondern die
gesamte Bevölkerung ohne Rücksicht auf Nationalität und
Konfession Beteiligt sich am Hilfswerk .

Waldbrand bei Toulouse .

Mehrere Ortschaften bedroht .

Paris , 25 . Juli . Das bewaldete Berggelände Les
Maures unweit von Toulouse steht in glimmen . Es

sind bis jetzt 10 000 Hektar Eichen - und Pinienbestand dem
Brande zum Opfer gefallen . Die Ortschaft Born , ein be¬
liebter Sommeraufenthalt , mußte von der Bevölkerung ge¬
räumt werden , da die Flammen auf die Häuser überzu -

greifen Begannen . OB der Ort gerettet werden kann , steht
noch nicht fest . Auch andere in der Brandzone gelegene Dörfer

sind unmittelBar Bedroht . Die Marinepräfektur des Departe¬
ments Var hat mehrere Kompagnien M a r i n e s o l d a t e n

entsandt , um mit den Bereits an Ort und Stelle befindlichen
Soldaten das Flammenmeer zu bekämpfen . Der Sach¬
schaden Beläuft sich Bis jetzt auf etwa 2 0 Millionen

Franken .

Die Konsekration und Inthronisation des Bischofs von

Hildesheim , Dr . Machens , fand am Mittwoch statt . Die

Konsekration wurde , nachdem die päpstliche Bulle über die

Ernennung zum Bischof von Hildesheim verlesen worden

war , von Kardinal Bertram , der den neuen Bischof auch

zum Priester geweiht hatte , unter Assistenz der Beiden

Bischöfe von Osnabrück und Münster vorgenommen .

Todesstrafe in Zuchthausstrafe umgewandelt . Wie der

Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat der preußische

Ministerpräsident die gegen die Eheleute Franz und

Margarete S t ö h r von dem Schwurgericht in Landsberg
a . d . W . wegen Kindesmordes erkannten Todesstrafen
im Gnadenwege in eine lebenslängliche bzw . in eine

achtjährige Zuchthausstrafe umgewandelt . Der

preußische Ministerpräsident hat sich zur Begnadigung ent -

chlossen , weil feit der Tat mehr als sieben Lahre vergangen
ind , der verurteilte Lhemann in dieser Zeit « in arbeitsames

Leben geführt hat und seinen später geborenen Kindern ein

ordentlicher Vater gewesen ist und weil die Ehefrau bei der

Tat unter dem Einfluß ihres Mannes gestanden hat .

Tödlicher Absturz in den Bergen . Bei dem von einer

fünfköpfigen Studentengruppe aus Wien unternommenen

Versuch , die Kleine Zinne in Südtirol in zwei Partien zu
erklettern , stürzte der 21jährige Franz Esendorser in¬

folge Eriffbruches und Reißen des Seiles an einer schwie¬

rigen Wand 35 Meter tief ab . Im Krankenhaus ist er

feinen schweren Verletzungen erlegen .

Das französische Flugzeug „ Regenbogen
“ noch immer in

Natal . Das französisch -südamerikanische Wasserflugzeug

„ Regenbogen
"

ist vom Mißgeschick geradezu verfolgt .
Seit Wochen wartet es in Natal auf eine günstige Start¬

möglichkeit für den Rückflug nach Europa . Der für Mittwoch

festgesetzte Start mußte wiederum wegen ungünstiger

Witterungsbedingungen auf nächste Woche verschoben worden .
Damit durfte einwandfrei erwiesen sein , daß ein regel¬
mäßiger llberseedienst , so wie Frankreich ihn sich vorstellte ,
unmöglich durchgeführt werden kann .

Ein Gymnasialdirektor in Lemberg ermordet . 2nLem -

berg wurde der Leiter des staatlichen Gymnasiums mit

ukrainischer Unterrichtssprache , Direktor Wabij , vor seiner

Wohnung aus dem Hinterhalt erschossen . Der Täter ver¬

suchte nach dem Morde zu flüchten , wurde aber von der Poli¬

zei festgenommen . Bei der Verhaftung versuchte er Selbst¬
mord zu begehen . 2n schwerverletztem Zustande wurde er in

das Krankenhaus eingeliefert . Nach den bei dem Mörder

vorgefundenen Personalpapieren handelt es sich um einen ge¬

wissen Sawczuk . Politische Motive scheinen der Mordtat

nicht zugrunde zu liegen .

Mittel25. 3utl 1934
/' Uhr 27
morg .

2 Uhr 27 9 Uhr 27
nachm . abends

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stabt , Forschungsinstitut Schützenhosstratze .)

0“ unb Normalschwere
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druck

teb .
Lufttemperatur (Celsius ) . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente )
Winbrichtung .........
Rteberschlagshöhe (Millimeter )
Wetter .....
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0.3 —■* - —
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Höchste Temperatur : 22.0 Niedrigste Temperatur : 13.2

Sonnenscheindauer : vorm . 3 Stb . 30 Mm . nachm . 6 Stb . Mn . 15
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Handel

mnd Industrie Wirtschaft steil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Beschäftigung der Industrie im Juni 1934 .

Die Neueinstellung von Arbeitern in der

Industrie hat sich im Sunt fortgesetzt . Nach bei Jndustrie -

berickterstattung des Statistischen Reichsamts ist die Zahl
der beschäftigten Arbeiter von 58,7 % im Mai

auf 59,6 " / » oer Arbeiterplatzkapazität im Juni gestiegen .
Die Gesamtzahl der geleisteten Stunden hat sich da¬

gegen leicht vermindert ; sie beträgt 54,9 % der Arbeiter¬

stundenkapazität gegen 55,4 % im Vormonat . In diesem
Rückgang macht sich die alljährlich zu beobachtend « Sommer -

flaute bemerkbar . Im Juni fallen nämlich Arbeitsstunden

infolge tariflicher Betriebsferien aus . Vielfach ist auch die

Arbeitszeit verkürzt worden ; sie beträgt 7,43 Stunden im
Juni gegen 7,64 Stunden im Mai . Di « Produktions¬
güter Industrien haben sich der Saison entsprechend
günstiger entwickelt als die Derbrauchsgüterindustrien ; das
Arbeitsvolumen , d . h . die Gesamtzahl der ge¬
leisteten Stunden , ist in den Produktionsgüter -

industrien im ganzen unverändert geblieben , in den Ver¬
brauchsgüterindustrien jedoch um 1 % der Kapazität zurück -

gegangen .

An der stärkeren Belebung der Produktionsgüter¬
industrien ist in erheblichem Umfang di « Bauwirtschaft
beteiligt . Im Baugewerbe und in fast allen Baustoff¬
industrien hat sich die Zahl der beschäftigten Arbeiter weiter ,
wenn auch schwächer als im Vormonat , erhöht . Die gerin¬
gere Zunahme ist saisonbedingt und war auch in früheren
Jahren zu beobachten . Im Fahrzeugbau hat sich der

saisonmätzige Auftrieb im ganzen fortgesetzt . In der

Kraftwagen - und in der K r a f tr a d i n du st r i e
sowie im Karosserie - und Wagenbau ist die Zahl
der beschäftigten Arbeiter und der geleisteten Stunden ge¬
stiegen ; in der Fahrradindustrie ist die Beschäftigung
bereits zurückgegangen . Die günstigere Entwicklung in den

Produktionsgüterindustrien ist nicht allein aus Saisongrün¬
den zu erklären ; das ergibt sich daraus , datz auch die Jn -

oestitionsgüterindustrien ohne ausgeprägte Saisonbewegung
an dem Aufstieg stark beteiligt sind .

In der G r otz e i s « n ind ustr ie . in den Eisen -
gietzereien , im Maschinen - und Dampfkessel¬
bau , im Waggon - und Schiffbau , in den NE . -
Metall Hütten und - Walzwerken und in Teilen
der Elektroindustrie sind Arbeiter neu eingestellt
worden . Ebenso haben Ledererzeugung , Papier¬
erzeugung , Steindruckereien und Teile der
Eisen - und Stahlwarenindustrie Arbeiter neu
eingestellt ; die Gesamtzahl der geleisteten Stunden ist hier
indes gesunken . Zum Teil beträchtlich zurückgegangen ist die
Zahl der beschäftigten Arbeiter und der geleisteten Arbeits¬
stunden in einzelnen Zweigen der p a

'
p i e r v e r a r b e i -

tenden Industrie und in den Buch - und
Zeitungsdruckereien .

In der T e x t i l i n d u st r i e hat sich die Gesamtzahl bet
geleisteten Stunden stärker erhöht als die der Arbeiter . Dies
ist zum Teil darauf zurückzufllhren , datz di « Gefolgschaften
ihre Ferien vielfach im Mai hatten . In der Beklei¬
dungsindustrie ist di « Beschäftigung aus Saisongrün -
den zurückgegangen . Nur in den Korsett fabriken ,
in der Hausschuhindustrie und in Teilen der Hut -
industrie wurden bei verkürzter Arbeitszeit noch Arbeiter
eingestellt . In der Möbelindustrie ist hie Beschäf¬
tigung gestiegen , in der Geschirr - und Zierporzel -
lanindustrie und in der Geschirr st eingut -
industrie sind Arbeiter entlassen worden . In den
Nahrung s - und Genutzmittelinbustrien hat sich
die Zahl der beschäftigten Arbeiter erhöht ; die Gesamtzahl
der geleisteten Stunden ist jedoch zurückgegangen , so in der
Mllhlenindustrie , der Sügwaren - und Ziga¬
rettenindustrie und in den Mälzereien . In der
Herstellung von Teigwaren , Fleischwaren , Obst - und Gemüse¬
konserven und in der Zigarrenindustrie haben Arbeiterzahl
und Arbeitsvolumen zugenommen .

Reichsbank - Ausweis .

In der dritten Juliwoche ist nun « ine bessere Entlastung
der Reichsbank als in der Vorwoche zu bemerken . Die ge¬
samte Kapitalanlage der Reichsbank hat sich in der

Berichtswoche um 188 Mill . RM . verringert . Von der

Ultimobeanspruchung um 30 . Juni von 586 Mill . RM . sind

somit rund 72 ° /o abgedeckt , während int Vorjahre aller¬

dings eine vollständig « Abdeckung erfolgt war . 2m einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
179 auf 3126 Mill . RM ., an Reichsschatzwechseln um 15 auf
4 Mill . RM . und an Lombardforderungen um 1,5 auf
59 Mill . RM . abgenommen , dagegen die Bestände an

deckungsfähigen Wertpapieren um 7,8 auf 385,6 Mill . RM .

zugenommen . Diese Zunahme hängt wiederum mit der

Konversion und der Hereinnahme von Neub «sitz zusammen .

Der N o t e n u m l a u f hat sich um 130 Mill . RM . ver¬

mindert und zwar der Umlauf an Reichsbanknoten um

124 auf 3472 Mill . RM . , und der an Rentenbankscheinen
um 6 auf 305 Mill . RM . Der Umlauf an Scheidemünzen

nahm um 56 auf 1369 Mill . RM . ab . Di « Bestände der

Reichsbank an Rentenbankscheinen haben sich auf 84 , die an

Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 8,9 Mill . RM .

neu ausgeprägten und 10,8 Mill . RM . wieder eingezogenen
auf 294 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit

620 Mill . RM . eine Zunahme um 15 Mill . RM . ; dabei

haben die öffentlichen abgenommen , die privaten dagegen

zugenommen . Die Zunahme wurde etwas dadurch beein -

ftntzt , datz di « Zins,Zahlungen für Dawes - und Poung -

Anleih « auf Sonderkonten erfolgen .

Di « Bestände an Gold und deckungsfähigen

Devisen haben sich geringfügig um 0,1 auf 77,9 Mill . RM .

erhöht ; im einzelnen haben die Goldbestände um 2,5 ans
747 Mill . RM . zugenommen , Äeckungsfähige Devisen um

24 auf 3,2 Mill . RM . abgenommen . Hierzu ist zu be¬

merken datz ein Posten Russengold hereingenommen wurde ,
für das bis auf den Saldo Pfunde und Dollar anzuschaffen

waren . Die Deckung der Noten betrug am 23 . Juli
unverändert 2,2 % . Der gesamte Zahln

'
ngsmittel -

u m l a u f betrug 5383 gegen 5523 in der Vorwoche und
5191 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres .

* Beschränkung des Tankstellennetzes . Rach einer An¬
ordnung des Reichswirtschaftsministers bedarf die Errichtung
neuer und die Erweiterung der Leistungsfähigkeit bestehen¬
der Tankstellen bis zum 30 . 6 . 1935 der Einwilligung des
Reichswirtschaftsministers . Die Errichtung und Erweite¬
rung der Leistungsfähigkeit der Tankstellen durch das Unter¬
nehmen „ Reichsautobahnen

"
auf den von ihm betriebenen

Kraftfahrbahnen bedarf keiner Einwilligung . Soweit auf
Kraftfahrbahnen Tankstellen durch andere Unternehmer er¬
richtet oder erweitert werden sollen , ist die Genehmigung
des Generaltnspektors für das deutsche Stratzenwesen erfor¬
derlich . Die Einwilligung wird in Preutzen von den Regie¬
rungspräsidenten , in Bayern von den Kreisregierungen , in
Sachsen von den Kreishauptmannschaften und in den an¬
deren Ländern von den obersten Landesbehörden im Auftrag
des Reichswirtschaftsministers erteilt . Tankstellen im Sinne
der Anordnung sind Verkaufsstellen von Treibstoffen , die
mit eingebauten Tanks und Abfüllvorrichtungen versehen
sind . Als Errichtung von Tankstellen ist auch die Verlegung
anzusehen . Die Anordnung tritt sofort in Kraft .

* Vor einheitlichen Geschäftsbedingungen in der deut¬
schen Schuhindustrie . 2n einer Sitzung des erweiterten
Aktionsausschusses des Reichsverbandes der Deutschen Schuh¬
industrie wurde bekannt gegeben , datz in der Frage der Nor¬

malgeschäftsbedingungen für die deutsche Leder - und Schuh¬
wirtschaft zwischen den beteiligten Hersteller - und Abnehmer -
verbänden eine Einigung erzielt sei . Fast all « Verbände

hätten im Interesse des allgemeinen Wohles auf di « Durch¬
setzung von Sonderwünschen verzichtet . Die einheitlichen
Geschäftsbedingungen würden in absehbarer Zeit in Kraft
treten und damit sei die Grundlage geschaffen , allen Aus¬

wüchsen im Geschäftsleben wirksam entgegentreten zu
können . Auf der gleichen Sitzung wurde der Plan einer all¬
gemeinen Leder - und Schuhmesse auf ein « spätere Zeit
zurückgestellt . __

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . SOT, 26 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -
den : Schwächer . Die Börse verkehrte nahezu auf der
ganzen Linie in schwacher Haltung . Nachdem sich in den
letzten Wochen Haussepositionen gebildet hatten , schritt die
Kulisse im Hinblick auf den Ultimo zu weiteren Positions -
lüsungen , wobei die Vorgänge in Österreich etwas mitgespielt
haben dürsten . Letztere nahmen an der Börse eine breite
Diskussion ein , und die Meinung über die weitere Entwick¬
lung war geteilt , überwiegend beurteilt man die Lage aber
verhältnismäßig ruhig . Wenn die Kursrückgänge hier und
da etwas größeres Ausmatz annahmen , so war das auch zu
einem großen Teil auf die Geschäftsstille zurückzuführen , zu¬
mal seitens der Kundschaft Kaufaufträge kaum Vorlagen . Die
Durchschnittverluste betrugen 1 bis 2 % . Farben gaben
1 % % nach . Auch die anderen Werte des Chemiemarktes
lagen geschwächt . Ebenso waren Montanaktien schwach .
Schiffahrtsaktien verloren von % bis % % . Auch am Renten¬
markt gaben die Kurse durchweg nach . 2m Verlauf blieb
die Börse schwach . Besonders angegriffen waren Farben , die
um 2 % zurückgingen . Auch auf den übrigen Gebieten gaben
die Kurse infolge von Verkäufen der Kundschaft um durch¬
schnittlich yt bis 1 % : nach und die später notierten Werte
lagen im Äusmatz von etwa 2 % schwächer . Arn Rentenmarkt
war die Haltung späterhin ebenfalls schwächer . Die Pfand¬
briefe lagen durchweg um y» bis % % gedrückt . Auch Stadt¬
anleihen lagen angeboten und von % bis niedriger .
Tagesgeld notierte unverändert 3 % % .

Berlin , 26 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwach . Die Berliner Finanzwelt nahm die Ereignisse
in Österreich in Ruhe und Zurückhaltung auf . Da sich die
schon gestern beobachteten Abgaben des Publikums nach der
vorausgegangenen Aufwärtsbewegung fortsetzten und sich
auf der anderen Seite die Kulisse abwartend verhielt , waren
die ersten Kurse bis auf wenige Ausnahmen durchweg 1 bis
2 % niedriger . Das Angebot war jedoch keineswegs drängend .
Nach den ersten Kursen trat ein gewisser Stillstand ein , doch
gab die Tendenz später weiter nach . Hinter den Ereignisien
in Österreich , die auch die übrigen europäischen Börsen beein -
flutzten , trat jedes andere Moment zurück . 2m Gegensatz zum
Aktienmarkt waren Renten gut gehalten . Montanaktien
waren schwächer . Kaliwerte waren bis 1 % % niedriger . Be¬
sonders die in der letzten Zeit stärker gestiegenen Werte
waren angeboten , so Maschineneaktien und Draht - und Kabel¬
werte . Tagesgeld versteifte sich auf 4 */is — 45/is % . Valuten
waren wenig verändert .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 26. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

25. Juli 1934 26. Juli 1934
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . 1 ägypt . S 13 .04 13 .07 13 .035 13 .065
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien . . . . . 100 Belga 58 . 69 58 . 81 58 .69 58 .81
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 053 3 .047 3 .053
Canada . . . . Zanad . Dollar 2 . 547 2 .553 2 .549 2 .555
Dänemark . . . 100 Kronen 56 . 54 56 66 56 .51 56 .63
Danzig . . . . 100 Gulden 81 .72 81 .88 81 .72 81 .88
England . . . 1 £ Sterling 12 . 66 12 . 69 12 .655 12 .685
Estland . . . 100 estn . Kr . 69 . 53 69 67 69 .53 69 .67
Finnland . . . 100 finn , M. 5 . 594 5 .606 5 . 594 5 .606
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .50 16 . 54 16 .50 16 .54
Griechenland . . 1OO Drachmen 2 .4ti7 2 . 503 2 .497 2 .503
Holland . . . . 100 Gulden 169 .73 170 . 07 169 .73 170 .07
Island . . . . 00 isländ . Kr . 57 .29 57 .41 57 . 27 57 39
Italien . . . . . 100 Lire 21 . 58 21 .62 21 .58 21 .62
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 . 751 0 .753 0 .751 0 .753
Jugoslawien . - . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . 100 Latts 78 .67 78 .83 78 .92 79 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 19
Norwegen . . . 100 Kronen 63 . 64 63 .76 63 .61 63 .73
Oesterreich . - 100 Schilling 48 .95 44 .05 48 .85 49 .05
Polen . . . . - . . 100 Zloty 47 .375 47 .475 47 . 375 47 .475
Portugal . . . - . 100 Escudo 11 .49 11 .51 11 .49 11 .51
Rumänien . . . . 100 Lei 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 65 .29 65 .43 65 26 65 .40
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 81 . 66 81 . 82 81 .66 81 . 82
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 . 32 34 . 38 34 .32 34 .38
Tschechoslowakei 100 Kronen 10 .44 10 .46 10 .44 10 46
Türkei . . . . , . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
Ungarn . . . . 100 Pengö ——_
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St v . Amerika . • 1 Dollar 2 512 2 .518 2 .512 2 .518
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Elektr . Liefer . Ges. 98 .25
95 .—

96 .— Rein . Gebb . & Sch . — .— — .— 4°/o Zoll türken v. 11 7 .80 8 — Aschaffenbg . Zellst . 61 — 59 .—
65 . 25

Laurahütte . . 5 20 .37 18 .50

48 . 13
Enzinger Union . . — — Rh Braunk . u . Brik . 248 .25 — — 472 °/0Ung .St .-R . 14 7 — Augsburg - Nbg .- M. 65 .— Leopoldgrube . . 34 .50 34 .25

A. D . Kreditanstalt 48 .— Eschweiler . . . 238 .50 247 .50 Rh .elekt,Mannheim ——.-- 99 . 50 4°/0 Ung . Goldrente 7 .30 7 .20 Bayer . Motoren -W . 134 — 130 .50 LindeEismaschinen 97 .50 95 .—
Bankf . Brauindust . 105 — — .— EßÜnger Maschinen ----.---- 40 .50 Rhein . Metallwaren 148 .50 147 — 4"/ , Ung . St . v . 10 7 — 7 .— Bemberg ..... 67 .— 65 . 25 Mannesmann . . . 68 .63 68 .37
Comm .- il Priv .-B . 57 .75 57 .25 Faber & Schleicher 53 .— 52 .50 Rhein . Stahlwerke —-.— 91 .25 6°/,N . Ldsb . C.Pf . 1 90 .50 90 .50 J . Berger , Tiefbau 112 .75 107 .75 Mansfeld . Bergbau 78 .75 74 .25
Dedi -Bank . . . * 63 — 61 .50 I . G. Farbenindust 149 .63 145 .75 Riebcck Montan . 100 .— ----. ---- 61/. „ „ 2 90 .50 90 .50 Berlin -Karlsr . - Ind . 128 .75 123 — Masch .-Bau -Unt . 47 .75 45 .50
D. ES .- u. W .-Bank 74 .50 74 .50 do . Bonds 118 .83 119 — Röder , Gebr . . . . 79 .50 79 .50 6«/, „ „ 3 89 .50 89 .- Bekula ...... 145 . 25 142 .25 Maximilianhütte . 152 .50
Dresdner Bank . » 65 . 50 — .— Feinmechan . Jetter 41 .— —.— Rückforth . . . . —.— 6®/0 „ „ 8-10 89 .50 89 .- Berliner Maschinen 102 .— 98 75 Metallgesellschaft . 85 .75 81 .75
Frankfurter Bank . 79 .50 79 .50 Feist Sekt . . . . — — Rütgerswerke . . . 40 .25 38 .50 6°/, „ „ 11 89 .50 89 - Braunk . u . Briketts 191 — 187 - Montecatini . . 4 62 .—

,, Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

76 .— 74 .63 Felten &Guilleaume 70 .50 67 25 Salzdetfurth . . . —- - —.— 6°/e „ „ 6-7 89 .50 89 .— Bremer Wollkäm . . 144 .— 143 .75 Niederlaus . Kohle . 192 .—72 . 50 71 .75 Frankfurter Hof . • ——.-- Schnell press .Frank . — —— —.— 6-1« „ „ 12 89 .50 89 .— Buderus ..... 78 .50 76 .50 Oberschles . Koks . 93 .25 92 .37
Reichsbank . . . • 154 .50 153 .— Geiling & Co. . . . 11 .50 10 .75 Schöfferhof - Bindg . 182 .50 179 .— 6°/0 „ „ 4-5 89 .50 89 .— Charl . Wasserw . . . 98 .— 96 . 50 Orenstein & Koppel 76 .— 72 .75
Rhein . Hyp .-Bank 104 .50 104 .— Gelsenkirchen . 62 .75 60 .— Schramm Lack . . 29 .25 29 . 25 5' /, °/ . „ „ Li .

6°/0 „ Korn . 1
90 .88 89 .50 Chem . Heyden . . 94 . 63 91 .50 Phönix -Bergbau . 49 . 13 47 .50

Verkehrs - Gesfürel . . . . » 111 ^ 108 .— Schriftgieß .Stempel 68 .50 68 — 83 .75 83 .75 Chade ...... - 217 — Polyphon ..... 15 .37 15 . 13
Goldschmidt , Th . 4 “ T . 75 .63 Schlickert & Co. . 6«/. „ „ 5 83 .75 83 .75 Cont -Gummi . . 135 .— 135 — Rh .Braunk . u .Brik . 252 .— 244 .25

Unternehmen
25 .25

Gritzner Maschinen 26 .37 24 .50 Seil -Industrie Wolff 30 .— 28 .— 6°/. „ „ 6-8 83 .75 83 .75 , , LinoL Zürich - — 59 .— ,, Elektr . Mannh . 102 .— 100 .—
26 .— Grün & Bilfinger . —,- 208 .— Siemens Glas . . . 75 .— 6°/, „ „ 2 83 .75 83 .75 Daimler -Benz . . • 47 — 45 . 37 „ Stahlwerke . . 93 .75 90 .75

Nordfioyd • • • • 29 .25 Hanfwerke Füssen 42 .90 40 .88 Siemens & Halske — .- 146 .50 6' /. „ „ 9 83 75 83 .75 Dt Atl .-Telegr . . 5 118 — , , -Westf . Elektr . 103 .63 102 .50
Harpener . . . . . 108 .75 105 .50 Süddtsch . Immobil . 3 — 3 — 6°/0 „ „ 3

6e/o Pr . Ld . Pf . A. 19
83 .75 83 .75 DL Cont Gas . . , 126 . 50 124 .25 Rütgerswerke . . . 40 .— 39 .—Industrie Henn .,Kempf,Stern 111 .75 —-- Süddeutsch . Zucker 189 .75 ———— 92 - 92 .— Deutsche Erdöl . , 116 .50 115 . 13 Sachsenwerk . . . 74 — 73

Akkumulatoren . s — .- -—.-- Hess . Hercules . . 79 .63 Tellus -Bergbau . . ———— 6’1, „ ,. 10 93 - 93 .— Deutsche Kabel . • 76 .88 74 . 37 Salzdetfurth . . . 163 .— 162 .88
Adt , Gebr . . . . » 47 .— 45 .— Hindr . Auffermann Thüring .Lief .Gotha 93 . 75 —- — 6’1. „ . . 21 92 .25 92 .- Dt . Linoleum . . . 59 . 25 37 .— Schles . Zink . . . 34 .50 34 .50
Aku ...... t 61 .— — .— Hochtief ..... 105 .— 103 .50 Unterfranken . . . 102 .— — 6°/e „ Korn . 20

66/e „ „ 6
6•/, Wiesb . St . v . 28

89 .— 89 .— Dt Tel . u . Kabel . 78 50 76 .50 Schles . Elekt u .Gas 135 .50 133 .25
AEG . Stammaktien 25 . 13 24 . 13 Holzmann , Phil . . 63 .63 Ver . Dtsch . Öelfabr . — .—- — .— 89 .— 89 .— Dt . Eisenhandel . . 61 — 59 .88 Schubert & Salzer 164 .75 160
Aschaffenb . A .-Br . 91 .50 91 .— Ilse Bergbau . . 4 169 .50 169 .— Ver . Stahlwerke . . 42 .— 40 .50 82 .25 81 .50 Dortm . Union .-Br . 200 .88 200 .— Schuckert & Co. . 91 .50 90 .63

, , Buntpapier 41 •— 40 .— Inag Erlangen . » 27 .25 27 .25 Ver . Ultramarin . . 126 .— 126 — D. Kom . Sam . Ausl . 96 .50 96 .- Dynamit Nobel . . 76 .50 75 . 88 Schultheis Patzenh . 117 . 13 114
, , Zellstoff . . 60 .75 59 .50 Junghans , Gebr . , 43 .25 41 .50 Voigt & Häffner . —.— — —— do . Abi .-Schuld 18 .— 18 .— Eintracht Braun * 193 — 190 .50 Siemens & Halske . 149 .37 147 .50

Bad . Masch . Durl . . Kali Aschersleben . 122 .50 120 .50 122 — Eisenb . Verk . M. ; 98 — 95 .63 Stöhr , Kammgarn .Westeregeln Alk . . 90 .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas 49 .75 45s63

Kalichemie . . . i
Klein , Schanzl . & B. —.—

I
IV Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .
52 .50
47 . 50

52 .—
47 .50 Berliner Börse Elektr . Lief .-Ges . .

EL Werke Schlesien
98 .—

103 . 50
96 —

101 .25
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

51 .75 46 .50

Beck & Henkel . « 14 — ----.---- Klöcknerwerke . . 77 — -- — Banken Elekt .Licht u .Kraft 115 — 113 - Thüringer Gas . . 125 .— 124
Bemberg . . . . • 66 .50 65 .75 Knorr Heilbronn . —.— Versicherung

205 . - 204 .—
Bank elektr . Werte 73 .88 72 50 Engelhardt , Br . . . 85 . — 85 .— Ver . Stahlwerke . ; 41 .75 4l \ —

Bergmann -Elektr . . 18 . 50 18 .— Konserven Braun . 40 .— 90 — Allianz -Stuttg .-L - . Bank f. Brauindust . 105 .88 103 .88 I .G. Farbenindus tr . 149 .37 147 .— Vogel Tel .-Draht 4 84 .75 82 .50
Bremen -Besigheim . 72 — 7 2 .— Krauß & Co., Lok . 72 .— 72 .— „ ,, Ver . 223 — 220 .— Berliner Hdls .-Ges. 91 .— 91 — Feldmühle . . . . 104 .— 100 . 50 WasserGelsenkirch . 122 .— 122
Brown,Boveri &Co . 12 .25 12 .75 Lahmeyer & Co. . 118 .75 Mannheimer Vers . 40 .50 40 .50 Com .- u .Priv .-Bank 54 . 75 57 .25 Felten &Guilleaume 69 .50 66 .75 Westdtsch .Kaufhof 21 .88 21 . 13
Buderus ..... 78 .25 76 .— Laurahütte . . . . 20 .50 20 —

Renten Dedi -Bank . . . . 63 .— 62 .37 Gelsenkirchen . . 62 . 50 60 .50 Westeregeln Alk . . 120 —
Cement Heidelberg 108 — 108 .50 Lechwerke . . . » 91 .50 91 .—

92 . 63 92 .63 Dresdner Bank . . 65 .50 65 .50 Gesfürel ..... 111 .75 108 . 88 Zellstoff Waldhof . 47 .75 47
, , Karlstadt . 125 .50 Mainkraftwerke . . 74 .75 74 .— 6°/e Reichsanl . v . 27 Reichsbank . . . . 153 .50 152 .50 Goldschmidt , Th . . 79 . 13 76 .63 KolonialI . G. Chcm . Basel . Mainzer Aktien -Br . 71 — ■■■■■■ 6°/0 Reichsanl . v . 29 ----.----

Verkehrs - Unt .
Hamburg . Elektr . . 128 .75 127 . 50

1— 130000 . . 185 .— ■■■ - ■ Mannesmann . . . 68 .— 65 .50 51/i’/tYounganleihe 90 .50 90 .37 Harburg . Gummi . 30 - 28 - Otavi Minen , . . 13 .63 13 .25
130 001 ab . . 145 .25 —• MansfelderBergbau 78 .37 75 .50 Reichs -Auslos .-Sch . 94 .63 93 .75 AG . für Verkehrsw . 66 .25 65 .— Harpener . . , . , 107 .75 106 .25 Renten

Chem . Albert . . .
Chade ...... 208s —

7 5 .—
216 .—

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

86 .37 84 *— do. Ablös .-Schuld
4°/eSchutzgeb -Anl . 9 .30 9 2̂5 A. Lokalb . u.Krftw .

D . Reichsbahn Vz.
118 .—
111 .63

115 .75
111 .63

Hoesch ......
Holzmann , PhiL .

76 .75
66 .50

74 .75
64 — 6°/o Krupp -Obligat

7°/e Ver . Stahlw .-O.
92 .40
77 .50

92 . 13
76 .37Daimler -Benz . . . 46 .63 45 .63 Moenus ..... 67 .— 65 .50 4°/0 Oesterr . Goldr . 26 .75 — .— ilapag 26 5ü Hotelbetr .-Ges. . . 43 .50 43 . 50

Deutsch . Erdöl . . 117 .— 115 .25 Montecatini . . . —.— 4°/eOesterr .Staatsr . 0 . 37 Hbg . Südam . - Dpf . 24 Ilse -Bergbau . . . 168 . 50 169 .88 Steuergutscheine
Dtsch .Gold u .Silber 208 .— 206 .— Motoren Darmstadt 70 .— 70 — 7®/, Rum . von 29 . 40 .— 40 — Nordlloyd . . . . 30 .25 30 .— Ilse Genüssen . . . 129 . 25 128 . 13 . ...... 1934 103 .75 103 .70
Deutsch . Linoleum 59 .— 55 .75 Neckarw . Eßlingen 96 .50 5n,'o Rum . von 03 . 4 .25 <*.40 Junghans , Gebr . . 42 . 50 40 . 50 ....... 1935 103 .88 103 .88
Dürrwerke . . . . ——— Nordwestd .Kraftw . ——.— 41/,®/, Rum . von 13 ——— Industrie Kalichemie . . . . 126 — 124 .50 ....... 1936 102 . 13 102 . 13
Dyckerhoff &Widm . 100 .— 100 — Oberbedarf . . . . 4®/e

4°/0 Bagdad I . .
4 . 15 4 . 15 Akkumulatoren . . 175 5C 173 .50 Kali Aschersleben . 122 — 121 .— .- ...... 1937 99 .50 99 .50

Eichbaum -Werg er . 84 .— Park -u .Bürgerbräu —- — 112 — 7 . 70 7 .70 Aku ....... Klöcknerwerke . . 77 . 37 74 .— ....... 1938 97 .80 97 .80
EkktLichtu .Kraft 115, — 113 .- Phönix -Bergbau , 49 .50 47,50 4°/o Bagdad II • • AEG -Stammaktien 25 .50 I 24 .50 Lahmeyer & Co. 122 .25 118 .75 Verrechnungs -Kurs 101 .40 101 .40
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